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Die Velt awischen Hoſfen und Bangen

Bermuda- Konferen7 ohne Laniel
Hauptthema der bisherigen Beratungen : Westliche Antwortnote an Moskau

HAMILTON / Bermudas ( dpa ) — Die Sensation der Bermuda - Konferenz war am Samstag
die plötzliche Erkrankung des französischen Ministerpräsidenten Laniel , der an dem zweiten
Zusammentreffen der Regierungschefs und der Außenminister der drei Westmächte nicht teil
nahm . Als Begründung für seine Abwesenheit wurde angegeben , daß er an einer Erkältung
leide , Fieber habe und das Bett hüten müsse . Doch wird in Hamilton angenommen , daß es
nicht die Erkältung , sondern Meinungsverschiedenheiten mit seinem Außzenminister Bidault
waren , die zu Laniels Fernbleiben führten .

Schon am Freitag , als die Regierungschefs
die sowjetische Politik seit Stalins Tod ana -
Iysierten , hatte Bidault für Laniel gespro -
chen . Am Samstag vertrat er seinen Mini -

sterpräsidenten , als Präsident Eisenhower ,
Premierminister Churchill und die Außenmi -
nister Dulles und Eden über die westliche
Antwort auf die letzte sowietische Konfe -
renznote berieten und die Erörterung der po -
litischen Weltlage fortsetzten . Bei dieser Ge -

legenheit ist auch über die EVG gesprochen
worden . Da die Geheimhaltungsbestimmun -
gen auf den Bermudas am zweiten Konfe -

renztag verschärft wurden , ist über die Aus -

kührungen zu diesem Thema nichts mitge -
teilt worden . Ein amtlicher Konferenzspre -
cher sagte nur : „ Die drei Mächte messen der
EVG große Bedeutung bei “ .

Sroßteuer vernichtet ganzen Stacttteil
auf Cypern

NICOSIA / Cypern ( dpa ) — Ein Großfeue
zerstörte am Samstag das gesamte türkische
Viertel von Nicosia , der Hauptstadt der Insel

Cypern . Das Feuer brach in einem Haus in der
Nänhe der Sophien - Moschee aus und griff
schnell auf eine benachbarte Zigarettenfabrik
über . Feuerwehren und Soldaten der britischen
Garnison arbeiteten acht Stunden lang Seite
an Seite , bis es schließlich gelang , der Feuers -
brunst Herr zu werden .

„ Albion “ beachtete Stophefehl nicht

KAIRO ( dpa ) — Die ägyptischen Flotten -
behörden erklärten am Samstag zum Zwischen -
kall an der Einfahrt des Golfes von Akaba , der

amerikanische Frachter „ Albion “ habe wieder -
holte Stopbefehle nicht beachtet . Darauf habe

eine ägyptische Küstenbatterie einen Warn -

schuß abgefeuert . Nach der amtlichen ägypti -
schen Mitteiiung handelte es sich um eine

übliche Uberprüfungsmaßnahme im Zusam -

menhang mit der arabischen Seeblockade gegen
Israel . Die „ Albion “ war mit einer Weizen -

ladung nach Jordanien unterwegs .

Hauptthema der bisherigen Beratungen auf
den Bermudas ist die westliche Antwortnote
an Moskau gewesen . Nach Mitteilung aus gut
unterrichteten Kreisen haben die drei Außen -
minister , Dulles , Eden und Bidault , beschlos -
sen , den sowjetischen Vorschlag für eine

Viererkonferenz der Außenminister in Berlin
anzunehmen . Die Konferenz soll nach der
Amtseinführung des neuen französischen
Staatspräsidenten am 16. Januar und vor der
Debatte der französischen Nationalversamm -
lung über die Ratifizierung des EVG - Ver -
trages stattfinden .

Die Beschlüsse der Außenminister wurden
wieder einem Sachverständigenausschuß zu -
Zestellt , der die Antwortnote entwerfen soll
und bisher das einzige Arbeitsgremium der
Konferenz ist , das sich mit einer „ wesentli -
chen Frage “ beschäftigt . Der neue Entwurf
wurde dann wenige Stunden später von Prä -
sident Eisenhower und Premierminister
Churchill zusammen mit den Außenministern

geprüft . Eine endgültige Einigung wurde da -
bei nicht erzielt . Amtlich wurde mitgeteilt ,
daß die Antwortnote weiter erörtert werden
Soll .

Der dpa - Korrespondent berichtet aus Ha -

milton , daß Bundeskanzler Dr Adenauer kon -
sultiert werden soll , bevor der endgültige
Antworttext fertiggestellt wird . Es heißt , daß
Churchill die Frage von Sicherheitsgarantien
kür Moskau zur Sprache gebracht hat . Ein

amtlicher Sprecher bezweifelte , daß die west -
liche Antwort noch während der Bermuda -
Konferenz nach Moskau geschickt wird . Der
Inhalt des Schreibens , das Bundeskanzler
Adenauer nach den Bermudas geschickt hat

und in dem er den deutschen Standpunkt zur
Viererkonferenz darlegt , ist aàußerhalb der
Konferenzteilnehmer noch nicht bekannt ge -
worden . Der amerikanische Pressechef Ha -

gerty erklärte , soweit er wisse , sei das Schrei -
ben auch noch nicht amtlich erörtert worden .

Der französische Außenminister Bidault
teilte am Sonntag auf den Bermudas mit , daß
sich Ministerpräsident Laniel wieder „ viel
besser “ fühle und daß das Fieber , das sich

am Samstag eingestellt hatte , gesunken sei .

Adenauer und Ollenhauer

begrüßen Bemuda - Entscheidung
Bundeskanzler Dr . Adenauer und der SPD -

Vorsitzende Erich Ollenhauer begrüßten am

Samstag mit fast übereinstimmenden Worten
den Beschluß der Westmächte auf Bermuda ,
das sowjetische Angebot zu einem Vierertref -
fen anzunehmen . Adenauer sagte : „ Das finde
ich einen guten Beschluß . “ Ollenhauer be -
merkte : „ Wenn es richtig ist , daß man sich

geeinigt hat , möglichst bald und in Berlin zu -
sammenzutreffen , so finde ich das einen guten
Beschluß . “

Entspannung zwischen London und Teheran
Wiederaufnehme der diplomatischen Beziehungen / Neue Slverhendlungen

LONDON ( dpa ) — Die britische und die persische Regierung gaben am Samstag ihren Be -

schluß bekannt , die vor über einem Jahr wegen des Erdölkonflikts abgebrochenen diplomati -
schen Beziehungen wieder aufzunehmen und unverzüglich Botschafter auszutauschen . Beide

Regierungen sind gleichzeitig übereingekommen , zum frühestmöglichen Zeitpunkt über eine

Regelung der öifrage zu verhandeln . In der vom Foreign Office veröffentlichten Erklärung

wird hinzugefügt : „ Die britische Regierung ver traut darauf , daß bei gutem Willen eine Lösung

gefunden werden kann , die den nationalen Zielen des persischen Volkes im Hinblick auf die

natürlichen Hilfsquellen seines Landes Rechnung trägt und die auf der Grundlage von Ge -

rechtigkeit und Gleichheit ihre und die Interessen beider Parteien wahren wird . “

Eine ähnliche Erklärung wurde in Teheran

Veröffentlicht , wo der persische Regierungs -
sprecher mitteilte , die diplomatischen Bezie -

hungen seien wiederaufgenommen worden , da

Triest - Krise vor der Beilegung ?
Itslien und Jugoslewien wollen Trupp en von der Stenze zurückziehen

ROM ( dpa )
übereingekommen ,

—ltalien und Jugoslawien sind , wie in Rom mitgeteilt wurde , am Samstag

die Truppen wieder zurückzuziehen , die sie beim Ausbruch der Triest -

Krise unmittelbar an der italienisch - jugoslawischen Grenze stationiert hatten .

Bei einer Unterredung zwischen dem ita -

lienischen Ministerpräsidenten und Außen -
minister Giuseppe Pella und dem jugoslawi -
schen Gesandten in Rom , Gregoric , wurde

nach einem anschließend veröffentlichten

Kommuniqué vereinbart , daß beide Staaten

leichzeitig an die Regelung der zwischen
ihnen schwebenden Grenzprobleme gehen Wol-
len . Diese Regelung soll in „ sehr kurzer Zeit “

durchgeführt werden .
Der italienische Ministerpräsident teilte

dem jugoslawischen Gesandten außerdem mit ,

daß mit der Normalisierung der Verhältnisse

an der Grenze auch die Voraussetzungen ent -

fallen würden , die dem italienischen Aus -

22 Tote bei I lugaeugabsturæ
in spanischen Bergen

MApRID ( dpa ) — Beim Absturz eines

spanischen Verkehrsflugzeuges in den

Bergen hundert Kilometer von Madrid
entfernt sind am Freitag 22 Menschen

ums Leben gekommen . Von einem Ret -

tungstrupp , der bei schwerem Schnee -
sturm erst am Samstagmorgen die Un -

glücksstätte erreichte , wurden zehn

Uberlebende verletzt geborgen . Vier der

insgesamt 32 Flugzeuginsassen konnten
ohne fremde Hilfe ein benachbartes Dorf

erreichen . Wegen des schlechten Wetters

konnte der Rettungstrupp die Uber -

lebenden bisher nicht zu Tal bringen . Er

entzündete in der Nähe des Wracks ein

Feuer und durchsuchte die vorgefunde -
nen Koffer nach Kleidungsstücken , um

die Verletzten zu wärmen .

fuhrverbot für rüstungswichtige Güter nach

Jugoslawien geführt haben . Das Ausfuhrver -

bot werde daher aufgehoben werden .

Er schärfte die erste Atombombe

WASHINGTON ( dpa ) Konteradmiral

William Parsons , der den Zünder an der

ersten abgeworfenen Atombombe schärfte , ist

am Sonntag im Alter von 52 Jahren in

Washington an den Folgen eines Herzanfalls

gestorben . Parsons hatte großen Anteil an der

Herstellung der Atombombe während des

Krieges . Am 6. August 1945 saß er im Bom -

benschacht der B 29, die mit einer Atom -

bombe im Anflug auf Hiroshima war . Von der

Sauerstoffmaske behindert und mit eiskalten

Fingern schärfte er den Zünder der Bombe ,
kurz bevor sie auf die japanische Stadt abge -
worfen wurde .

beide Länder davon überzeugt seien , daß mit

gutem Willen auf beiden Seiten alle Streit -

fragen der Vergangenheit geregelt und das
britisch - persische Verhältnis verbessert wer⸗
den könnte .

Persien erwartet Lösung
des Glkonflikts

Der persische Ministerpräsident General
Zahedi erklärte am Samstag in einer Rund -

funkansprache zur Wiederaufnahme der diplo -
matischen Beziehungen zwischen Persien und
Großbritannien , die britische Regierung habe

zugesichert , bei der Lösung des Olproblems
Verständnis zu zeigen , so daß eine vernünftige
Regelung erreicht werden könne . Zahedi
äußerte die Hoffnung , daß Persien seine G1 -

produkte selbständig auf dem Weltmarkt ab -
setzen kann .

Persien hatte unter dem inzwischen des
Hochverrats angeklagten Ministerpräsidenten
Mossadeq im Oktober 1952 die diplomatischen
Beziehungen zu Großbritannien abgebrochen .
Zahedi betonte in seiner Rundfunkansprache ,
daß der Abbruch der Beziehungen nicht zu
einer Lösung der Glfrage geführt habe .

Als Grundlage der Glverhandlungen wird in

diplomatischen Londoner Kreisen die Unter -

hauserklärung Edens vom 25. November ge -
wertet , in der er andeutete , daß Großbritannien
grundsätzlich zur Anerkennung der persischen
Glverstaatlichung bereit ist , wenn sich Persien
zu einer angemessenen Entschädigung der

anglo - iranischen Glgesellschaft bereitfindet .

Französische Parlamentarier in Warsdiau

prüfung der Oder - Neiße - Srenze vom Stendpunłkt der lnteressen Frankreichs

WARSCHAU ( dpa ) . — Neun französische

Abgeordnete , die alle Parteien der National -

versammlung mit Ausnahme der Kommuni -

sten repräsentieren , sind am Samstag in

Warschau eingetroffen . Die Gruppe , die von
dem Gaullisten Pierre Lebon geleitet wird

und der unter anderen der ehemalige Mini -

sterpräsident Daladier Radikalsozialist ) , der

Volksrepublikaner André Denis , der Sozialist
Arthur Conte und der bekannte Gaullist

Jacques Soustelle angehören , will die Frage
der Oder - Neiße - Grenze prüfen und unter

anderem auch die Städte Krakau und Danzig
besuchen .

Die französischen Abgeordneten wurden
auf dem Flugplatz von dem Generalsekretär
des „ Komitees für kulturelle Beziehungen mit
dem Ausland “ , Karol Wende , dem Vorsitzen -
den des polnischen Parlamentsausschusses
für polnisch - französische Beziehungen , Oskar

Lange , dem Protokollchef des polnischen
Außenministeriums , Edward Bartol und dem
französischen Botschaft Dennery begrüßt .

Vor dem Abflug der Delegation von Paris

hatte Lebon erklärt , daß die etwa zehntägige
Reise keinen offlziellen Charakter habe und
nicht auf eine Einladung der polnischen Be -

hörden zurückgehe .

FUSB baII :
Als „ Herbstmeister “ stellen sich

vor : Eintracht Frankfurt , FEK Pirma -

sens , Preuſßen Münster und Han -

nover 96

Süclliga : Eintr . Frankf . — Regens -

burg 1 : 1 ; Karisruher Sc — VfR

Mannheim 1 : 1 : SVWaldhof — Vig

Stuttg . O: 1 ; Offenbach — Aschef -

tenburg 2 : 0 ; Bayern München —

Schweinf . 4: 0; Fürth — FSV Franłk -

kurt 2 : 0 / FEK Pirmasens schlug dden

1. FC Kaiserslautern in der Süd -

West - Vorentscheidung 2 : 1 / In der

2. Liga Süd endete das Spitzen -
dluell Schwaben Augsburg gegen

Reutlingen 1 : 1

EIshockey :

Ostzenenmeister Weißwasser in

Füssen geschlagen / Kretfelder EV

gewann loekalderby gegen die

„ Preußen “ 4 : 1

Amateuftboxen :

Deutsche Länderstaffel besiegte
in Würzburg Finnland 12 : 8

Schwere Wirbelstürme in USA

Tahlreiche Tote und Verletzte

VICKSBURG / Mississippi ( dpa ) — Wirbel -
stürme brausten ar
Süden der US4A selegenen Staaten Mississippi ,
Louisiana und Arkansas und ließen Tod und
Zerstörung hinter sich . Nach ersten Berichten
wurden mindestens sechs Personen getötet und
mehr als hundert verletzt . Am schwersten war
die Stadt Vicksburg im Staate Mississippi be -
troffen , wo der Sturm ein Kino zerstörte , in
dem gerade Kinder einer Filmvorführung bei -
wohnten . Auch ein Kinderheim wurde von dem
Sturm zerstört , wobei zwei Säuglinge getötet
wurden . Ein andeérer Wirbelsturm traf die
Stadt Montrose in Arkansas . Auch im Staate
Louisiana wurden mehrere Orte von einem
Wirbelsturm verwüstet .

Weltumsegler verunglückte tödlich
Der bekannte weltumsegler und Walfänger , Kapi -

tän Carl Kircheiß ist in der Nacht zum Sonntag im
Alter von 66 Jahren in Hamburg tödlich verunglückt .
Dänischer Beschlagnahmekommissar stellt Tätigkeit

ein
Der dänische Kommissar für das beschlagnahmte

deutsche und japanische Vermögen wird in den
nächsten Wochen seine Tätigkeit beenden . Nach Er -
ledigung der letzten Fälle wird der dänische Staat
aus dem Erlös des beschlagnahmten deutschen Eigen -
tums etwa 150 Millionen Kronen (90 Millionen DW)
eingenommen haben .

Flüchtlingsstrom geht zurück
Der Rückgang des Flüchtlingsstromes aus der So -

Wietzone hielt auch in der letzten Woche an. In den
letzten acht Tagen sind 2 775 Flüchtlinge in West⸗
berlin registriert worden . In der Vorwoche waren
es 2800.

Heuss soll Ehrenbürger Bonns werden
Der Bonner Stadtrat will auf seiner nächsten Sit -

zung am 10. Dezember beschließen , Bundespräsident
Theodor Heuss das Ehrenbürgerrecht der Stadt zu
verleihen . Die Ernennung soll zum 70. Geburtstag
des Bundespräsidenten am 31. Januar 1954 ausgespro -
chen werden .

New Vork Herald Tribune wieder erschienen
Die „ New Vork Herald Tribune “ ist am Sonntag

als einzige New Vorker Zeitung mit einer verkürz -
ten Ausgabe ohne Anzeigen wieder erschienen , wäh -
rend die übrigen sechs großen Tageszeitungen nach
wie vor durch den Streik der Klischee - Arbeiter am
Erscheinen verhindert werden .

Expräsident von Kuba wegen Waffenschiebung
verhaftet

Der ehemalige kubanische Präsident Carlos Prio
Socarras und der ehemalige Innenminister Segundo
Surti wurden unter der Beschuldigung verhaftet ,
sich zur Ausfuhr von Waffen aus den USA ohne Ex -
Portlizenz verschworen und damit gegen das ameri -
kanische Neutralitätsgesetz verstoßen zu haben .

Aufgehobener Visumzwang
Das griechische Außenministerium gab bekannt ,

daß im Reiseverkehr zwischen Griechenland und der
Bundesrepublik vom 15. Dezember an keine Einreise -
visa mehr verlangt werden .

Längste Erdgasleitung der Weit in Kanada
Der kanadische Handelsminister Howe kündigte in

Ottawa den Bau einer 3000 Km langen Pipeline an,
die die Industrien und Städte Ostkanadas mit dem
Erdgas der Provinz Alberta versorgen soll . Die Lei -
tung wird die längste der Welt sein .



Französisch

WL . Biskher katten die württembergisck -
badischen Oberschulen mit Ausnahme der
kumanistischen Gymnasien Englisch als erste

Fremdspracke . Unter „ bisher “ ist zu ver -
stehen : seitdem die Amerikaner Besatzungs -
macht unseres Landes sind . Die Kultminister -
Konferenz , um die Einkeitlichkeit des deut -
schen Schulwesens bemühkt , trat dafür ein ,
daſß uberall in Deutsckhlund Englisch als erste
Fremdsprache au führen sei .

Wir wollen uns kier nickt in das pädago -
gische Für und Wider einlassen . Es gibt so -
viel Gründe , die für Englisch sprechen , wie
es Gründe gibt , die für Französisch sprechen .
Hier geht es um etwas ganz anderes , und das
übersekhen diejenigen , die aus Liebkaberei ,
oder aus föderalistischem Drang , oder einfack
aus Gewohnhkeit , der Meinung sind , wir müß⸗
ten Französisch wieder als erstes Fremd -

sprachenfach kaben .

Uns geht es um etwas ganz anderes : uns
gekt es um die politische Seite der AFäre .
Unser Schulwesen flattert immer mehr aus -
einander . Gewiß war es früker auck nicht
einkeitlich . Aber damals war die Einhkeitlich -
keit auch nicht so notwendig wie hkeute .
Heute ist die Spaltung Deutschlands ein Fak -
tum , das bitterste Faktum deutscher Ge —
schichte . Heute wird uns von der Ostzone her
eine einhkeitliche Schulform entgegengehal -
ten , eine einheitliche Weltanschuauung dazu
mitsamt dem einheitlichen Erziehungsideal .

Gibt es niemand in Deutschland , der be -
greift , daß wir nur dann mit Erfolg dem
Osten widersteken , wenn wir dem östlichen
System ein geschlossenes westliches Schul -
system entgegenstellen ? Offenbar gehen wir
allmähklich trotz gerade begründetem Baden -
Württemberg in unserem Regionalismus unter .

Wie der Beschluß des Kulturpolitischen
Ausschusses des Landtags repariert oder we -
nigstens neutralisiert werden kann , wissen
Wir nicht . Es gibt nur jene Möglichkeit , die
die Kultministerkonferenz auch den bisheri -
gen südlickhen Ländern Württemberg - Hohen -
zollern und Südbaden empfohlen hatte : es
muß ͤan jeder Obersckule oder mindestens in
einer Oberschule einer jeden Stadt ein Zug
durekgeführt werden , der Englisck als erstes
Fremdsprackhenfach Rat . Tut man dies nicht ,
dann werden die Kinder aller derjenigen
Menschen . die berufsmäßig ihr Domiail gele -
gentlich ändern müssen , die Leidtragenden
Sein .

Und damit fängt die Sache an , neben ihrer
politischen noch eine grundsätzliche Bedeu -
tung zu bekommen : die Freizügigbeit der
Menschen ist damit praktisck eingeengt .

Wir khaben weitgekhendes Verständnis da -
für , daß diejenigen deutschen Länder , die auf
Frankreick gerichtet sind , in erster Linie auf
Französisch als erste Fremdsprache dringen .
Wir meinen aber auch — ganz bescheiden sei
es vermerkt — daß das Leben in der Welt in
erster Linie aus dem anglo - amerikanischen
Kulturłkreis heraus geformt wird . Ist es da
Wohl besonders klug , ohne Rücksicht auf das
Wirkliche Leben unseren sprachpädagogi -
schen Träumen nachauhängen ?

Es wäre dagegen eine Tat — wie weit sind
Wir nock davon entfernt ? — daß wenigstens
in jeder größeren Stàdt Russisch als eine
erste Fremdsprache an der Schule gegeben
Wird . Nur in Stuttgart ist es unseres Wissens
eine Schule , die Russisch als Wahlfack gibt .

In der Tat , unsere Schulen bemüken sick

78

Und unsere Politiker kelfen dabei fleißig mit .

—— an .

WRäh oftxr AWff
ROHAN VON ELSE JUNG

Copyright Alfred - Bechtold - Verlag , Fassberg .

mit Erfolg , möglichst weltfremd zu werden .

41 . Fortsetz un g
Dreckiger Bauer !

Das böse Wort hängt sich wie ein Makel
an des Mannes Rock .

„ Krank bin i, wie vergiftet ! “ — Peter rennt
stolpernd durch den Kolberwald . Bäume hat
er anzeichnen wollen , die geschlagen werden
müssen , aber er vergißt es . Auf dem Heim -

weg geht er über die Alm und sitzt stunden -
lang mit verquältem Gesicht über der Schnit -
zerei , die den Fluch in sich trägt : ewig untreu
zu bleiben , weil die Liebe , die lustvoll an ihr
schaffen wollte , elend zerbrach . Was jetzt
von neuem aufloderte , ist nicht Liebe . Peter
weiß es wohl und schämt sich seiner unseli -

gen Leidenschaft , über die er nicht Herr wer -
den kann .

Spät am Abend kommt er nach Hause . Ve -
ronika sitzt am Tisch mit blassem Gesicht
und schattendunklen Augen .

„ Gottlob , daß du da bist “ , haucht ihr Mund
„ jetzt hab i mir denkt , dir is eppas zuge -
stoßen ! “

„ Mußt net so schreckhaft sein . “
Das ist alles , was Peter ihr zu sagen weiß .

Er ist zu müde zum Reden , zu erschöpft zum
Essen . Mit hängenden Schultern setzt er sich
nieder und starrt vor sich hin .

Veronika wagt sich kaum zu rühren . Fast

lautlos zieht sie den Atem ein , und in heiß -

aufquellender Liebe umfaßt ihr Blick das Ge -

sicht des Mannes , das knochig und hart ge -
worden ist .

Peter fühlt ihr Anschauen . Aus einem Ab -

grund dumpfer Bewußtlosigkeſt reißt es ihn

AZ - ALLSFEMENE ZEHTHUNS

Heuss Sprach zu den Lehrern
Es kommt auf die menschlichen Beziehungen en - meint der BZundesprösident

MAINZ ( dpa ) — Bundespräsident Theodor Heuss sprach am Samstag in Mainz vor der
„ Gemeinschaft deutscher Lehrerverbände “ über das Problem der Erziehung auf der Ebene der
menschlichen Beziehungen . Er sagte , es komme für den jungen Menschen oft mehr darauf an ,
am Lehrer als von ihm zu lernen . Der Bundes präsident setzte sich für eine Entmassung vor
allem an der Volksschule und an den Universitäten ein und betonte , das Verhältnis zwischen der
Zahl der Lehrer und der Zahl der Schüler in den einzelnen Klassen deute eine ungeheure
Krise an .

Die „ Gemeinschaft deutscher Lehrerver -
bände “ , zu der sich vor eineinhalb Jahren
sieben große Lehrerorganisationen mit über
50 000 Mitgliedern zusammengeschlossen ha -
ben , veranstaltete in Mainz ihre erste öffent -
liche Kundgebung . Der Ministerpräsident von
Rheinland - Pfalz , Peter Alt meier , der eben -
kalls das Wort ergriff , wies auf die Zersplitte -
rung im Schulwesen hin und bezweifelte , ob
zur Beseitigung dieser Ubelstände Gesetze
erlassen werden müßten . Es sei hier vielmehr
dem freiwilligen Wirken der Länder aufgege -
ben , bei Wahrung ihrer Kulturhoheit zu ordnen
und zusammenzuführen . Dr . Albert Fi nek ,
der Kultusminister von Rheinland - Pfalz , sagte ,
der Lehrer habe zwar ein eigenständiges Recht
in allen Erziehungsfragen gehört und respek -

tiert zu werden , ebenso müsse man aber das
natürliche Recht der Eltern auf die Erziehung
der Kinder , die Kirche als christlichen Bil -
dungsträger und das Recht des Staates , die
Erziehung zu überwachen , anerkennen .

Der Vorsitzende der „ Gemeinschaft deutscher
Lehrerverbände “ , Robert Monjje , forderte
eine Intensivierung des Schulbaues und wies
auf den katastrophalen Nachwuchsmangel im
Lehrerberuf hin . Außerdem bedauerte er , daß
durchschnitlich 30 bis 35 Prozent der erforder -
lichen Unterrichtsstunden wegen Feiern , Auf -
führungen und Fahrten nicht gehalten werden
könnten . Die „ Gemeinschaft deutscher Lehrer -
verbände “ , so unterstrich Monje , setze sich für
die Wiederherstellung der bewährten Formen
des deutschen Schulwesens ein .

Eingliederungsbeihilfe stalt Enischädigung ?
Neuer Plan des Bundesvertriebenenministers mit „ Bedürftigkeitsprüfung “

BAVREUTH ( dpa ) . — Bundesvertriebenen -
minister Dr . Theodor Oberländer teilte am
Samstag in Bayreuth vor Pressevertretern
mit , daß statt der Heimkehrerentschädigung
eine Eingliederungsbeihilfe geplant ist . Nach
Aussprache mit dem Vorsitzenden des Heim -
kehrerverbandes , August Fischer , sei eine
Lösung gefunden worden , durch die das vom
Bundestag beschlossene Heimkehrergesetz
mit einem Ergänzungsgesetz verbunden
wird . Die Beihilfe soll zuerst allen
bedürftigen Heimkehrern gewährt werden ,
um ihnen die Eingliederung zu erleichtern .
Die Bedürftigkeit wird in einem Feststel -
lungsverfahren geprüft . Spätheimkehrer , die
nach dem 1. Juli 1953 aus der Gefangenschaft
entlassen wurden , sollen sofort alle vorge -
sehenen Beihilfen bekommen . Wirtschaftlich
bessergestellte Heimkehrer würden erst spä -
ter abgefunden .

Oberländer sagte , er werde den entspre -
chenden Vorschlag dem Bundesfinanzministe -
rium sofort vorlegen . Welche Kosten diese

Regelung mit sich bringt , lasse sich noch
nicht sagen , da Unterlagen über die soziale

Lage der Heimkehrer fehlen . Die Vorschläge
seien von den Heimkehrern anerkannt wor -
den .

Oberländer erklärte , im nächsten Jahr
wWerde die Hausrathilfe zugunsten der Ein -

gliederung etwas zurücktreten müssen . 200
Millionen DM seien noch für die Umsiedlung
notwendig .

VdHl gegen Einschränkung der
Heimkehrerentschädigung

Der Hauptvorstand und die Vorsitzenden
der Landesverbände des Verbandes der
Heimkehrer dH ) wandten sich am Sonntag
gegen jeden Versuch , den vom Parlament an -
erkannten Rechtsanspruch der ehemaligen
Kriegsgefangenen auf Entschädigung einzu -
schränken . Auf einer Tagung in Bonn nah -
men sie mit Befriedigung zur Kenntnis , daß
das Bundeskabinett beschlossen habe , das
Heimkehrerentschädigungsgesetz nun doch in
der ursprünglichen Fassung zu verkünden .

Sechs Millionen Juschuß für das Handwerk
Auch die Industrieforschung erhält eine ànsehnliche Haushälts - ,Spritze “

BONN ( dpa ) — Das Handwerk wird im
kommenden FHaushaltsjahr aus den FHaus -
haltsmitteln des Bundeswirtschaftsministe -
riums einen Zuschuß von sechs Millionen
Mark erhalten . Eine Million davon steht im
ordentlichen Haushalt . Fünf Millionen wer⸗
den , wie im Vorjahr , als „ zusätzliche Hilfs -
maßnahme zur Wiederherstellung des deut -
schen Handwerks “ im außerordentlichen
Haushalt aufgebracht .

Mehr als die Hälfte der Gesamtmittel , näm -
lich 3 750 000 Mark aus dem außerordent -
lichen und 450 000 aus dem ordentlichen
Haushalt sind zur praktischen Gewerbeförde -
rung bestimmt . Davon sind 2 950 000 Mark
fkür den Ausbau gewerbefördernder Einrich -
tungen vorgesehen . 1 250 000 Mark werden
den Zentralfachverbänden des Handwerks für
gewerbefördernde Maßnahmen zur Verfü⸗
gung gestellt .

Zur Unterstützung der handwerklichen Ab -
satzwerbung und der Exportbestrebungen des
Handwerks sind 600 000 Mark vorgesehen .
Für wissenschaftliche Forschungs - und Ent -

empor , und als seine Augen sich der Frau àu -
wenden , senkt diese die Lider . So sieht Vero -
nika nicht das Staunen , das sich über Peters
Gesicht ausbreitet wie ein heller Schein in
einer dunklen Landschaft .

Wie lange , wie endlos lange hat er sie nicht
mehr mit so wachen Sinnen angesehen ! Ihm
ist , als kehre er aus wirrer Widnis zurück in
altvertrautes Heimatland . Der lodernde Spuk
des quälenden Nachtgesichtes , der ihn ruhelos
umhertrieb , löst sich in den reinen , klaren
Zügen seines Weibes . Tiefberuhigt sinkt sein
Blick über das stille Antlitz , über dem sehr
zart die Röte einer inneren Glut flammt , die
es verschönt und es mit dem Zauber eines
jungen , keuschen Mädchengesichts beschenkt .

Seit diesem Abend geschieht es öfter , daß
Peters Augen sich sinnend in Veronikas An -
blick verlieren . Seit Jahren hat ein anderes
Bildnis in ihm gewohnt und sich in ihm fest -
gesaugt mit unheimlicher Gewalt . Es hat das
Bild der Jugendverliebten aus ihm verdrängt .

Veronika erzittert jedesmal , wenn das helle
Licht in Peters Augen ihr Gesicht streift . Sie
kühlt , daß es noch nicht durchwärmt ist von
seinem Herzen . Kühles , prüfendes Verstan -
deslicht ist es , das sie verwundert und sehr
von ferne abtastet , Zug um Zug . Er ist noch
nicht ganz bei ihr . Auf der Brücke zwischen
gestern und morgen steht er wie ein Traum -
Wandler auf schwankendem Steg , und darun -
ter gähnt der Abgrund .

Wenn jetzt Bettina wiederkämel
Der Gedanke reißt Veronika jäh in die

Höhe , so daß sie blaß wird und taumelnd
nach einer Stütze greift . Es ist nicht nur dlie
Angst , die sie schwindlig macht . Sie weiß es
seit wenigen Wochen , daß sie ein junges Le -
ben in sich trägt , ein Kind , den heißersehn -
ten Erben , wie sie hofft . Um dieses Kindes
willen fürchtet sie die Frau , die selber ruhe -
los , auch ihnen beiden die Ruhe und den
Frieden aus Haus und Herzen stahl .

Der Kolberhof ist wieder düster geworden ,

wicklungsarbeiten sind 750 000 Mark , für den
Leistungswettbewerb der Handwerksjugend
250 000 Mark und zur Förderung des schöp -
fkerisch tätigen Handwerks 200 000 Mark ge -
Plant .

Ein Posten von 10 Millionen Mark , der im
letzten Haushalt als Darlehen für die Errich -
tung , Wiederherstellung und den Ausbau von
Lehrlingswerkstätten und Lehrlingsheimen
aufgebracht worden war , ist im neuen Haus -
haltsentwurf gestrichen .

Dagegen hat das Bundeswirtschaftsmini -
sterium die Zuschußmittel für die Industrie -
korschung beträchtlich erhöht . Während im
auslaufenden Jahr hierfür nur eine Million
zur Verfügung stand , will das Ministerium
im kommenden FHaushaltsjahr aus seinem
außerordentlichen Haushalt 15 Millionen Mark
fkür die Industrieforschung aufbringen . Von
dem Gesamtbetrag sind 12 Millionen für die
Entwicklung neuer Fertigungsverfahren vor -
gesehen , 1,9 Millionen für die Kernenergie -
korschung und 1,1 Millionen zur Finanzierung
der Forschungsgemeinschaften der Industrie .

und die Zeit des befreiten Aufatmens still
ineinander ruhenden Sicherheit ist vorbei .

Uber vieles , was der Tag an ihn heranträgt ,
sieht Peter achtlos hinweg . Er tut nur , was
sich ihm mit forderndem Muß aufdrängt . Da -
Zzwischen gibt es Stunden eines Müßigseins ,
das die Spannung in ihm nicht lockert . Dann
rennt er in den Berg , erzwingt sich die
schwierigsten Aufstiege durch Karst und Fels ,
nur um irgendwo todmüde und ausgeleert hin -
zusinken , halb bewußtlos vor Erschöpfung .
Oder er flüchtet sich in die Hütte auf der
Alm , verrammelt die Tür und verkriecht sich
in eine dunkle Ecke wie ein leidendes Tier ,
das menschlicher Nähe ausweicht . Manchmal
nimmt er ein Stück Holz in die Hand , aber
es bleibt tot . Kein Gesicht zeigt sich darin ,
kein Bild , das die Schärfe des Messers gestal -
tend herauszuheben vermag , und tief ver -
steckt in einem Winkel seines aufgestörten
Gemütes rührt sich der dumpfe Aberglaube :
daſ ihm das unfertige Schnitzwerk im Schrank
die Schaffenskraft gelähmt habe . Einmal , in
einem schweren Traum , hat er es zerschlagen
und ist mit einem Schrei des Grauens , als
habe er einen Mord begangen , aufgewacht .

So schleppt sich ein Tag in den anderen .
Die Nächte sind schwül und drückend wie
das heiße Blut , das die Adern unerträglich
spbannt . Gewitter liegen in der Luft , die nur
Wetterleuchtend drohen und sich selten ent -
laden . Mensch und Tier atmen schwer unter
der Last der Hitze , die zwischen den Bergen
kocht wie in einem glühenden Kessel . Eines
Mittags aber hängt über dem FHaupt des

Sötsch eine schwarze Wolkenhaube . Dichter

Wird sie , wächst und überzieht das ganze Tal ,
bis ihr anderes Ende die Pantenwand berührt .
Da ist es mit einemmal nachtdunkel im
Dorf . Sleich darauf reißt der erste Blitz
alles in eine grelle , splitternde , krachende
Hölle .

„ Mariandjosef ! “ — Die Kathl bekreuzigt
sich mit blassen Lippen , und die Resl schlägt
schreiznd die Hände vors Gesicht .
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Kulturpolitischer Auss chuß

dler SpD Südwest gegründet
STUTTGART ( EB) . — Am Samstag wurde

in Stuttgart ein kulturpolitischer Ausschuß
der SPD Baden - Württemberg gegründet , dem
Bundes - und Landtagsabgeordnete sowie eine
Reihe von Persönlichkeiten angehören , die
durch ihren Beruf aufs engste mit den Pro -
blemen des kulturellen Lebens verbunden
sind . Zum Vorsitzenden des Kulturpolitischen
Ausschusses wurde der Landtagsabgeordnete
Willi Lausen , zu seinen Stellvertretern
Präsident Erhard Schneckenburger -
und Herbert Holtzhauer gewählt . Die
beiden stellvertretenden Vorsitzenden leiten ,

jeweils einen Unterausschuß . Der eine dieser
Unterausschüsse soll sich mit schulpolitischen
Fragen befassen und wird schon in Kürze .
eine Reihe von Empfehlungen ausarbeiten
und der SPD - Fraktion des Landtags zuleiten .
Die Empfehlungen werden unter anderem

beinhalten , wie die Schulgeld - und Lern -

mittelfreiheit auf das ganze Land ausgedehnt
werden kann und wie die Volksschulen aus -
zubauen sind . Willi Lausen hatte dem Kul -
turpolitischen Ausschuß als Grundlage seiner
Arbeit insgesamt 14 Punkte empfohlen . Der
zweite Unterausschuß soll sich mit allgemei -
nen Fragen der Bildung und Kultur beschäf -
tigen und durch seine Arbeit dazu beitragen ,
daß die SPD zu neuen geistigen Zielsetzungen
gelangt . Es wird außerdem seine Aufgabe
sein , die Diskussion innerhalb der Partei und
in der Oeffentlichkeit zu beleben .

Stäcltetag für Weihnachts -

zuwencdlungen an Kommunalbeamte

KARLSRUHE dpa ) — Der Hauptausschuß
des Deutschen Städtetages setzte sich in sei -

ner Sitzung in Karlsruhe am Freitag für eine

Weihnachtszuwendung an die Kommunal -
beamten sein . In einer Entschließung wurde
die Bundesregierung gebeten , den Gemeinden
einen rechtlich vertretbaren Weg zu eröffnen ,
damit auch den Beamten in diesem Jahr eine
Weihnachtszuwendung ausgezahlt werden
kann .

Reglerung und landtag sahen

„ Bis fünf Minuten nach Zwölt “

STUTTGART ( dpa ) . — Der Film „ Bis fünf
Minuten nach Zwölf “ wurde am Samstag in
dem Stuttgarter Lichtspieltheater „ Atrium “
vor einem vom badisch - württembergischen
Innenministerium geladenen Kreis vorge -
kührt . Der informatorischen Vorführung
wohnten etwa 700 Personen bei , unter ihnen

Ministerpräsident Dr . Gebhard Müller und
einige Minister seines Kabinetts sowie Abge⸗
ordnete des Landtags von Baden - Württem -
berg und zahlreiche Beamte der Ministerien
und Behörden . Die Minister lehnten es nach
der Vorführung ab , sich zu dem Film zu
äuhern .

Wie dpa aus Hamburg meldet , wird der
Uumstrittene Hitler - Dokumentarfilm „ Bis fünf
Minuten nach Zwölf “ voraussichtlich vom
8. Dezember an gleichzeitig in zehn Hambur -
ger Filmtheatern anlaufen . Hamburg ist bis -
her das einzige Land in der Bundesrepublik ,
in dem das ursprüngliche Verbot des Films
wieder aufgehoben worden ist .

Secdlenken an Carle Mierendoerftf

DARMSTADT ( dpa ) Zum Gedenken an den
fkrüheren Reichstagsabgeordneten und Presse -
referenten der hessischen Regierung , Carlo
Mierendorff , der vor zehn Jahren bei einem
Fliegerangriff in Leipzig ums Leben kam ,

legten am Freitag der Darmstädter Oberbür -
germeister Dr . Ludwig Engel , der General -
Sekretär des PEN - Zentrums in der Bundes -
republik , Casimir Edschmid , und der Präsi -
dent der Deutschen Akademie für Sprache
und Dichtung , Hermann Kasack , an seinem
Grabe auf dem Darmstädter Waldfriedhof
Kränze nieder . Mierendorff gehörte zu den
kührenden Köpfen der Widerstandskämpfer
des „ Kreisauer Kreises “ .

Rn ν eee

Peter und der Knecht sind zu dem unruhi -
gen Vieh in den Stall gegangen .

„1Iẽ tät die Küh losbinden “ , rät der Anderl .
Der Bauer schüttelt den Kopf .
„ Pressiert net . “

Er steht an der offenen Tür und schaut
in das Unwetter hinaus , das die ganze Welt
aus den Angeln zu heben droht . Der Himmel
spielt Fangball mit der Erde . Gleich riesigen
Gestalten des wilden Heeres stürmen Wolken⸗
fetzen durch die Luft . Blitze zucken wie feu -
rige Speere , donnernd krachen die Hufe gi⸗
gantischer Rosse über den aufgerissenen Wel⸗
tengrund . Wie Jammergeheul unseliger Gei -
ster klagt es im Pfeifen des Sturmes , der sich
im engen Tal wirbelnd verfängt und manns -
dicke Bäume mit samt der Wurzel aus dem
Erdboden dreht . Und dann stürzt der Regen
aus den Wolken , hemmungslos , rasend , eine
Sintflut . Es trommelt , dröhnt , rauscht und
klatscht . Es zuckt , blitzt , zerspellt und kracht ,
und unter den dröhnenden Schlägen wankt
die Erde , bebt das Haus , zittert das Gebälk
unter dem Dach .

Peter steht regungslos , fühlt die Feuchte ,
die sich wie eine kühle Hand auf seine Stirn
legt , und seine Brust hebt sich in einem tie -
fen , erlösten Atemzug .

Es ist das letzte Gewitter dieses Spätsom -
mers . Als es vorüber ist , hat die Sonne einen
Sroßen Sprung abwärts getan . Die Wiesen
haben

nur noch spärlichen Graswuchs , die
Aecker sind kahl . Früh und abends zjehen die
silbrigen Nebel über die Felder , steigen aus
dem See und mischen sich mit dem schwe -
lenden Rauch des Kartoffelkrautes . Bunt sind
die Wälder , schärfer und blauer heben sich
die Umrisse der Berge vom Himmel àab und
Strahlend wWeiß leuchtet der Gipfel des hohen
Götsch . Es ist Herbst geworden -

*
Peter kommt vom See .

( Fortsetzung folgt )
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Gewinner gesucht

Herrenlose Nähmaschine

Gestern besuchten 5200 Personen die Karls -
ruher Weihnachtsausstellung . Dabei wurden
zwei Kleinradioapparate und eine von der
Firma Haid & Neu gestiftete Nähmaschine
gewonnen . Die Nummern lauten : für die Ra -
diogeräte 2530 und 5100 , für die Nähmaschine
4800 . Dieser Gewinner ist der 10 000 . Besucher
der Karlsruher Weihnachtsmesse . Merkwür⸗
digerweise haben sämtliche Gewinner , trotz
verschiedener Aufrufe , nicht reagiert . Falls
sich die betreffenden Personen bis zum Schluß
der Ausstellung nicht melden , werden die
Gegenstände der Stadtverwaltung übereignet ,
die sie verteilen wird .

Unfallreiches Karlsruher Wochenende

Am Samstag gegen 8. 20 Uhr fuhr auf derf
westlichen Seite des Bahnhofplatzes ein Rad -
fahrer in östlicher Richtung in die Ebertstraße
und stieß dabei auf einen vom Albtalbahnhof
kommenden Straßenbahnzug der Linie „ Drei “ .
Der Radfahrer wurde im Gesicht verletzt , sein
Fährrad beschädigt .

Hinterkopf angeschlagen

Ebenfalls am Samstag ereignete sich um
18. 30 Uhr — Ecke Kaiserallee und Vorkstraße
— ein Zusammenstoß zwischen einem PRKW,
der auf der mittleren Fahrbahn der Kaiser -
allee fuhr , und einem Radfahrer , der diese
überqueren wollte . Der Radfahrer erlitt eine
Platzwunde am Hinterkopf und eine Gehirn -

erschütterung . Er mußte in das Städtische
Krankenhaus eingeliefert werden .

Sieger : die Polizei

Um 22 . 15 Uhr des gleichen Tages setzte in
der Kaiserstraße , Höhe Waldstraße , ein aus
dem Westen kommender PRWzum Ueberno -
len eines amerikanischen Fahrzeuges an . Da -
bei kam der PKWzu weit nach links , streifte
eine entgegenkommende Straßenbahn der
Linie „ Eins “ , wurde dabei nach rechts ge -
schleudert und fuhr den amerikanischen PRW

an . Der Fahrer des deutschen PKW. Is bog in
die Karlstraße ein und parkte . Der ameri -
kanische Fahrer hielt ebenfallis dort an und
es kam zwischen den beiden zu einer Schlä -
gerei Oie Polizei hat vorläufig den Zwei -
kampf als Unbeteiligter gewonnen . )

VUeberschlagen aber nicht verletzt

Eine halbe Stunde vor Mitternacht bog am

Samstag ein PKWebei der Tankstelle Lauter -

see von der Ettlinger Straße kommend nach

rechts ab . Er kam ins Schleudern und über -

schlug sich . Glücklicherweise wurde dabei nie -
mand verletzt , aber das Fahrzeug fast total
zerstört .

Zum ersten Mal in diesem Jahr

AZ - ALLSEMEINE ZEHMHUNG

Dem unvergänglichen Lied gewidmet
Feierstunde des Conradin - Kreutzer - Bundes

Mit einem gehaltvollen Konzert bedachte
der „ Volksbildungsverein Conradin - Kreutzer -
Bund “ am Samstagabend seine Mitglieder
und Freunde im vollbesetzten kleinen Saal
der Stadthalle . Staatsschauspieler Friedrich
Prüter leitete die Vortragsfolge , die dem
unvergänglichen Lied gewidmet war , mit der
Ballade „ Der Sängermeister “ ( Hans Sachs )
von Emil Brachvogel ein . Im weiteren Ver -
lauf des Konzertes sang der Männerchor des
Bundes unter der anspornenden Leitung
von Josef Gärtner , der den Chor inzwi -
schen zu einem homogenen Klanginstrument
fkormte . Dem Gedenken an die 125 . Wieder -
kehr des Todestages von Franz Schubert ( 19.
November ) waren zwei Schubert - Lieder zu -
gedacht , die Bert Rohrbach ( om Badi -
schen Staatstheater ) mit weicher , ausdrucks -
Voller Stimme sang . Opernsängerin Filde
Paulus setzte ihre satte Altstimme für
Lieder von Robert Franz und Hugo Wolf ein .
Hedi Brenner war beiden eine sichere Be -

gleiterin am Flügel . Nach einem Text von
Jules Cotiaux , vertont von Christian Lorenz ,
sang Bert Rohrbach , am Flügel vom Kom -
ponisten begleitet , die „ Seelenfeier “ .
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Die A sieht heute :

Der „ Kupferne “ verlief ruhiger als in den

vorangegangenen Jahren , als die Geschäfte

geöffnet waren . In den Karlsruher Geschäfts -
straßen wurden „ Familien - Ausflüge “ unter -

nommen , die Auslagen besichtigt , und die
Kinder drückten ihre Nasen an die Schau -

fenster , um ganz nahe an der elektrischen
Eisenbahn zu sein . Ein Nachmittag der Wün⸗
sche ! Und ein Abend , an dem nach über⸗
standener Angst doch noch die Freude Ein -

zug hielt . „ Kommt der Nikolaus oder kommt

er nicht ? Hat er eine Rute oder einen Sack

voller Aepfel , Nüsse und Süßigkeiten ? “ —

Ganz sicher war keiner der kleinen Sün⸗

der , und die Augen wurden immer größer ,
als der Nikolaus sein Buch aufschlug , um die

Schandtaten aufzuzählen . Da sank manches

Herzlein ganz tief in die Hosentasche , auch

bei denen , die das Kinder - Wunderland des

Nikolaus , des Christkindes und des Oster -

hãsen schon längst verlassen haben .

Im „ Universum “ lief ein Werbefilm der

Das Karlsruher Wochenende
Soliath - Werke . Arnim Dahl , ein Mann , über
den die Illustrierten schon seitenlang be -
richtet haben , wie er bei seiner Arbeit Kopf
und Kragen riskiert , machte im Zusammen -

hang des Werbefilms unserer Stadt einen

Besuch .
In der Freitag - Ausgabe berichtete die A2

über „ Fragwürdiges Verhalten eines Ober -
bahnarztes “ . Die Pressestelle der Eisenbahn -
direktion Karlsruhe teilte uns in einem
Schreiben mit , daß der Vorfall bereits vor
der Veröffentlichung des Artikels der Un -

tersuchung zugeleitet worden sei . Das Ergeb -
nis werden wir , sobald es uns zugestellt
wird , veröffentlichen .

Gestern äbend erstrahlten zum ersten
Male die 4000 Lichter auf der Kaiserstraße .
Vom Mühlburger Tor bis zur Bernhardus -
kirche leuchteten die Girlanden , àn den taàn -

nengeschmückten Stangen , an deren Ende ein

großer Stern den Abschluß bildete .

4000mal die Verkehrssünder gefunden
Erfolgreiches Preisausschreiben der Karlsruher Verkehrspolizei

Am Sonntagvormittag fand in der Kantine der Polizeiunterkunft in der Gottesauer

Kaserne , in Anwesenheit von Polizeipräsi dent Dr . ScholIz , die Verteilung der ersten

100 Preise an die glücklichen Sieger beim Preisausschreiben „Suche die Verkehrssünder “

statt . Das Preisausschreiben war im Rahm en der Verkehrserziehungswoche 1953 durch -

geführt worden . Man hatte die Aufgaben mit Absicht so gestellt , daß auch die Eltern

bei der Lösung mithelfen mußten . Wenn man bedenkt , daß von den 36 000 ausgegebenen

Faltblättern die meisten als Lösungen wie der zurückgingen ( allerdings waren von den

„ Lösungen “ nur 4000 richtig ) , erkennt ma n, daß ein großer Personenkreis angesprochen

wurde . Wie uns Polizeirat Hemberger spä ter im Gespräch erklärte , wurde sogar be -

merkt , daß Väter mit ihren Kindern an Straßenkreuzungen „ Lokaltermine “ vornahmen ,

um sich an Ort und Stelle über Verkehrs regeln zu informieren .

Zu Beginn der vom Orchester der Goethe -
schule unter Studienrat Baust eingeleiteten
Feierstunde dankte Schutzpolizeidirektor
Heller allen , die sich für das Preisauschrei -

ben einsetzten , das die Stadt Karlsruhe als

erste Stadt im südwestdeutschen Raum

durchführte . Man hatte das Preisausschreiben

veranstaltet , damit man nicht mehr so viele

Nadeln für Unfälle auf die bei der Verkehrs -

polizei hängende große Tafel stecken muß ,

nicht , damit die Polizei weniger Arbeit hat ,
sondern damit die Krankenhäuser weniger

zu tun haben . So wurden die Faltblätter zu

einem Teil der Belehrungsaktionen der Poli -

zei , die sie viel lieber durchführt als das

Ausschreiben jener Zettel , die den Empfänger
mehr oder weniger Geld kosten .

Nachdem Polizeiwachtmeister Hoch -

schild , ein bekannter Verkehrsposten , alle
jeer Ausgegangenen mit seinem Trompeten -
Solo „ Behüt dich Gott , es wär ' so schön ge -
Wesen “ getröstet hatte , nahm Polizeirat Hem -

berger kinderverständig , die mit Spannung

erwartete Preisverteilung vor . Man ging da -

bei besonders raffiniert zu Werke , indem man

den Gewinner des hundertsten Preises zu -

erst aufrief und dann bis zu Nr . 1 zurück -
ging . Stolz kamen die Gewinner — vom

Kkleinsten Knirps bis zur jungen Dame waren

alle Altersstufen vertreten — wieder auf

„ Pelerchens

ihre Plätze zurück, . Es war nicht genau
festzustellen , wer nun stolzer war , die Eltern

( ein Papa fotografierte sogar ) oder die jungen
Gewinner . Sie durften schöne Preise mit nach
Hause nehmen , denen manch neidisches „ Ah “
galt . Weitere 100 Preise und 600 Trostpreise
warten noch auf ihre Verteilung in den Schu -
len .

Die ausgelosten Gewinner der sechs ersten
Preise waren : Marina Jacobs , Fichteschule ( sie
bekam Line von Haid und Neu gestiftete Näh -

maschine ) , Gebhard Schmidt , Gewerbeschule
III KRadio ) , Wilfried Schneider , Goetheschule

( ein von der Firma Gritzner gestiftetes Fahr -

rad ) , Irmgard Rinkler , Leopoldschule , Bernd

Lauser , Gutenbergschule und Thorgert Wal -

ther , Rüppurr I. Auch sie erhielten Fahrräder .
Die Polizei fuhr die beiden ersten Gewinner
mit ihren gewichtigen Gewinnen nach Hause .

Mondfahrt “
Weihnachtsmärchen für die Kinder

Sechs große Omnibusse entluden am Sams -

tagnachmittag ihre kribbelnde und vor Er -

regung zappelnde Last vor dem Konzerthaus
ab . Aus Bretten , Bruchsal , Rastatt und ande -
ren Orten der Umgebung waren die Kinder

gekommen , um „ Peterchens Mondfahrt “ zu
erleben . Immer wieder ist die Atmosphäre
im halbdunkeln Theater , bevor sich der Vor -

hang zum Kindermärchen an Weihnachten

Leichfer Ansfieg der Arbeitslosigkeif
Arbeitsmarktlage im November — Milde Witterung führte zu relativ günstiger Beschäftigungslage

Der gefürchtete , saisonbedingte Umschwung auf dem Arbeitsmarkt , der jährlich etwa im

November einsetzt , blieb bis jetzt aus . Mit Ausnahme von etwas über 200 Bauarbeitern

und etwa 80 Angehörigen anderer Berufe verlor im November niemand seine Arbeitsstelle .

Im Baugewerbe sind einige Projekte ausgelaufen , dafür wurde aber mit 456 Stellen -

besetzungen ein Vermittlungsergebnis erzielt , wie es in dieser Höhe in früheren Jahren

zu Beginn des Winters bei weitem nicht eyreicht wurde . Bei einem plötzlichen Eintreten

der Frostperiode ist jedoch auf diesem Sektor und auf dem gesamten Arbeitsmarkt mit

einer ruckartigen Aufwärtsbewegung der Arbeitslosenzahl zu rechnen . Insgesamt hat sich

bei starker Fluktuation zum ersten Mal in diesem Jahr die Zahl der Arbeitslosen erhöht

und zwar um 300 auf 6087 . Davon leben im Stadtkreis Karlsruhe 2833 , im Landkreis 2067

und im Landkreis Bruchsal 1187 Beschäftigungslose . Diese Verteilung entspricht etwa

der Bevölkerungsdichte , so daß man von keinem besonderen Schwerpunkt in der Stadt

oder auf dem Land reden kann .

Im Vergleich zum Durchschnitt der Arbeits -
losen in Relation mit der Zahl der Beschäftig -
ten liegt Karlsruhe mit 3,7 Prozent unter dem

Bundesdurchschnitt , der 5,6 Prozent beträgt .

Allerdings ist der Landesdurchschnitt von 2,4
Prozent noch nicht erreicht .

Die saisonbedingten Erscheinungen im ge -
samten Wirtschaftsleben haben sich dagegen
im November auf das Vermittlungsergebnis
ausgewirkt . Es konnten nur wenig Stellen neu
beseétzt werden , u. a. eine Folge der lohn -

zahlungspflichtigen Feiertage im Dezember .
Der Rückgang in der Stellenbesetzung wirkte
sich vor allem in der Eisen - und Metallwirt -
schaft aus , obwohl wegen Terminschwierig -
keiten vielfach Ueberstunden geleistet wer -

den . Die Nachfrage nach Fachkräften hält in

dieser Branche ebenso an wie in den Bau -

schreinereien , während in den Möbelschreine -
reien eine leicht rückläufige Tendenz zu be -

obachten ist . Das Weihnachtsgeschäft brachte
kür das Bekleidungsgewerbe eine so gute Auf -

tragslage , daß neue Kräfte eingestellt Wurden .
Auch in der Radiogehäuse - Industrie ist die
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Noch überwiegender Hochdruckeinfluß

Vorhersage des Deutschen Wetterdienstes ,
Ausgabestelle Karlsruhe für Nordbaden ,
gültig bis Dienstag früh .

Heiter bis wolkig und im wesentlichen

niederschlagsfrei . Strichweise leichte Nacht - ⸗
ktröste , Tageserwärmung noch auf 5 bis

10 Grad . Schwache bis mäßige , südöstliche
Winde . Höhenlagen des Berglandes immer
noch recht mild und frostfrei . .

Rhein - Wasserstände
Konstanz 272 —1 ; Breisach 79 —5 ; Straß⸗ 8

burg 138 2 ; Maxau 318 ＋11 Mannheim 189
＋5; Caub 87 11 .

Beschäftigungslage noch gut , weil sich die

Konjunktur des Radiogeschäfts , die früher
etwa im Dezember endete , bis in den Januar
hinein verlagerte . Außer einigen Entlassungen
in Süßwarenbetrieben , ist die Situation im

Nahrungs - und Genußmittelgewerbe noch

konstant , wenn auch eine uneinheitliche Auf -

tragslage in der Zigarren - und Tabakindustrie

Entlassungen befürchten läßt .

In der Landwirtschaft , in der in diesem
Jahr länger gearbeitet werden konnte , ent -
stand trotz der günstigen Witterung kein zu -
Sätzlicher Kräftebedarf . Die Werbung Jugend -
licher , 2z. B. im Lager Sandbostel , für die

wenigen verfügbaren Stellen , hatte keinen

Erfolg . Ebenso ist die Anwerbung von Ar -
beitskräften für den Ruhrbergbau erschwert
durch abgewanderte Bergarbeiter , deren Be -
richte die Verhältnisse im Bergbau in ande -
rem Lichte erscheinen lassen , wie in den
Werbeschriften angegeben wurde . — Die Lage
in den Flüchtlingslagern hat sich nicht we⸗
Sentlich verändert .

Eine besondere Stelle nimmt zur Zeit die
Berufsberatung ein , da im Ffühjahr wieder
713 Jungen und 298 Mädchen aus der Schule
entlassen werden , die noch keine Lehrstelle
haben . Es stehen zur Zeit 412 Lehrstellen zaur
Verfügung , aber in Berufen , die von den
Jugendlichen nicht bevorzugt werden . Eine

Sehr große Zahl der Kinder sind bei ihrer
Entlassung noch nicht 14 Jahre alt . W

Wie seinerzeit bei der Festnahme des
Mörders Prigan , war auch gestern die Ar -
beit der Landespolizei Ettlingen von Erfolg
gekrönt . In den Nachmittagsstunden konnte
mit Unterstützung der Bevölkerung der Cux -
havener Elternmörder , der Mittelschüler
Wolfgang Goeldner , verhaftet werden .

Der 18jährige hatte in der Nacht vom 1.
auf 2. Dezember in Cuxhaven seinen Vater ,
den Lehrer Eridi Goeldner getötet . Mit dem
Messer und dem Beil hieb er solange auf
sein Opfer ein , bis der Tod eingetreten war .
Auch auf seine Mutter stürzte sich der Sohn
und verletzte sie lebensgefährlich .

Cuxhavener Elternmörder
in Ettlingen verhaftet

Schwierigkeiten in der Schule führten zu einer grauenvollen Fat

Bei seiner Festnahme verweigerte der El -
ternmörder Woligang Goeldner zunächst jede
Auskunft . Schließlich legte er ein Geständ -
nis ab . Der Sohn hatte wegen schlechter
Leistungen in der Schule mit seinen Eltern
Streit . Man nimmt an , daß die Auseinander -
setzungen in dieser Angelegenheit das Ver -
hängnis zwischen Eltern und Sohn so bela -
stet haben , daß diese Spannung als Motiv
der grauenvollen Tat angesehen werden
kann . Man erinnert hierbei an die blutige
Auseinandersetzung in Karlsruhe , als Heinz
Vaupel auf ähnlich schredtenserregende
Weise seine Eltern umgebracht hatte .

Ueber die Festnahme des jungen Mörders

erfahren wir noch folgende Einzelheiten . Ge -
stern erschienen zwei junge Männer bei der

Ettlinger Landespolizei und frugen , ob man
schon etwas über den Cuxhavener Eltern -
mord in Erfahrung gebracht habe . Der Posten
holte sofort Erkundigungen ein , die die Tat -
sache des Elternmordes bestätiꝗten . Darauf
erklärten die Beiden , daß sie mit dem Mör -

der in einem Ettlinger Lokal übernachtet

hätten . Bei der Unterhaltung hätte der
Fremde erzählt , daß er seine Eltern umge -
bracht habe . Die sofortige Verhaftung des
Cuxhavener Mittelschülers ergab , daß er
eine Zeitung bei sich trug , in der über den
Mordfall berichtet worden ist . Auch sein
Bild war veröffentlicht , sowie sein Eltern -
haus , das zum Mordhaus wurde . — Nach an -
fänglicher Weigerung , eine Aussage zu ma -
chen , legte dann der jugendliche Eltern -
mörder ein Geständnis ab .

hebt , von der gleichen seligen und gläubigen
Erwartung . Die heißen Händchen klammern

sich an die Lehnen , die kleinen Füße baumeln
hin und her , und geschwind wird die Mutti

noch einmal gefragt , ob es jetzt wirklich 1os

geht .
Und dann setzt die Musik ein und für die

Kinder ist nur noch die Welt auf der Bühne
vorhanden , so wirklich , als stünden sie selbst

dort oben auf den Brettern und als wären
Sie selbst Peter und Anneliese . Weil Kinder
das dankbarste und ein naives , d. h . ideales
Publikum sind , ist die Gefahr groß , ihm zweit -

rangiges Theater zu bieten . Aber Kinder sind
auch das am feinsten reagierende und instink -
tiv Unechtes empfindende Publikum .

Von diesem Gesichtspunkt aus befriedigte
die Aufführung von „ Peterchens Mondfahrt “ ,
einem beinahe klassischen , gut bürgerlichen
Theaterweihnachtsstück im Badischen Staats -
theater nicht ganz . Alle 27 Mitwirkenden hat -

ten sich gewiß sehr bemüht und dennoch

wirkte die Aufführung etwas lieblos . Der Text

Z . . . . . · . · . . . . . .

Verkehrsunterricht

schützt das Leben Eurer Kinder !

* „ ᷑ . . . . . . . . . . . . . .

tönt an manchen Stellen pathetisch an den

Kinderohren vorbei , was im Konzerthaus
allerdings nicht von Belang ist , da die Kinder

ihn ohnehin nur in den vorderen Reihen

hören . Wirklich hübsch gemacht war der

Kaffee - Empfang bei der Nachtfee , wo sich

Blitzhexe , Donnermann , Wolkenfrau , Wasser -

mann , Eismax und Regenfritz trefflen . Hier

sprühte lebendiges Spiel , das durch wunder -
volle Kostümeinfälle von Ursula Inge
Amann unterstützt wurde . Auch die Büh -

nenbilder Ciktor Müller ) und die Musik ,
die Christian Stalling dirigierte , zauberten

echte Weihnachtsstimmung . „ Wo war denn

dieses Jahr der Nikolaus mit der Rute und

dem Sack , der immer am Schluß zu uns

kommt ? “ fragte ein kleiner Knirps — aber

ich konnte es ihm auch nicht sagen . Vielleicht

hatte ihn das Große Haus verschluckt , denn

die herzliche Wechselwirkung , das Jauchzen

und Lachen , das Weinen und Zittern der Kin -

der braucht der Nikolaus , und diese feinen
Fäden zwischen Bühne und Kinderherz spin -
nen sich im Kleinen Haus leichter an . Viel -
leicht wäre die zarte lyrische Stimmung der
Mondfahrt im Kleinen Haus ebenfalls besser

getroffen worden als im Großen mit seinen
1200 Sitzplätzen .

Eine spaßige Idee hatte der Gestalter des

„ Mond “ - Programms , das die Kinder trotz
allem beglückt nach Hause tragen werden ,
denn der Theaterbesuch an Weihnachten
bleibt eine der schönsten Kindheitserinnerun -

gen . Oder wem würde es nicht warm ums
Herz beim Gedanken an den Maikäfer Sum -
semann und die Puppenparade auf der Him -

melswiese ? n

Karlsruher Tagebuch
Großes Haus . 14 . 30 Uhr : „ Peterchens Mond -

fahrt “ . Weihnachtsmärchen von Gerdt von Bas -
sewitz . Ende 16. 45 Uhr . — 19. 30 Uhr : Freier
Kartenverkauf und Volksbühne , Mo I: „ Der
Kuß “ , Komische Oper von Friedrich Smetana .
Ende 21. 30 Uhr .

Kleines Haus . 20. 00 Uhr . Freier Kartenverkauf
und Rundfunkvermittlung , Abt . B „ Mein Sohn ,
der Herr Minister “ . Ende 22. 30 Uhr .
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Offenburg

Besatzungsverdrängte wehren sich
Bis zum Sommer soll Offenburg keine beschlagnahmten Wohnungen mehr haben

Offenburg . In einer gut be -
suchten Versammlung der In -
teressengemeinschaft der Be -
satzungsverdrängten Wartete
man vergeblich auf die „ Aus -
einandersetzungen “ . Sie kam
nicht , Vertreter der Stadtver -

waltung und die Leitung der Interessen -
Semeinschaft hatten sich zuvor zusammen -
Sesetzt , um die „ Giftzähne “ zu entfernen .
So blieb es bei einer schlichten Diskussion .
Immerhin wurde manche Aufklärung gegeben .

So berichtete Vorsitzender Emil Gehrin -
ger über den Stand der Bautätigkeit . Er
Klagte darüber , daß der Wohnungsbau nicht
rasch genug vorangetrieben worden sei . 90
Besatzungswohnungen sollen nun bis zum
Jahresende frei werden und insgesamt 165
bis zum kommenden Sommer .

Bürgermeister Dr . Schenkel zeigte die
Schwierigkeiten auf , die sich der Stadtver -
Waltung baulich und finanziell in den Weg
stellten und Verzögerungen herbeiführten .
Von einer Forderung von einer Million DM
stehe nun in Aussicht , wenigstens 300 000 DM
als Vorschuß über das Land zu erhalten . In
diesem Zusammenhaug erfuhr man , daß in
Offenburg noch 280 Wohnungen beschlag -
nahmt sind , die im Sommer frei werden
Sollen .

Sie kamen nicht über den Rhein
Offenburg . Zwei junge Burschen , die aus

Rottweil kamen und sich auf dem Wege zur
Fremdenlegion befanden , wurden in Offen -
burg aufgegriffen und dem Jugendamt zuge -
kührt . Das gleiche Schicksal ereilte zwei 26g -
Iinge des Lahrer Waisenhauses . Auch diese
mußten ihre „ Reise “ unterbrechen .

Zehn Unfälle — acht Verletzte
Ofkenburg . Iim Laufe der letzten Woche

ereigneten sich im Stadtgebiet zehn Ver -
Kehrsunfälle , bei denen acht Personen ver -
letat wurden , In einem Falle fuhr , lange nach
Mitternacht , ein Kraftradfahrer unter Alko -
holeinfluß durch die Grabenallee . Beide , er
und der Soziusfahrer , der auch unter Alko -
hol stand , und kurz zuvor am Steuer saß ,
stürzten . Keiner der beiden hatte einen
Führerschein . 5

Entwendet wurden in der Berichtszeit vier
Fahrräder von denen zwei wieder beigebracht
wurden . Aufgefunden wurden zwei weitere
Fahrräder .

Folgenschwere Schlägerei
Ofkenburg . In der Nacht zum Freitag ereig -

nete sich in einem Offenburger Gasthaus
eine schwere Schlägerei . Einer der Beteiligten

wurde derart zugerichtet , daß er in bewußt -
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Ettlingen

Hugo Rimmelspacher
wieder Bürgermeisterkandidat

Ettlingen . Für die am 17. Januar 1954
vorgesehene Bürgermeisterwahl kandidiert
wiederum das bisherige Stadtoberhaupt , Bür -
germeister Hugo Rimmelspacher . Der bekannte
Und erfahrene Kommunalpolitiker und Land -
tagsabgeordnete steht seit 1948 an der Spitze
der Stadtverwaltung . Er war damals mit
einer weit über die Grenzen der einzelnen
Parteien hinausreichenden Stimmenzahl ge -
wählt worden . — Als weiterer Kandidat ist
bis jetat Reg . - Rat Weckesser vom Land -
ratsamt bekannt .

Verfügt , geschichtet und gemahnt
Ettlingen . Das Friedensgericht der Stadt

Ettlingen hat im Monat November insgesamt
44 Fälle bearbeitet . Darunter befinden sich
24 Stratverfügungen , 18 Mahnverfahren , eine
Zivilklage mit und eine Privatklage ohne
nachfolgenden Vergleich .

losem Zustand in das Krankenhaus eingelie -
fert werden mußte . Die Uebrigen flüchteten .
Man hofft jedoch , daß sie alle ermittelt wer -
den können .

Von schwerer Anklage freigesprochen
Offenburg . Vor dem Offenburger Jugend -

Schöffengericht stand ein erst 18 Jahre alter
Arbeiter aus Memprechtshofen . Er war be⸗
schuldigt , durch Fahrlässigkeit den Tod eines
Arbeitskameraden herbeigeführt zu haben .
Der Angeklagte war als Baggerführer be -
schäftigt Als am 7. Mai eine Störung an dem
Bagger untersucht werden mußte und diese
beseitigt war , habe der Angeklagte den Bag -
ger in Betrieb gesetzt , ohne sich vergewissert
zu haben , ob Menschen gefährdet seien . Tat -
sächlich stieß der Bagger einem anderen Ar -
beiter in den Rücken was später dessen Tod
herbeiführte . Das Gericht konnte sich von
einer Schuld des Beklagten nicht überzeugen
uUnd sprach diesen frei .

Acht Züchter erhielten Staatsehrenpreise
Offenburg . Nahezu 3000 Zuchttiere aus ganz

Baden waren am Wochenende bei der sechs -
ten Landesverbandsschau der badischen
Rassegeflügelzüchter in Offenburg zu sehen .
An acht Züchter konnten Staatsehrenpreise
des badisch - württembergischen Landwirt -
schaftsministeriums vergeben werden . Be -
merkenswert an der Schau war die Tatsache ,
daß die bewährten Wirtschaftsrassen ihre
Vorrangstellung halten und die neuen Rassen
nicht weiter vordringen konnten .

Offenburg . In einer der letzten Nächte wur -
den in der Unterführung am Bahnhof die Be -
leuchtungen zertrümmert . Es wurde festge -
stellt , daß als Täter Ausländer in Frage kom -
men .

Montag , 7. Dezember 1953

Loandkreis Karlsruhe

Um die Feldbereinigung in Flehingen
Dr . Alex Möller intervenierte beim Landwirt schaftsminister

Landrat Groß teilt mit : Wie bereits seit
einiger Zeit bekannt , ist das Feldbereini -
Sungsamt infolge Personalmangels zur Zeit
nicht in der Lage , außer den bereits sich in
Arbeit befindlichen Umlegungen weitere in
Angriff zu nehmen . Aus diesem Grunde
mußte auch , wie aus einem Schreiben des
Landesamtes für Umlegung und Siedlung in
Karlsruhe hervorgeht , die Anordnung der
Umlegung in Flehingen zurückgestellt wer⸗
den . Als Landrat Groß von dieser Tatsache
erfuhr , schrieb er sofort die Landtagsabge -
ordneten , Oberregierungsrat Dr . Werber ,
Bürgermeister Rimmels pacher , Regie -
rungsdirektor a. D. K ü hn , Dr . Gur k und
Generaldirektor Dr . Alex Möller an mit
der Bitte , sich im Interesse der Förderung
der Landwirtschaft und Sicherung der Exi -
stenzfähigkeit landwirtschaftlicher Betriebe ,
insbesondere in Großstadtnähe , alles zu tun ,
damit die Feldbereinigungsämter , besonders
im Kreis Karlsruhe , personell in die Lage
Versetzt würden , diese volkswirtschaftlich und

staatspolitisch so notwendige Arbeit durch -
führen zu können .

Dr . Franz Gurk richtete hierauf an den
Regierungspräsidenten ein Schreiben und
stellte einen Antrag an die damalige Ver -
fassunggebende Landesversammlung , worauf -
hin die Regierung , wie Dr . Gurk dieser Tage
mitteilte , beauftragt wurde , in der Ange -
legenheit Vorschläge zu unterbreiten .

Generaldirektor Dr . Alex Möller ließ Land -
rat Groß die Abschrift eines Schreibens von
Landwirtschaftsminister Hermann übermit -

teln , aus dem hervorgeht , daß das Um -

legungsverfahren in Flehingen als dringend
zur Durchführung vorgemerkt ist . Die im

Haushaltsplan 1953 vorgemerkte Stellenver -

Starker Andrang bei den Augenärzten
„ Indische Augenkrankheit “ in geringem Aus maß auch in Offenburg festgestellt

Ofkfenburg . Durch die Presse ging dieser
Tage eine Notiz über epidemisches Auftreten
der sogen . „ indischen Augenkrankheit “ in
Westfalen . Diese Pressenotiz hatte zur Folge ,
daß die Augenärzte überlaufen werden , da die
Bevölkerung Furcht hat , bei irgendwelchen
Augenentzündungen an dieser Krankheit zu
leiden . Das Staatl . Gesundheitsamt Offenburg
Hat sich deshalb darüber unterrichtet , ob auch
in unserem Gebiet derartige Augenerkran -
kungen in letzter Zeit beobachtet wurden . Wie
dem Gesundheitsamt von augenfachärztlicher

Seite mitgeteilt wird , ist dies zwar der Fall ,
aber nur in ganz geringem Ausmaß . Erkran -
ken können Menschen aller Altersstufen . ES
geht meist eine kleine Augenverletzung vor -
aus , 2. B. auch kleine Berufsverletzungen .
Aus diesem Grunde sind Männer häufiger be -
fallen als Frauen und Kinder , und die Stadt -
bevölkerung , besonders in den Industriestäd -
ten , mehr als die Landbevölkerung . Bei un -
klarer Erkrankung der Augen sollte jedoch
der Arzt oder der Augenarzt aufgesucht wer⸗ -
den .

Beden - Baden

Französische Schule für 700 Schüler eingeweiht
Dafür werden deutsche Schulen freigegeben

Baden - Baden . Der französische
Hohe Kommissar Andre Fran -
cois - Poncet weihte am Freitag
eine im Besatzungsviertel von
Baden - Baden errichtete große
französiche Schule ein . Der auf
einem 50 000 qm großen Ge -

lände innerhalb von 8 Monaten entstandene

Schulkomplex umfaßt 40 Klassenzimmer für
700 Schüler , eine Art Gewerbeschule , eine
Krankenstation sowie ein kleines Wohnhaus

für verheiratéete Lehrkräfte . Rund 300 franzö -
sische Schüler aus der weiteren Umgebung der
Kurstadt werden während ihrer Schulzeit in

der Schule wohnen . Für die Schule , die im

Januar eröffnet wird , werden ein deutsches

Gymnasium , eine Knabenschule sowie eine

bisher für französische Schulzwecke benutzte
Pension freigegeben .

An der Einweihung nahmen der Oberkom -
mandierende der französischen Streitkräfte in

Reistott

Freispruch im Rastatter Korruptionsprozeß
Provisionen sind keine passive Bestechung

Rastatt . Die drei der passiven
Bestechung angeklagten Zivil -
angestellten der französischen
Hohen Kommission , Louis Lou -
dig , André Ricaud und Albert
Binder wurden am Samstag vom
französischen Gericht in Rastatt

freigesprochen .
Den Freigesprochenen war vorgeworfen

worden , die Erteilung von Aufträgen der Ho -
hen Kommission an deutsche Firmen von
„ Provisionen “ für sich selbst abhängig ge -
macht zu haben . Diese Zuwendungen , die die
Angestellten von deutschen Firmen erhielten ,
sollen insgesamt 90 000 DM betragen haben .
Das Gericht nahm als einwandfrei erwiesen
an , daß die Angeklagten Geld - und Sach -
geschenke von ihren Auftragsempfängern an -
genommen haben , es vertrat jedoch den Stand -
punkt , daß diese sogenannten Provisionen
nicht als passive Bestechung zu werten seien ,
weil sie meist nach Abschluß von Geschäften
ausgezahlt wurden . Bei einem solchen Tat -
bestand gebe es im französischen Strafgesetz

Ekoeine Möglichkeit zur Bestrafung .

Erhöhung des Stadthaushalts

Rastatt . ( ht ) Aus der letzten nichtöffent -
lichen Stadtratssitzung , die noch der alte
Stadtrat zur „ Aufarbeitung “ durchführte , ist
2u erwähnen , daß von einer Beantragung des
Parkverbots in der Herrenstraße Abstand ge -
nommen wird . Des weiteren wurde über die

Vertragsgrundlagen mit der Gemeinde Nie -
derbühl wegen der Errichtung der neuen
Brunnenanlage verhandelt , deren weitere Be -
handlung durch den Oberbürgermeister er -
folgt . Es wurde eine erste Nachtragshaushalts -
satzung für das Rechnungsjahr 1953 mit Er -
höhung im ordentlichen Etat von 5 061 192
DM auf 5 555 926 DM und im außerordent -
lichen Etat von 1 604 300 DM auf 2 667 940 DM .
In den Erhöhungen sind u. a. 40 000 DM Aus -
gaben für Anbau von Aborten , Umkleideräu -
men und Waschanlagen für die Gymnasiums -
turnhalle enthalten . Ob das dem Elternbeirat
genügen wird ? In den Etat ist auch die Auf -
nahme eines Darlehens von 310 000 DM für
die Wasserversorgungsanlage Niederbühl ent -
halten . Dem Erlaß von vier Satzungen über
die Gemeinnützigkeit des städt . Krankenhau -
ses , des Altersheimes , der Volksküche und
des Meyer - Margareten - Kinderheims wurde
zugestimmt . Ein Bauplatz für die Errichtung
eines Elf - Familienwohnhauses an der Fried -
richsfeste wurde verkauft . Der Pächter eines
städtischen Grundstücks hat ohne Genehmi -
gung einen Schuppen und ein Gewächshaus
im Rohbau errichtet . Es wurde die sofortige
Einstellung des Baues und der Abbruch ver -
langt . Neben anderen Grundstücks - und Bau -
sachen wurde zur Kenntnis genommen , daß
einer neu in Rastatt angesiedelten Industrie -
flrma Baugelände für die Errichtung einer
Werkhalle und eines Bürogebäudes im Indu -

bis Ende 1954 reserviert werden
Soll .

Deutschland , General Roger Noiret , und an -
dere Persönlichkeiten teil .

Interessante Erstaufführung
im Kurorchester

Baden - Baden . Im IV . Zyklus des Kurorche -
sters machte der Dirigent Carl August Vogt
mit den „ Variationen über eine schottische
Volksweise “ des 1903 in Berlin geborenen
Günther Raphael bekannt . Endlich mal wie -
der ein moderner deutscher Komponist , der
keine Zwölftonexperimente austüftelt , son -
dern frisch , liebenswürdig und feinsinnig ein
liedmäßiges Thema in acht originellen Varia -
tionen abwandelt , wenn auch mit leisen An -
Kklängen an berühmte Vorbilder der Roman -
tik . Man wird Raphaels Kompositionen , sei -
nen Sinfonien , Chorwerken , seiner Goethe -
kantate und seiner Kammermusik immer
gern im Konzertsaal begegnen . — Im bekann -
ten Cello - Konzert von Rob . Schumann glänzte
Maurice Gendron , Paris , als Solist und ent -
zückte durch sein weiches , anschmiegendes ,
dabei niemals süßliches Spiel , vom Kurorche -
ster mit edlem Schwung begleitet . —

Peter Tschaikowskys VI . Sinfonie wurde
1893 , neun Tage bevor den Komponisten die
Pest hinraffte , in Petersburg uraufgeführt .
Immer wieder fragt man sich : Wo hat er diese
Themen her ? Wieviel hat er zu sagen und wie
einfach und unmittelbar sagt er es . Er ist ein
wahrer Meister seines Handwerks . Carl Aug .
Vogt hat sich , auswendig dirigierend , mit die -
ser pathetischen Sinfonie eine hohe kKkünstle -
rische Aufgabe gesetzt , und der herzliche Bei -
fall möge ihm bewiesen haben , daß er sein
Zlel erreichte .

Lahr

mehrung werde sich u. U. schon im nächsten
Jahr auswirken .

*

Berghausen . Wir gratulieren : Am 4. 12. En -
derle Lene , Hauptstr . 107 zum 73. , am 5. 12.
Jock Gustav , Schulstr . 4 zum 72. , am 8. 12.
Gröhbühl Albert , Wöschbacher Str . 27 zum
72. , am 8. 12. Gröhbühl Pauline , Hauptstr . 117
zum 73. , am 11. 12. Armbruster Ernstine ,
Friedrichstraße 3 zum 73. , am 12. 12. Gondel -
mann Karl , Brückstr . 19 zum 82. , am 12. 12.
Schrimm Albert , Hauptstr . 72 zum 78. , am
12. 12. Heinz Julius , Weiherstr . Neubau zum
81. Geburtstag .

Abschied von der Schule

Eggenstein . Dieser Tage schied Hauptlehrer
Rupert Reimold wegen Erreichung der Alters -
grenze aus dem Schuldienst . Herr Reimold

⁰⁰ĩ (

2,3 Millionen DM für die Straße

Karlsruhe —EttlingenBruchhausen
Das Bundesverkehrsministerium will im

kommenden Rechnungsjahr für die Fertigstel -

lung der 6,4 Kilometer langen Straße von
Karlsruhe — Ettlingen nach Bruchhausen bis

zum Anschluß an die Bundesstraße 3 bei

Bruchhausen 2,3 Millionen Mark zur Ver -

fügung stellen . Dieselbe Summe war auch
in diesem Rechnungsjahr gewährt worden .

Eine Verlängerung der jetzt bei Karlsruhe

Ettlingen endenden Autobahn in Richtung
Baden - Baden war nach Ansicht des Bundes -

Verkehrsministeriums notwendig , weil die

Bundesstraße 3 mit zahlreichen engen Orts -

durchfahrten und schienengleichen Bahnkreu -

zungen die Verkehrssicherheit nicht mehr ge -
Währleiste . Die Gesamtkosten der 6,4 km lan -

gen Strecke werden mit 6,5 Millionen Mark

angegeben .
ANU⏑UU⏑⏑

Wirkte lehrend und erziehend auf zwei Ge -
nerationen des Ortes : von 1911 bis 1914 war
er als Unterlehrer hier tätig ; 1919 kehrte er
als Hauptlehrer zurück ; 1934 übertrug man
ihm die Leitung der Schule ; 1940 erhielt er
den Titel Rektor , Die Schule veranstaltete
dem scheidenden Lehrer , und Erzieher eine
Würdige Abschiedsfeier .

Bekämpfung der Tollwut

Der Ausbruch der Tollwut gibt dem Land -
ratsamt Veranlassung , erneut auf die nach
Wie vor gültige viehseuchenpolizeiliche An -
ordnung zum Schutze gegen die Tollwut hin⸗
zuweisen . Danach müssen sämtliche über drei
Monate alten Hunde mit Halsbändern ver -
sehen sein , die Namen und Wohnort des Be -
sitzers ersehen lassen oder an denen eine
Steuermarke mit Angabe des Versteuerungs -
bezirks und der Nummer des Hundes in der
Steuerliste oder eine besondere Erkennungs -
marke mit dem Namen des Polizeibezirks und
einer fortlaufenden Nummer befestigt ist .

250 000 DM seit der Währungsreform
aufgewendet

Rinklingen . Dieser Tage trat der Gemein -
derat noch einmal in seiner bisherigen Zu -
sammensetzung zusammen . Bürgermeister
Emil Hohn gab in seinem Rechenschaftsbe -
richt einen Rückblick auf die Arbeit der letz -
ten Jahre seit der Währungsreform , wWo drin -
gende Maßnahmen mit einer Gesamtaufwen - ⸗
dung von rund 250 000 DM durchgeführt wur⸗
den , von denen die Saalbachkorrektion , die
Teilkanalisation , die Beseitigung der Hoch -
Wassergefahr , Aufforstungsarbeiten im Ge -
meindewald und die Förderung der Wohnbau -
tätigkeit die wichtigsten waren . Für die näch -
Ste Zeit ist eine Erweiterung der Siedlung an
der Diedelsheimer Straße vorgesehen . Die
Gemeinde wird die Versorgungsleitungen für
14 Weitere vorgesehene Neubauwohnungen le -
gen . Außerdem ist der Ausbau der Siedlungs -
straße vorgesehen . Landrat Groß hat die be -
vorzugte Unterstützung der Wohnbautätigkeit
in Rinklingen zugesagt .

Heidelsheim . Auch in diesem Jahre trägt
der hohe Silobau der hiesigen Malzfabrik
einen Weihnachtsbaum . In der Nacht leuchtet
dieser weithin über das Land .

Lahr schafit Wohnungen
Dem Vertriebenenwohnungsbau wird mehr Aufmerksamkeit geschenkt

Lahr . Von den 200 Wohnun -
gen , die in Südbaden aus Mit -
teln des Sonderbauprogramms
für die innergebietliche Um -
siedlung im Sommer begonnen
worden waren , sind jetzt in Lahr
52 Wohnungseinheiten im Roh -

bau fertiggestellt worden . Sie werden von
der Mittelbadischen Wohnungsbaugenossen -
Schaft der Vertriebenen gebaut . Beim Richt -
fest am Samstag erklärte Ministerialrat Stein -
meier vom Vertriebenenministerium in Stutt -
gart , daß man in Anbetracht der geringen
Arbeitslosigkeit dazu übergegangen sei , dem
Wohnungsbau für Vertriebene mehr Auf -
merksamkeit zu schenken als der Beschaffung
von Arbeitsplätzen .

Die Wohnungen befindèn sich im Südwesten
der Stadt , Wo aur Zeit eine Siedlung von ins -

gesamt 167 Wohnungen entsteht . Im gleichenBezirk soll in den nächsten Tagen mit demBau von Weiteren Wohnungen begonnenwerden . Für dieses Bauprogramm hat die
Stadt Lahr ein Darlehen von 1,5 Millionen
Mark aufgenommen . Oberbürgermeister Dr .
Heinrich Friedrich hat im übrigen zugesichert ,daß das Barackenlager in Lahr - Dinglingen , in
dem hundert Flüchtlingsfamilien neben So-
genannten unzumutbaren Mietern leben , im
Laufe des nächsten Jahres verschwinden 80ll .

Z . Badische Aligemeine Zeitun SGeschaàfKarlsruhe Waldstrage 28, Onetredaktion : Theo 1068Lokales : Helmut Köhler und Gertrud Waldecker ,
Land : Fritz Pfrommer . Sport : Heimut zeschei . An-zeigen : Theo Zwecker . Techn . Herstellung : Karls -ruher Verlagsdruckterei in Verbindung mit der

Druckerei und Verlsgsgeselischaft in
Mannheim . Mitglied der Pressege -
meinschaft Mannheim — Karisruhe

Stuttgart — Hellbronn .
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Eiu geuissa - Herr Fenn lciliſt a m

AZ - ALLGEMEINE ZEITUNG

Eine lustige , aber vielleicht erfolgbringende Anregung / Ausgedacht und aufgeschrieben — Von Jo Hanns Rösler

Ein gewisser Herr Fenn kaufte ein . . Nein ,
so einfach geht das nicht , denn in der kleinen
Stadt , in der sich diese Begebenheit zutrug ,
kannte keiner einen Herrn Fenn . Man hatte
dort auch andere Sorgen , zumal Weihnachten
vor der Tür stand und niemand den rechten
Mut fand , die Unsicherheit der Zeiten zu über -
wincken und sich auf das Fest vorzubereiten .
Man zögerté mit seinen Einkäufen , mit Stollen -
backen und Nüssevergolden , kurz , all die klei -
nen Vorfreuden , die Weihnachten uns so lieb
machen , wagten sich nicht heraus . Und in diese
26gernde , unlustige Stimmung hinein fuhr we⸗
nige Tage vor dem Fest ein Herr Fenn mit
seinem großen Wagen , der vor dem kleinen
Hotel der Stadt Halt machte und dort über
Tage verblieb .

Am nächsten Morgen begab sich Herr Fenn
zu einem Juwelier .

„ Ich brauche einen besonders schönen Ring “ ,
Sagte er .

„ In welcher Preislage ? “
„ Der Preis spielt keine Rolle . “
„ Ich hätte hier etwas Besonderes “ , sagte der

Juwelier und holte bedächtig aus der Tiefe
seines Schrankes einen Ring . „ Ich habèe diesen
wertvollen Ring vor Jahren für die Tochter
des Bürgermeisters angefertigt . Es sollte ein
Hochzeitsgeschenk werden . Aber aus der Hoch -
zeit wurde nichts . Man sperrte den Bräutigam
vorher ein und den Bürgermeister dazu . Ich
würde Ihnen den Ring für dreitausend über -

Iassen . “
Herr Fenn sah den Ring nur flüchtig an .
Entweder verstand er sehr viel von Juwelen

oder gar nichts .

„ Also gut “ , sagte er kurz entschlossen , „ ich
nehme den Ring . Schicken Sie ihn mir mit
quittierter Rechnung am Heiligen Abend um
sieben Uhr in mein Fotel . “

„ Wir schließen um sechs Uhr “ , bemerkte der
Juwelier .

Herr Fenn nickte :

10 Minuten Feograpſiie
An Stelle der Punkte sind Buchstaben zu

setzen . Die Anfangsbuchstaben der richtig ge -
fundenen Namen ergeben , von oben nach un -
ten gelesen , den Titel einer Oper und deren

Komponisten ( ch = ein Buchstabe ) .

isstast , dlaßs in

BPoaeel nord -
amerikanische Stadtit . . . . . Stadt in

Sachsen . . äeurop . Staatt deut -
scher Stromſmmm . . . . . . . Stadt in Westfalen ,

asiat . Reich . . . . . Stadt im Rhein -
Fluß in Frankreich . 5

Stedt in Mecklenburng deut -
scher Stadt,,Frdteil, . . Stadt in

FThiiringen Nordseebad, .
Insel im Mittelmeer . . . . Stadt in Italien .

Addition

Das erste ist in See und Meer ,
Das zweite munter schwimmt drauf her ;
Am Kreis als Linie ist ' s bekannt ,
Wenn eins - zwei man zusammen bannt .

Richtig geraten !

Siussurs — Siug — Sueg .
SuS Daee „fzuetdn “ uonναh

KSAοphαh,ꝗo ehnnd UAA Steduiönnaunα uhiniο‚ο ,
SuUoοuνα οοαονοενανν εuαpο ,jD : Hiasst ufsun puslar
mDfE sussfao Mοα ναοννH ννtt ueſugvunng

Hübsche Sekretärin zu ihrem Kollegen :
„ Natürlich kann ich Ihnen erzählen , wie ich

zu meiner Gehaltserhöhung gekommen bin ;
ich glaube aber nicht , daß Ihnen das viel nüt -

zen wird . “

„ So eine vollständige Wunschliste hatte ich

noch lcein Jahr . Jetat muß ich noch jemand

suchen , der mir die Sachen kauft!“

Der Spengler klopfte an die Hintertür . „ Ist

das bei Ihnen , wWo der Kessel leck ist ? “

„ Endlich kommen Sie “ , rief die Hausfrau

ärgerlich . „ Vor zwei Tagen schon , am zehnten ,

habe ich nach Ihnen telefoniert . “

„ Tut mir leid , da bin ich falsch “ , erwiderte

der Mann und klappte seine Tasche wieder au .
„ Ich soll zu Leuten , die am neunten telefoniert

haben . “
* 4

Ein Arzt wurde telefonisch in ein Bauern -

haus gerufen , um ein Kind au Untersuchen . Er
erkundigte sich nach dem Weg . „ Nehmen Sie
nur die untere Straße , Doktor . Etwa drei Kilo -

meter . Sie können es nicht verfehlen . Ich

hänge eine Laterne heraus . “
Der Arzt fuhr die Straße mehrmals hinauf

und hinunter , aber es war kein Licht zu sehen .
So fuhr er wieder nach Hause und rief den

Bauern an : „ Ich glaube , Sie müssen mir den

Weg noch einmal beschreiben . “

„ Ach , das tut mir leid , Doktor “ , versetate

„ Umso besser ! Dann wird , es Ihnen nichts
ausmachen , den Betrag um sieben Uhr selbst
Von mir in Empfang zu nehmen . “

Als Herr Fenn gegangen war , schloß der
Juwelier für einige Minuten seinen Laden und
eilte zum Instrumentenmacher hinüber , seiner
Frau zu Weihnachten ein Klavier zu kaufen .
Eigentlich woöllte er ihr dieses Jahr nichts
schenken , aber der unerwartete Verkauf des
teuren Ringes machte ihm Mut . Den Instru -

mentenmacher überraschte der späte , große
Einkauf derartig , daß er nun seinerseits das
Geschäft für wenige Minuten schloß und beim
Kürschner schräg gegenüber einen Pelzmantel
für seine Frau erstand .

Der Kürschner , der das teure Stück bereits
resigniert für nächstes Weihnachten eingemot -
tet hatte , nahm hocherfreut das Geld und
kaufte damit für seine Familie Weihnachtsge -
schenke . Für seinen Sohn ein Fahrrad , für
seine Tochter einen Reiseradio und für seine
Frau einen Picknickkoffer . Der Fahrradhänd -
ler trug das Geld sofort wieder zum Juwelier ,
um für seine Frau silberne Bestecke zu kau -
fen , der Radiohändler wählte beim Kürschner
eine Pelzjacke für seine Braut , die sonst die -
ses Weihnachten leer ausgegangen wäre , wäh⸗
rend der Sattler , der den Picknickkoffer ver -
kauft hatte , für diesen Betrag und noch etwas
Geld aus der eigenen Tasche dazu in zahl -
reichen Geschäften zahlreiche Geschenke
Kaufte .

Und die zahlreichen Geschäfte wiederum

kauften nun für Weihnachten beim Juwelier
billige Ringe und Nadeln , beim Radiohändler
Grammophonplatten , beim Kürschner Fell -
vorlagen , beim Klavierhändler Noten und
beim Fahrradhändler Fahrradreifen . Kurz ,
das Weihnachtsgeschäft nahm in den letzten
vierundzwanzig Stunden einen derartigen
Aufschwung , daß sich jeder immer wieder von
Neuem entschloß , noch dies und das für seine
Lieben einzukaufen .

Eine frohe Stimmung herrschte in der klei -
nen Stadt und als man am Heiligen Abend um
sechs Uhr die Geschäfte schloß , trug jeder den
Arm voller Geschenke heim und freute sich
über das wunderbare Weihnachtsgeschäft die -
ses Jahres .

*

Darum machte es auch nicht viel aus , daß
der Juwelier , als er eine Stunde später mit
dem ausgesuchten Ring vor dem FHotel sich
einfand , dort die anderen drei Juweliere der
Stadt antraf , die ebenfalls alle Herrn Fenn zu
sprechen wünschten . Herr Fenn aber war ab -
gereist . Er hatte nur einen Brief hinterlassen ,
in dem zu lesen stand :

„ Verzeiht , ihr Herren ! Ich wollte nur das
Weihnachtsgeschäft ein wenig ankurbeln . Ihr
hattet Vertrauen zu meinem Einkauf , darum
kauftet ihr auch . Habt in Zukunft Vertrauen
zu euch selbst , kauft und es wird bei euch ge -
kauft werden . Diesen kleinen praktischen Rat
schenkte euch zu Weihnachten ein gewisser
Herr Fenn

VCHf DIEVERNVUVFT TRA Crduuαν ,
Ein Kapitel aus der Traumdeutung / Man ist immer derselbe Mensch

Die ältesten Schriften erzählen von gedeu -
teten Träumen . Die Gottheit sprach zum
Menschen , aber auch böse Gewalten , Dämo -
nen und finstere Mächte . Der Traum galt als
unfehlbarer Prophet , und ihr Deuter löste die
Rätsel der Zukunft .

„ War nur ein Traum gewesen , dem Träu -
mer zürne nicht “ , aber mit großer Zähigkeit
bewahrte das Volk das Bewußtsein dieser see -
lischen Gewalten und verwies stets auf die
richtigen Voraussagen der Träume Josephs
oder Pharaos im Alten Testament . Das ganze
Leben der Babylonier und Perser richtete sich
nach Träumen und ihren Auslegungen .

Trotz allen Lächelns der Gelehrten über die
angeblich regellosen Bocksprünge der Phan -
tasie , trat in den Köpfen mancher Denker zu
Anfang des 19. Jahrhunderts der Traum in
den Brennpunkt ihrer Probleme .

Durch den Traum erfabhren wir in einer
Bildersprache die unbewuhßten Gedanken un -
seres Ichs . Aus einem metaphysischen Pro -
blem ist so ein psychologisches geworden .
Während wir im Wachen dauernd bewußte
Gedanken kritisieren , fällt in der Hypnose ,
Elestase und im Traum diese Selbstkritik fort .

Der Traum ist eine Wunscherfüllung , wenn
wir mit Dostojewski sprechen wollen : „ Ich
glaube , Träume träumt nicht die Vernunft ,
sondern der Wunsch , nicht der Kopf , sondern
das Herz . “

Wenn wir uns zu Bett legen , über etwas
nachdenken und müde die Augen schließen ,
tauchen bald Bilder vor uns auf , Vorträume ,
deren Leibhaftigkeit man noch bewußt beob -

Witze - mit und ohne Bart
der Bauer heiter . „ Dem Kind geht es inzwi -
schen besser . Da habe ich die Laterne wieder

hereingenommen . “

Mäxchen Braun , zehn Jahre alt , telefoniert
mit seiner Lehrerin .

„ Fräulein Schmidt , Max Braun ist sehr
krank und kann leider nicht in die Schule . “

„ Oh , das tut mir leid “ , sagte die Lehrerin .

„ Wer ist denn am Apparat ? “
„ Hier ist mein Vater ! “

*

Klein - Gustav war ein kleines Biest . Vater
war daher über Mutters Vorschlag , ihm ein
Fahrrad zu kaufen , nicht wenig erstaunt .
„ Glaubst du , daß er sich dann besser auf -
führt ? “ fragte er .

„ Nein “ , sagte die Mutter grimmig . „ Aber
sein Betätigungsfeld wird größer . “

*

So überlastet sind die englischen Arzte seit
der Verstaatlichung des Gesundheitswesens ,
daſß sich einer in seiner Bedrängnis nicht an -
ders zu helfen wußte , als ein Schild mit fol -
gendem Inhalt in seinem Wartezimmer anzu -
bringen : „ Bitte die Symptome bereitzuhal -
ten . “

*

„ Wo hast du nur diesen herrlichen Pelz
her ? “ rief die kleine Tänzerin . 5

„ Um so einen kämpfe ich schon seit Jahren . “
„ Hör auf zu kämpfen “ , riet die Freundin .

das sSieht aus , als ob es Spaß
mackte4 “

achten kann . Wir wachen auf und erkennen
den Zusammenhang dieser plastischen Bilder
mit dem zuvor Gedachten .

Jedes Teilbild des Traumes entsteht aus
zahlreichen Gedanken und bildet so , in ein
Bild verdichtet , ein Symbol für ein Heer von
Gedanken . Ein versäumtes Glück , eine nicht
ganz verdrängte Liebe , unterdrückte Haßge -
danken , eine Sehnsucht , Angstgefühle . Alle
Sèeelenwunden können in unsere Träume
übergehen und bilden dann ihr Leitmotiv . Für
die Seele gibt es kein Vergessen , die Inschrift
bleibt ewig . Wie die Sterne , die vor dem Son -
nenlicht zu verschwinden scheinen , aber nur
darauf warten , wieder zu leuchten , wenn das
Tageslicht verblaßt ist .

In jedem Traum spielen Affekte eine ge -
wWisse Rolle , Angst , Furcht , Schrecken , Entset -
zen , Zorn und Begeisterung , und wir erwa⸗
chen , wenn sie unser Bewußtsein aufrütteln .
Sogar zu Diebstahl und Mord können diese
Affekte ausarten . So sagt Jean Paul : „ Fürch -
terlich tief leuchtet der Traum in den in uns
gebauten Epikurs - und Augiastall hinein , und
Wir sehen in der Nacht alle die wilden Grab -
tiere und Abendwölfe ledig herumstreifen ,
die am Tage die Vernunft an der Kette hielt . “
Im Schlaf läßt die anerzogene sittliche Kraft
nach , und das benutzen die unterdrückten Ge -
danken , um sich endlich einmal auszutoben .
Wir Kulturmenschen wähnen uns frei von
Verbrecherinstinkten und sehen an uns nur
das , Wwas wWir sehen wollen . Man ist aber immer
derselbe Mensch , ob man wacht oder träumt .
„ Es ist mit dem Menschen wie ein Baum : je
mehr er hinauf in die Höhe will , um die Helle
2zu ereichen , um so stärker streben seine Wur -
zeln erdwärts , abwärts , ins Dunkle , Tiefe , ins
Böse “ , sagt Nietzsche .

Zum Verständnis der unbewußten Ziele und
Wäünsche eines Menschen sind oft sich wieder -
holende Träume wichtige Schlüssel . Zumeist
ist es die Sehnsucht nach der Kindheit , die im -
mer wieder durchbricht , nach der glücklichen
Zeit unseres Lebens . Ein Berg von Enttäu -
schungen liegt vor dem verlorenen Paradies ,
ewig suchen wir den Weg und können ihn
doch nur im Traume wiederfinden .

Lariertes Raten
Waagerecht : 1. und 4. Tonstärken , 7.

Orchesterleiter , 10. Ausruf , 12. Abkürzung für
akademischen Grad , 14. Wärmegrad , 15. Pelz -

art , 17. Ansiedlung , 18. Steinchen , 19. Pflanze

( Stab ) , 20. Name für Christus , 21. Flaschenver -

schluß , 22. Schweizer Held , 24. Aneignen , 27.

Sorte , 28. Wasserstrudel , 29. Mädchenname , 32.
franz . Tondichter , 34. Gründer einer Tanz -

schule , 35. weibl . Pferd .
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Senkrecht : 1. gefüllt , 2. Abkürzung für

„ aàußer Dienst “ , 3. längster Strom Afrikas , 5.

englisch : eins , 6. Muse der Liebesdichtung , 8.

Einfall , 9. Viehfutter , 11. japanische Art des

Selbstmordes , 13. unverheiratete Frau , 15.

untergehen , 16. Hilfe beim Klettern , 18. Ge -

treide , 23. Wüstentier , 25. griechische Söttin
der Jugend , 26. Gewächsteil , 30. Stadt in Ruß -

land , 31. Titel .
Anmerkung : ch und ä sind ein Buchstabe . ISJ .
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Einen Augenblidk bitte , Herr Bommel !

Ort : Irgendwo / Zeit : Immer Gesprachsthema :
Die anderen Leute

Dort drüben wohnt eine alte Jungfer , die war
ihr Leben lang Bibliothekarin , und Sie merken
es sofort . Wenn man sie auf der Straße trifft
und „ Hallo ! “ ruft , sagt sie stets : „ Pssst ! “

Ubrigens wollte man in Adorf einmal die
Vorteile der Einbahnstraße ausprobieren , aber
es klappte nicht . Sie haben nur eine Straße
und die Leute konnten nicht wieder in das Dorf
zurück .

Der Unterschied zwischen Unterhaltung und
Klatsch ? Wenn drei Frauen zusammenstehen
und sich unterhalten , das ist Konversation .
Wenn eine von ihnen fortgeht , dann ist ' s
Klatsch .

Meine Mutter besuchte kürzlich eine Bäuerin
und sah zu ihrem Erstaunen auf einem Nest
im Hühnerstall einen ausgewachsenen Hahn
sitzen . „ Er hat ein gebrochenes Bein “ , sagte die
Bäuerin , als sie die Verwunderung meiner
Mutter bemerkte . „Ich denke aber nicht daran ,
ihn für nichts und wieder nichts herumsitzen
zu lassen . Er soll wenigstens Eier ausbrüten
und sich damit seinen Lebensunterhalt ver -
dienen . “

Kaum hatte der Vater seine Tochter aus der
Hand gegeben , schon mußte er dem Schwie -
gersohn auf die Beine helfen .

Ich fragte einen Bauern , was er für den größ -
ten Fortschritt in der Landwirtschaft während
der letzten Jahrzehnte halte . „ Daß man jetzt
ein Bauernmädchen nicht mehr von einem
Stadtmädchen unterscheiden kann “ , war seine

Antwort . 8

Zwei Gelegenheiten sind es , wo man seinen
Mund halten soll — beim Schwimmen und im
Zorn .

Export in Plumpudding
Ein Weihnachtsgebäck reist um die Welt / Auch ein Rezept für Sie

Noch vor wenigen Jahrzehnten ausschließlich
die weihnachtliche Süßspeise des Engländers ,
hat sich der Plumpudding mittlerweile auch
mehr oder weniger in anderen Ländern ein -
gebürgert . Natürlich wird er an seinem Ur -
sbrungsort am vorteilhaftesten hergestellt .

Und so blüht auch erklärlicherweise das
„ Plumpudding - Versandgeschäft “ in London in
beachtlicher Weise . Die ersten Aufträge für

derartige Sendungen ergehen bereits im Au -

gust , und zwar von so entlegenen Ländern wie
den Fidschi - Inseln . Dann kommen Australien
und Afrika an die Reihe . Anfang November
wogt dann die Hochflut des Plumpuddings -
exports , wenn Tausende von Weihnachtspake -
ten die Reise nach Indien antreten . Zum Schluß
kommt dann der Kontinent an die Reihe .

Es darf uns nicht wundern , daß ein Gericht ,
das sich einer derartigen Beliebtheit erfreut ,
auch in der Geschichte Englands hin und wie -
der auftaucht . So wissen wir von einem Plum -
pudding , den im Jahre 1718 die Rote Löwen -
Innung von Southwark herstellte . Es war dies
wohl der umfangreichste , der je im Leben an -
gefertigt wurde . Das Ungetüm wog nicht weni -
ger als tausend Pfund , und um es überhaupt
zubereiten zu können , mußte eigens ein riesi -
ger Kupferkessel beschafft Wwerden . Vierzehn
Tage brodelte die duftende Masse , bis der
Landlord James Austin als Sachverstähdiger
das Urteil abgab , daß sie nun gar sei . Alsdann
wurde der Riesenpudding in feierlichem Auf -
zug auf einem von sechs Eseln gezogenen Wa -

gen zur Schwanenschenke auf dem Fish - Strèet -
Hügel transportiert . Eine Musikkapelle mit
grotesken Instrumenten begleitete den Auf -
marsch , der schließlich in einem fröhlichen
Gelage endete . Allerdings nicht in der Form .

wie Sir Austin es erwartet hatte . Dieser wollte
nämlich die weihnachtliche Speise unter seine
Freunde und Bekannten verteilen . Jedoch sein
Anblick und der Duft des Leckerbissens wirk⸗
ten derart verlockend auf die anwesende
Volksmenge , daß sie die Führer des Transports
einfach überwältigte und mitten auf der Straße
ein unvorhergesehenes Festmahl abhielt .

Schließlich noch ein echt englisches Rezept
zu einem Plumpudding : Wird er genau nach
dieser Vorschrift zubereitet , so ist Selbst beim
ersten Versuch ein Mißlingen ausgeschlossen .
An Zutaten benötigt man : 250 Gramm gut ge -
Wässertes Nierenfett , das mit einem heißen
Eisen weich gewiegt wird , 125 Gramm Sulta -
ninen , 125 Gramm Korinthen , 125 Gramm
Zitronat , 125 Gramm kandierte Pommeranzen -
schale , 250 Gramm Puderzucker , 300 Gramm
weißze geriebene Semmel , Salz , Muskat , gesto -
Benen Ingwer , abgeriebene Zitronenschale ,
Sechs ganze Eier , ein Likörglas voll Kognak ,
ebenso viel Rum und eine Kleinigkeit saure
Sahne . In einer tiefen Schüssel verrührt man
das Fett , die Rosinen und die anderen Bestand -
teile , dann Eier und Sahne und zuletzt Kognak
und Rum . Hierauf feuchtet man die Mitte

einer Serviette an , bestreicht sie mit Butter ,
streut Mehl darüber , breitet sie über den Topf ,
in dem der Pudding gekocht wird und füllt die
Masse hinein , Nun faßt man die Enden des
Tuches zusammen , umschnürt sie fest , preßt
das Ganze in den Topf hinein und stellt diesen

in kochendes Wasser . Der Pudding muß sechs
Stunden langsam , aber stetig kochen , dann löst
man ihn aus der Serviette , bringt ihn auf eine
Schüssel , bestreut ihn mit Zucker und begießt
ihn mit Rum , den man kurz vor dem Herum -
vsichen anzündet .
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Halbzeit bei den „ Großen “
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Iui halber Strecke Sieger : Eintrucht , Pirmusens , Münster und Hunnover 96

Klassearmer Kampl zwisdben Waldhol und VIB
Ein glücklicher Treffer sicherte dem deutschen Meister seinen 2. Platz / Regensburg knöpfte Tabellenführer Frankfurt einen Punkt ab / Auch der Vff tat des -

gleichen , KSC mußte mit einem Punkt zufrieden sein / Pirmasens gewann auf dem „ Horeb “ vorentscheidenden Kampf gegen den 1. FC Kaiserslautern 2 : 1

deutschlands Vorrunde abgeschlossen .

Süddeutschlands Herbstmeister 1953 wurde die Eintracht Frankfurt , obwohl sie im Heimspiel
gegen das seit sieben Wochen ungeschlagene Jahn Regensburg einen Punkt verlor und nur
1: 1 spielte . Gewinner des Tages war der Vfg Stuttgart , der sein Auswärtsspiel in Waldhof
mit 0: 1 gewann und damit wieder bis auf einen Punkt an die Frankfurter Eintracht heran -
rückte . Mit drei Punkten Rückstand folgen die Offenbacher Kickers nach ihrem 2 : 0 - Heimsieg
über Viktoria Aschaffenburg auf dem dritten Rang . Der 1. FC Nürnberg verteidigte seinen
4. Tabellenplatz , obwohl sein Auswärtsspiel in Kassel wegen Nebel ausfiel . Durch diesen Um -
stand konnte Hessen Kassel auch vom letzten Tabellenplatz wegrücken .
holte sich bei den Stuttgarter Kickers mit 2: 2 einen wertvollen Punkt und weist nun wie der
SV Waldhof und der FSV Frankfurt je 11 Plus punkte auf . Der FSV verlor sein Auswärtsspiel
bei Fürth mit 2: 0. Im Tabellenmittelfeid kam Bayern München zu einem beachtlichen 4: 0- Sieg
über Schweinfurt . Der Karlsruher Sportelub konnte seine Heimchance gegen den VfR Mann-
heim nicht wahrnehmen . Er mußte sich mit ein em 1: 1 begnügen . Bis auf die Nackholspiele
KsSc0 — Jahn Regensburg und das ausgefallene Spiel Hessen Kassel — 1. FC Nürnberg ist Süd -

Der BC Augsburg

Rauhe Siſten in einem zahmen Spielchenl

Der Mannheimer Ligakampf nahm nach Halbzeit des ökteren recht robuste Formen an . Hier wurde Wald -
hofstürmer CrAlius in aussichtsreicher Stellung rücksichtslos zu Fall gebracht . Er und sein Gegner lie -
gen am Boden , Hohmann ( ganz links im Hintergrunch „fragt den Schiedsrichter “ was er von der Sache
nalte . Es gab einen ganz gewöhnlichen Abstoß .

Kurzer Sportfunk
Schweden gewann in Stockholm den Eishockey -

länderkampf gegen Norwegen mit 6: 2 (3: 0, 3: 0,
0: 2) Toren .

Der Oesterreichische Ski - Verband veranstaltet
die 3. Internationale Skiwoche der FIS vom 19.
bis 24. Januar in Kitzbühl ( alpine Wettbewerbe )
und in Bad Gastein ( nordische Wettbewerbe ) .
Für die Mitteleuropäischen Nationen besteht
Startverpflichtung .

Der Schweizer Hugo Koblet gab in Genf be⸗
kannt , daß er am „ Giro dIkalia 1954 , nicht teil -
nehmen werde , da unter den gegenwärtigen Be -
dingungen kein ausländischer Fahrer gewinnen
könne .

Berlin und Westdeutschland stehen sich am 28.
Februar in einem Fußball - Repräsentativspiel in
Berlin gegenüber .

Foto Gayer )

12 000 Zuschauer von beiden Klubs stark enttäuscht

lleinalicl begùeeltet : dec Mimłůs ist weg
Was im Spiel gegen den deutschen Ex - Meister befürchtet wurde , ist gestern eingetreten : Wald -

hof mußte nach zwei Jahren wieder mal eine Niederlage auf eigenem Platz in einem Punktespiel
einstecken . Der Nimbus ist dahin ! Hoffentlich bleibts bei dieser einen Ausnahme ! Es ist zwar
keine Schande , gegen einen Gegner wie den VfB Stuttgart auf der Strecke zu bleiben , wenn er
Sroß aufspielt . Es bleibt aber doch ein bitterer Nachgeschmack , wenn hinterher festzustellen ist ,
daß dieser VfB , der alles andere als eine meisterliche Leistung bot , unbedingt zu schlagen war .
Allerdings nicht von dieser Waldhof - Mannschaft , im besonderen aber nicht von diesem Angriff .

Waldhof : Lennert ; Rößling , Schall ; Herbold , Lip -
poner , Wagner ; Heim , Mayer , Hohmann , Cor -
nelius , Gärtner .

ViB Stuttgart : Bögelein ; Bühler , Steimle ; Retter ,
Schlienz , Kraus ; Baitinger , Kronenbitter ,
Wehrle , Krieger , Waldner .

SR : Winkler , Nürnberg . - Zuschauer : 12 000.
So schwach hat man die Blauschwarzen lange

nicht gesehen . Gewiß flel ins Gewicht , daß Lippo -
ner , der einen dicken Wickel um den Hals trug ,
mit Fieber in den Kampf ging . Sein Einsatz wurde
erst in letzter Stunde entschieden , Ratzel war je -
denfalls für die „ Erste “ eingekleidet . Lipponer
war unschwer anzumerken , daß er nur mit hal -
ber Kraft zu kämpfen vermochte . Es wäre wohl
besser gewesen , den gesunden Ratzel als Stopper
hereinzunehmen und Lipponer im Angriff ein -
zusetzen . Das eine Tor , das notwendig gewesen
wäre , um das Remis zu sichern , hätte er viel -
leicht doch hingekriegt . Von den andern war
keiner dazu imstande , obwohl doch an Chancen
wirklich kein Mangel war .

Der VfB kam ohne seine Stürmer Hinterstocker
und Blessing , er hatte seine Mannschaft von vorne
bis hinten umgekrempelt , und dies machte sich
denn auch bemerkbar . Stuttgarts Angriff hatte
nicht viel drin , obwohl die Waldhof - Deckung zu -
weilen wackelte . Kaum ein Torschuß , der Lennert
zwang , das Letzte zu geben .

Da hatte Bögelein im VfB - Kasten doch andere
Arbeit . Er war neben Stopper Schlienz der über -
ragende Mann in der Stuttgarter Deckung .
Schlienz nahm es mit dem gesamten Waldhof -
Innentrio auf . Der Sieg ist zwar etwas glücklich
errungen , aber doch nicht unverdient , da der VfB
eindeutig die bessere Mannschaft stellte . Kondi -
tionell , technisch und auch taktisch zeigte sich
der Gast überlegen ; seine elastischere Spielweise
sicherte ihm über weite Strecken des Kampfes
deutliche Vorteile . Das knappe 0: 1 war praktisch
nie so recht in Gefahr ; dieses Gefühl hatte jeden -
falls die Masse der Zuschauer

Waldhof kann nach diesem für den späteren Ab -
stieg sehr bedeutungsvollen Kampf nur ein Plus

Landys Rekordversuch über

die Meile gescheitert

Australiens bester Mittelstreckenläufer John
Landy machte am Samstag in Melbourne er -
neut einen vergeblichen Versuch , den von Gun -
der Hägg ( Schweden ) mit 4: 01,4 Minuten ge⸗
haltenen Weltrekord über die englische Meile
4609 m) zu brechen .

Für Landy , der auf der Zielgeraden gegen
einen heftigen Gegenwind zu kämpfen hatte ,
Wurden 4: 09,3 Minuten gestoppt . Landy lief
vor 12 Monaten bereits 4: 02,1 Minuten , fand
aber inzwischen wegen seines Studiums nicht
die nötige Trainingszeit . Nachdem er jetzt sein
Examen als Diplom - Landwirt bestanden hat ,
hofft er noch in dieser Saison in Weltrekord -
form zu kommen .

Dee MSC wae seiuee Sachee að sichaee
Karlsruher SC — VfR Mannheim 1 : 1

Nachdem der VfR vor kurzem in Stuttgart dem großen Favoriten VfB durch ein sensationelles
2 : 2 - Unentschieden einen Punkt abgezwackt hatte , holte er sich auch aus Karlsruhe vom KSc über⸗
raschend einen Punkt . Als Mittelstürmer Meyer acht Minuten vor Schluß plötzlich eine Unaufmerk -
samkeit der KSC - Abwehr ausnutzte , entschlossen durchlief und das Leder am Karlsruher Torhüter
Fischer vorbei in die Torecke schob , hatte der VfR nicht nur den Ausgleich erreicht , gleichzeitig
War auch der Schlachtplan der Gäste , nämlich mit verstärkter Torsicherung den KSC - Sturm zu
bremsen und mit Hilfe von Durchbrüchen zu Toren zu kommen , 100prozentig in Erfüllung gegangen .

KS0C: R. Fischer ; Bechtel , Baureis ; Sommerlatt ,
M. Fischer , Dannenmaier ; Kunkel . Rastetter ,
Traub , Beck , Strittmatter .

VfR : Jöckel ; Stiefvater , Heitmann ; Schreck ,

Sclale scllũg aeligen li - Iaun l . o .

Ein Volltreffer auf das Kinn warf Lewis Warren um

Im Hauptkampf einer Berliner Berufsboxver -
anstaltung besiegte vor über 7000 Zuschauern im
Sportpalast Gustav Scholz Gerlin den in Paris
lebenden farbigen Amerikaner Lewis Warren
Baby Day ) in der 3. Runde durch Ko .

Die erste Runde verlief ohne jeden Schlag -
austausch , wobei Scholz seinen Gegner studierte ,
während Warren wenige Male mit einer vorsich -
tigen geraden Linken herauskam . In der zweiten
Runde war die starke Deckung Warrens offen -
sichtlich . Im Nahkampf gab es einen bemerkens -
werten Schlagwechsel des kurzen Kampfes . Hier -
bei wurde Scholz von einer Rechten am Kinn
getroffen . Trotzdem ging diese Runde knapp
an den Berliner .

Die dritte Runde brachte dann bereits das
Ende . Scholz traf Warren auf den Körper und
der Amerikaner nahm an den Seilen stehend
Zuflucht zur Doppeldeckung . Auf einen Leber -
haken ging er bis acht zu Boden . Als er sich

wieder zum Kampf stellte , flog das Handtuch
in den Ring . Ringrichter Nispel ignorierte aber
diese Aufgabe durch die Ecke des Amerikaners .
Er ließ den Kampf weitergehen , der nunmehr
völlig einseitig war . Scholz traf seinen Gegner
immer wieder mit schweren Körperhaken . War -
ren mußte erneut zu Boden und wurde von
Nispel ausgezählt .

K. o . - Sieg Willi Höpners
Ein schnelles Ende fand der auf 8 Runden an -

gesetzte Halbschwergewichts - Kampf zwischen
dem Hamburger Willi Köpner und dem Ita -
liener Giuliano Pancani . Höpner zeigte sich in
bestechender Form und brachte seinen Gegner
bereits in der ersten Runde durch einen Magen -
hacken für die Zeit auf die Bretter . Der Kampf
war nach zwei Runden beendet . Höpner war
von Beginn an der überlegene Mann im Ring , der
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Keuerleber , Heckmann ; Haberkorn , Langlotz ,
Meyer , Laumann , de la Vigne .
Schiedsrichter : Sparring ( Kassel ) .
Von Anfang an zogen die Mannheimer ihren

Rechtsaußen Haberkorn als „ Sonderbewacher “ für
den KSC - Mittelstürmer Traub zurück . so daß sich
Keuerleber als „ Ausputzer “ betätigen und für die
Abriegelung des Strafraumes sorgen konnte .
Traub mochte nach links oder rechts ausbrechen ,
dies störte den langen Stopper nicht im geringsten ,
er blieb als Prellbock vor dem Tor zurück und
baute mit seinen Nebenleuten einen Sperriegel
auf , den der KSc selten durchbrechen konnte .
Ueber weite Strecken des Spieles war zwar der
KSC eindeutig die bessere Mannschaft . Besonders
vor der Pause konnten die Gäste von Glück reden ,
daß die Partie bei Halbzeit nichit schon mit drei
oder vier Toren entschieden wWar, sondern die
Hausherren nur 1: 0 vorne lagen .

Der KS0C wurde diesmal von der Glücksgöttin
nicht Sehr begünstigt , sonst hätte es trotz mancher
Schwächen im Angriff einen deutlichen Sieg geben
müssen . Es fehlte aber der letzte Einsatz . Torwart
Fischer machte zwar einen sehr zuverlässigen Ein -
druck , und auch Bechtels Formverbesserung hielt

An. Dafür leistete sich Baureis , der praktisch durch
die Zurücknahme von Haberkorn ohne Gegen -
spieler war , manchen Schnitzer . Und M. Fischer

ließ den gefährlichen Mannheimer Mittelstürmer
viel zu oft ungedeckt . So etwas mußte ja schief
gehen , zumal Max auch alle „ Warnzeichen “ un -
beachtet ließ .

Fortsetzung nächste Seite )

verzeichnen : man hatte , alles in allem , die klare -
ren Torchancen herausgespielt , scheiterte aber
entweder an der Kunst eines Bögelein oder am
eigenen Unvermögen . Mayer und Cornelius hät -
ten jeder zumindest einen Treffer schießen müs -
sen . Entweder war man in entscheidender Se -
kunde zu langsam oder es dauerte zu lange mit
dem Torschuß . Freilich hatten es die kleinen
Waldhofstürmer gegen „ Gardisten “ wie Steimle
und Bühler schwer , alle hohen Bälle gehörten den
VfB - Männern ; aber deshalb hätte man eben flach
und schnell zu - und abspielen müssen . Oberliga -
reife ? Keine Spur ! Es reichte kaum für die 2. Di -
Vision . Hlohmann und Heim , aber auch nur be -
dingt , erfreuten hin und wieder mit einem netten
Schuß ; Gärtner , den man nach langer Zeit wie -
der sah , kickte seinen „ alten unproduktiven Stie -
fel “ herunter , Mayer war ohne Kraft , zu langsam
bei diesem Gegenspieler , und auch Cornelius kam
nicht ins Spiel . Bester Spieler der Deckungsreihen
zweifellos Wagner , der zweimal in letzter Se -
kunde ein Bein dazwischenbrachte .

SR Winkler sah sich stark angefeindet . Nicht
ganz zu unrecht . Es kommt mit auf sein Konto ,
daß auf beiden Seiten einzelne Herren weit über

Gebühr „einstiegen “ . Verletzungen blieben nicht
aus . Winkler beachtete zudem selten die Voxteils -
regeln ; kurz vor Schluß sah er zu , wie ein Wald -
hofstürmer fünf Schritte vor Bögeleins Kasten
kestgehalten wurde ; in diesem Fall gab es doch
wohl nichts anderes als einen Elfmeter .

Vielversprechender Start
Die erste Viertelstunde sah den Waldhof im An -

grifft ; Hokhmann und Gärtner zielten daneben ,
und auch ein Solo Wagners brachte nichts ein .
Heim erfreute in dieser Zeit mit einem gewal -
tigen Schuß , wobei Bögeleins Faust wie ein Blitz
hochfuhr , sonst hätte das Ding unter der Latte
eingeschlagen .

Allmählich meldete sich aber auch der VfB zu
Wort . Wagner klärte in letzter Sekunde , als Krie -
ger schoß . Dann hatte Mayer das 1: 0 in der FHand .
Mutterseelenallein stürmte er Wenn man seinen
Trab stürmen nennen kann ! ) Bögelein entgegen ,
legte sich aber den Ball einen Schritt zu weit vor .
Man hätte diesen ( möglichen ) Treffer umsolieber
in Kauf genommen , weil es ansonsten nicht viel
Angenehmes zu sehen gab . Es war erschreckend ,
wie unbeholfen sich die Stürmer anstellten . Ein -
mal aber setzte Hohmann nach Flanke von Her -
bold die Kugel im Direktschuß über die Quer -
latte . Im übrigen hielt der überragende Schlienz
den halben Waldhofsturm auf . Cornelius , plötz -
lich allein vor Bögelein , scheiterte , weil er zu lange
26gerte , an Kraus ; Gärtners Schuß wurde gehal -
ten , und Mayer sah sich in aussichtsreicher Posi -
tion wegen Abseits zurückgepfiffen . Stimmte aber
nicht ! Und dann warf sich Bögelein blitzschnell
auf die Kugel , als Cornelius einschießen wollte .

. . aber der VfB schoß das goldene Tor “
Sekunden später klärte er in gewaltigem Sprung

durch Fausten , weit flog der Ball weg , Waldner
würde eingesetzt , lief unbehindert fast bis zur
Außenlinie , flankte flack zur Mitte und der her -
anspurtende Wehrle schlug die Kugel aus drei
Metern unter die Latte . 0: 1 für den VfB ! Lange
Gesichter bei Waldhof : man spürt , daß damit der
Kampf entschieden ist .

Und so ist es auch . Nach Halbzeit wird die
Partie zeitweilig sehr ruppig ; Herbold wird , nach -
dem Retter mit gestrecktem Bein dazwischenging ;
mit der Bahre weggetragen , er kommt aber nach
künf Minuten wieder . Die Zuschauer machen
sich , nicht immer in der liebenswürdigsten Form ,
stärker bemerkbar , und Winkler muß sich einiges
anhören . Einziger Lichtblick : ein stahlharter
Schuß Heims , halbhoch abgefeuert , doch Bögelein
steht auch diesmal am rechten Fleck .

Zwanzig Minuten vor Schluß geht Lipponer in
den Angriff . Er schafft es aber auch nicht , weil
er nicht so kann , wie er gern möchte . Der VfB -
Angriff kann in der letzten Viertelstunde , als
er immer wieder anrennt , nur dank einer gut
kunktionierenden Abseitsfalle gestoppt werden .
Baitinger vergibt durch Zögern das mögliche 0: 2.

Und dann kommen die letzten dramatischen
künf Minuten . Cornelius hat nochmals eine Rie -
senchance , sein Schuß ist aber ohne Kraft , und
als Lipponer bei einem 20 - m- Freistoß den erwar -
teten Gewaltschuß unterläßt und einen Mitspieler
bedient , wird dieser von einem VfB - Mann fest -
gehaltenl Damit war die letzte Ausgleichschance
dahin . öh⸗

er
Toto - Ergebnisse vom West / Ssüd - Block

Schalkke 04 — Rotweiß Essen 4. 1EK Pirmasens — 1. FC Kaiserslautern 2 : 1
SVWWaldhof — VfB stuttgart . 61
Fortuna Düsseldorf Bor . Dortmund 3: 2

Eintracht Frankfurt — Jahn Regensburg 1: 1Preußen Münster — Rheydter SV 320
Hessen Kassel — 1. FC Nürnberg ausgefalleBayer Leverkusen — Alemannia Aachen 0: 2Tura Ludwigshafen — 1. FC Saarbrücken 2: 110. SpVgg . Fürth — FSV Frankfurt 220II . Bor . M. - Gladbach — Meidericher SV . 41
Stuttgarter Kickers — BC Augsburg 2 : 213. VfL. Bochum — Preußen Delfhrück 311

West - Söd - Tote :

FFF
Nord - Süd - Block :
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Deutschlands Amateurboxer schlugen Finnland 12 : 8

Zasels Nenent: vatsicltig aũsmpeiclleu, loite oclluelo lanteel
Der Waldhöfer Fliegengewichtler auch im 14 . Länderkampf siegreich / Wagner mußte überraschende Schlappe einstecken

Deutschlands Amateurboxer schlugen am Samst . ag in Würzburg vor 4 000 Zuschauern Finnlandverdient mit 12: 8 und wiederholten damit inhren im Herbst 1952 in Helsinki erzielten Erfolg . Esgefielen besonders die Boxer der

denden Punkte .

Der Olympiazweite Edgar Basel boxte gegen
den finnischen Fliegengewichtler Risto Luukko -
nen GBezwinger des polnischen Europameisters )
in den ersten Runden vorsichtig . Luukkonen hatte
mit linken Schwingern bei dem reaktionsschnel -
len Deutschen wenig Glück . In der Schlußrunde
sing Basel aus sich heraus und sammelte mit
blitzschnellen Konterschlägen die entscheidenden
Punkte .

Erstaunlich gut hielt der Bantamgewichtler
Schwarz den zermürbenden Schlägen des Olym -
piasiegers Hämäläinen stand und zeigte erst in
der zweiten Runde Wirkung . Die dritte Runde
hielt der Hamburger offen , ohne aber die Punkt -
niederlage abwenden zu können . Der Benjamin
der Einnen , der 18 Jahre alte Rautiainen , gewann
durch eine Energieleistung gegen den stlilistisch
besseren deutschen Federgewichtsmeister Schwer .
Der Bochumer mußte nach Kinntreffern zweimal
zu Boden , worauf der Ringrichter den Kampf ab -
brach . Die Leichtgewichtler Kurschat und Nini -
vuori imponierten durch verbissenen Schlagab -
tausch . Der Berliner verfügte über den besseren
und genaueren Schlag , doch entging der Finne
durch hohe Nehmerqualität dem Ko . Für Wagners
Fünktniederlage gegen Lettevae war entschei -
dend , daß sich der Konstanzer durch einen Kinn -
treffer in der ersten Runde das Konzept verder -
ben ließ . Er revanchierte sich zwar in der zweiten
Runde , kam jedoch nicht mehr recht zur Geltung .
Der Weltergewichtler Heidemann vermied gegen
den bärenstarken Malmikowski die gefährliche
Rechte des Finnen und setzte seine gerade Linke
geschickt ein , die ihm auch den verdienten Sieg
brachte . Durch überfallartige Angriffe verschaffte
sich der Frankfurter Walter im Halbmittelge -
wichtskampf gegen Kontula schon in der ersten
Runde genügend Respekt . Obwohl der Deutsche

Winierspori - Notizen
Die Mittenwalder Karwendelschanze wird ver -

bessert und in der gesamten Anlage profiliert .
Die erste Skisprung - Veranstaltung bildet das
traditionelle Weihnachtsspringen am 25. Dezem -
ber .

Das Versehrten - Wintersportfest 1954 wird vom
20. bis 22. Februar im Tegernseer Tal veranstaltet
Der Slalomlauf und der Langlauf finden an den
Hängen um Bad Wiessee , der Riesentorlauf auf
dem Wallberg ( Setzberg ) statt .

Seit kurzem ist die neue 3,5 Km lange Ab -
fahrtsstrecke vom Schwarzenberg nach Oberau -
dorf fertiggestellt . Sie überwindet einen Höhen -
Urrterschied von 850 m.

1. Liss Süd :

Bayern München — sSchweinfurt
Stuttgarter Kickers — BC Augburg

Kickers Offenbaen — Vikt . Aschaffenburg21 : 0
SV Waldhof — VB Stuttgart 0 . 1
EKarlsruher Sc — VfR Mannheim : m 13 : 1
Eintracht Frankfurt — Jahn Regensbur 121
Hessen Kassel — 1. FC Nürnberngng 7 8 11

2
2Sp Vgg . Fürth — FSV Frankfurt

Eintracht Frankfurt 15 10 4 1 338:12 24: 6
VfB Stuttgart 15 10 3 2 334:18 23: 7
EKickers Offenbach 15 8 4 8 31: 17 20: 10
1. Fœœ Nürnberg 14 f 8. Riues n
Karlsruher Sc LAR
Jahn Regensburg 14 6 3 5 20: 23 15: 13
Bayern München 15 5 5 53 82 1515
Schweinfurt 05 15 7 1 7 26: 23 15: 15
SpVgg . Fürth 15 6 3 6 25: 22 15: 15
Stuttgarter Kickers 15 6 2 7 338:41 14: 16
VfR Mannheim 15 4 5 6 29: 39 13: 17
FSV Frankfurt 315 5 1 9 30: 37 11: 19
SV Waldhof 15 3 5 7 25182 1119
BC Augsburg 15 5 1 920 : 30 11: 19
Hessen Kassel 14 3 2 92139 68120
Väkt . Aschaffenburg 15 3 2. 10 2ενν 392

2. Liga Süd :
1. FC Pforznheim — Wacker München 32
Union Böckingen — TSG Ulm 4dd 320
Hänau 93 — Freiburger Fe . 221
Schwaben Augsburg — SsV Reutlingen . 111
1. FC. Bamberg — ASV Durlaen 1·1
SSsV Reutlingen 16 10 4 2 44: 21 24: 8
Schwaben Augsburg 15 10 3 2 334:12 23: 7
Bayern Hof 16 86 4 4 34: 21 20: 12
1860 München 15 4 4 4 41: 23 18: 12
FCSingen 04 15 7 4 4 40: 27 18: 12
SV Darmstadt 98 15 7 3 5 36: 26 17: 13
SVWiesbaden 15 6, 5 (4 2724 17118
Karlsruher FV 15 66 „5 3827 1511
Freiburger FC 15 6 4 5 28: 25 16: 14
TSV Straubing 15 5 5 EFn
TSG. Uim 46 15ͤ 5 4 6 224. 27 14. 16
1. FC Pforzheim 15 5 3 7 3083 13: 17
FC Hanau 93 15 ů 17
SSV Durlach 16 3 5 8 227:38 11: 21
ASV cham 15 3 4 8 13: 22 10: 20
Union Böckingen 15 3 4 8 15: 34 10: 20
FCS Bamberg 16 3 4 923281 10: 22
Wacker München 15 4 1 10 20: 53 9: 21

1. Liga Südwest :

Vfn Frankenthal — Eintracht Trier . 00
FVSpeyer — UVfR Kkirn 23112
Saar 05 Saarbrücken — Phönix Ludwigshafen 211
AsV Landau — VfR Kaiserslauterrn 110
Fk²ʒ Pirmasens — 1. FC Kaiserslautern 211
Tura Ludwigshafen 1 . Fo Saabrücken 211
Borussia Neunkirchen — Wormatia Worms . 511
Tus Neuendorf FSV Malnz )) 843

FK Pirmasens 15 13ͤ ddiie
1. FC Kaiserslautern 14 111 3 53: 20 22: 6
Saar 05 Saarbrücken 15 9 0 6 31: 25 18: 12
1. EC Saarbrücken 1g
ESV Mainz 0 5 15 7 3 5 34: 26 17: 13
Tus Neuendorf 15 7 2 6 33: 17 16: 14
Borussia Neunkirchen 15 7 2 6 33: 20 16: 14
VfR Frankenthal 15 6 4 5ͤA 21 16414
Phönix Ludwigshafen 15 6 3 6 26: 27 15. 15
Wormatia Worms 1 6 3 6 24: 29 15: 15
VfR Kaiserslautern 153ͤ F „ Eiiln
Eintracht Trier 15 8 2 7 23: 28 14: 16
FV Speyer 15 5 9 21: 40 11: 19
Tura Lüdwigshafen 15 5 0 10 286:36 1020
ASV Landau 15 3 111 12149 7: 28
VfR Kirn 15 1 2 12 1647 428

Englischer Fußball

1. Division : Bolton Wanderers — Huddersfield
Town 0: 0, Burnley — Sunderland 5. 1, Charlton

Athletic — Manchester City 2. 1, Liverpool —

Blackpool 5: 2, Manchester UTD — Sheffield UTD

2: 2, Middlesbrough — Arsenal 2: 0, Neweastle UYD
— Chelsea 1: 1, Preston Northend — Aston Villa

1: 1, Sheffield Wednesday — Cardif City 2: 1. Tot -

tenham Hotspur — Wolverhampton Wanderers

213, WestbromwichAlbion — Portsmouth 2: 8.

leichteren Gew
Schlagaustausch , gute Technik und kluge Taktik
verzeichnete Deutschland ein Plus und holte sich

ichtsklassen ,

Im Spiegel der Jahlen

0 wobei die Finnen durch harten
imponierten . Erst in den oberen Gewichtsklassen

gegen die konditionsstarken Finnen die entschei -

durch eine klaffende Stirnwunde stark gehan -
dicapt war , sicherte er sich durch eine Energie -
leistung in der Schlußrunde den Punktsieg . In
einem niveaulosen Kampf buchte Schiller über
Mantonen einen knappen Punktsieg . Westphal
boxte wuchtig aus allen Lagen und brachte dem
finnischen Halbschwergewichtler Perätalo durch
einen rechten Kinnhaken in der zweiten Runde
eine K. o . - Niederlage bei . Der finnische Schwer -
gewichtler Koski , einer der besten Europäer die -
ser Klasse , mußte sich gegen Witterstein mit

einem knappen Punktsieg begnügen , obwohl er
schneller war und stilreiner boxte .

Ergebnisse : Deutschland zuerst genannt ) : Fliegen :
Edgar Basel ( Mannheim ) Punktsieger gegen Risto
Luukkonen ; Bantam : Wolfgang Schwarz ( Hamburg )
verlor nach Punkten gegen Pentti Hämäläinen ; Fe -
der : Alfred Schweer Gochum ) verlor in der 3. Runde
durch Abbruch gegen Pentti Rautiainen ; Leicht :
Harry Kurschat ( Berlin ) Punktsieger gegen Pentti
Ninivuori ; Halbwelter : Karl Wagner ( Konstanz ) ver -
lor nach Punkten gegen Martti Lettevä , Welter : Gün -
ther Heidemann ( Berlin ) Punktsieger gegen Ivar
Malmikowiski ; Halbmittel : Erich Walter Frankfurt )
Punktsieger gegen Pentti Kontula ; Mittel : Hans
Schiller München ) Punktsieger gegen Teuvo Man -
tonen ; Halbschwer : Albert Westphal Hamburg ) Ko. -
Sieger in der 2. Runde gegen Leo Perätalo ; Schwer :
Horst Witterstein Kempten ) verlor nach Punkten
gegen IIKkka Koski .

„Tate Teupel “ ldunhteu wie die Cãueu
Bad Nauheim schlug Riessersee um die „ Deutsche “ mit 8 : 6 Toren

Der VfL Nauheim besiegte am Samstag vor
über 6000 Zuschauern im Eishockeypunktspiel den
siebenfachen deutschen Altmeister ScC Riesser -
see nach spannenden und dramatischem Verlauf
dank seiner ausgezeichneten Kämpferischen Lei -
stung verdient mit 8: 6 (1: 1, 4: 5, 3: 0) Toren .

Die Bayern waren in der Kombination und in
der Stocktechnik den Hessen zwar überlegen ,
doch mußten sie sich dem kämpferischen Einsatz
der Gastgeber beugen . Poitsch und Biersack wa⸗
ren die treibenden Kräfte bei Riessersee . Bei
Nauheim überragten Sturmführer Ullrich und
Torwart Anson . Erfolgsreichster Torschütze beim
deutschen Altmeister war Toni Poitsch mit fünf
Treffern . Das sechste Tor für Riessersee erzielte
der Nachwuchsspieler Fries . Für Nauheim fie -
len die Tore durch Ullrich (3), Eichler 2) , Pfundt -
ner (2) und Barczikowski .

KEV allein noch ohne Verlustpunkte
Das Punktspiel um die deutsche Eishockeymei -

sterschaft zwischen den beiden Krefelder Rivalen
KEV ͤund Preußen endete in der mit über 7000
Zuschauern ausverkauften Krefelder Eisstadion -
halle mit einem 4: 1 (1: 0, 2: 1, 1: 0) Sieg des früheren
deutschen Meisters KEV .

Die Preußen wurden allerdings etwas unter
Wert geschlagen , sie hatten dem Spielverlauf
nach ein knapperes Ergebnis verdient . Es gab ein
schnelles und überaus kampfbetontes Treffen ,
in dem der KEV nicht ganz seine bisherigen Lei -
stungen erreichte , während die Preußen über
sich hinauswuchsen und lange Zeit ein völlig
gleichwertiger Gegner waren . Entscheidend war
schließlich die größere Jugend und das bessere
Stehvermögen des Eislaufvereins . Die Preußen
konnten erstmals den früheren österreichischen

2. Liga Südwest :
FC Idar — Hassia Bingen 11 : 1
Asc Dudweiler — Sc Hünnerfeld 3 0¹
SpVgg . Andernach — S6 Pirmasens 2·²
FV Engers — BSC oppau istet
SpFr . Herdorf — Bad Neuenark 4˙2

1. Liga West :
1. FC Köln — Sv Sodingen VVVVVVVV
Preußen Münster — Rheydter SV 2318
Fortuna Düsseldorf — Borussia Dortmund 3 : 2
Schalke 04 — Rotweiß Essen 4·1
Schwarzweiß Essen — STV Horst Emscher 531
Bayer Leverkusen — Almannia Aachen 02
Borussia M. - Gladbach Meidericher SV 58
VfL Bochum — Preußen Dellbrüäcckkk 321

Preußen Münster 15 9 3 30: 15 21: 9
1. FC Köln 15 858 32: 17 21: 9
Rotweiß Essen 15 10 0 44: 29 20: 10
Schalke 04 15 8 3 29: 22 19: 11
Borussia Dortmund 15 8 1 39: 25 17: 13
gAlemannia Aachen 15 7 3 28: 22 17: 13
Fortuna Düsseldorf 15 7 1 30: 27 15: 15
VfL Bochum 15 6 3 8
SV Sodingen 15 8 2 2
Bayer Leverkusen 15 5 4
Bor . M. - Gladbach 15 5 3
Preußen Dellbrück 15 5 2 8
SpVgg . Rheydt 15 2
Schwarzvreiſß Essen 15 4 3 7
Meidericher SvV 15 3 4 22: 33 10: 20
ST V FHorst Emscher 15 4 1 23: 28 921

1. Liga Nord :
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FC St. Pauli — Eimsbütteler VvvPDP . 332: ũ: 2
Victoria Hamburg — Hannover 96
Werder Bremen — Hamburger SV 1
VfL Osnabrück — Holstein Kiel 01
Arminia Hannover — Eintracht Braunschweig 2: 2
Altona 93 — Bremer S 4·1
Bremerhaven 93 — Göttingen 5 9
VfB Lübeck — Harburger T88ß 02

Hannover 96 15 13 1
Eintr . Braunschweig 15 6 6 3 238:26 18: 12
Altona 93 15 7 3 5 36: 31 17: 13
Holstein Kiel 15 6 5 4 28: 34 17: 13
FC St. Pauli 15 6 4 5 30: 19 16: 14
Göttingen 05 15 5 6 4 22: 19 16: 14
Werder Bremen 15 6 2 7 34: 29 14: 16
Tvb . Eimsbüttel 15 5 4 6 24: 24 14: 16
Arminia Hannover 15 6 2 7 35: 47 14: 16
Hamburger Sx 15 6 1 8 45: 27 13: 17
Bremer Sx 15 5 3 724282 1317
VfB Lübeck 15 4 5 6 14: 25 13: 17
Harburger TB 15 4 4 725 : 84 12: 18
Bremerhaven 93 15 4 4 721581 12: 18
VIfL Osnabrück 15 4 2 9i20 : 23 10: 20
Victoria Hamburg 15 2 6 7 8: 22 10: 20

1. Amateurliga Nordbaden :
VfR Pforzheim — TSG Plankstadt verlegt
Dsc fleidelberg — FV Daxlanden . 21
Germania Friedrichsfeid — ASV Feudenheim . 2: 1
VfL Neckarau — FV Hockenheim . „
S6 Kirchheim — FC Birkenfelceed . 222
SV 98 Schwetzingen — Olympia Kirrlach . 2 : 2
Amieitia Viernheim — Germania Brötzingen . 71
Spogg ulvesheim — Karisruher Sc . 211

Germ Friedrichsfeld 13 7 4 228 : 19 18: 8
Dsc FHeidelberg 13 7 4 2 24: 16 18: 8
Amicitia Viernheim 13 8 0 5 44: 14 16: 10
SV 98 Schwetzingen 1³ 6 4 3 28: 22 16: 10
VfIL Neckarau 1 6ͤ Szue 18t11
VfB Leimen 13 6 2 5 38: 22 14: 12
Olympia Kirrlach 13 6 2 5 Ni20 1412
ASV Feudenheim 13 5 4 4 20: 20 14: 12
TSG Planktadt 13 5 3 5 24: 23 13: 13
Germania Brötzinge⸗ 15 5 3 7 286:44 13: 17
FV Daxlanden 12 6 0 6 24: 12 12: 12
SpVusg Ilvesheim 13 4 3 61229 1116
FV 08 Hockenhein - eieenn ns
Karterxuher 80C E nſlls
S8 Firehheim 14 4 3 8 20: 31 10: 18
FC Birkenfeld 13 3 3 7 16: 25 9: 17
VfR Pforzheim 13 3 3 7 20: 88 9117N⸗

Fritz Walter in einem Punktspiel einsetzen ,
mußten jedoch auf die verletzten Brandenburg
und J. Kossmann verzichten . Torschützen für
KEV : Weide , Pescher , Peltzer , Weide . Für Preu -
Ben : Fritz Walter .

EV Füssen besiegte Sowietzonen -
Eishockeymeister 9 : 6

Der deutsche Eishockeymeister EV Füssen be -
siegte am Samstag vor 5000 Zuschauern den So -
Wietzonenmeister Dynamo Weißwasser mit 9. 5
Toren (3: 2, 4: 1, 2: 3) . Füssen lieferte eine äußerst
schwache Partie , obwohl es technisch dem So -
Wietzonenmeister eindeutig überlegen Var . Dieser
glich die Feldunterlegenheit durch enormen Ein -
Ssatz aus .

Montag , 7. Dezernber 1988

Eisstadion wieder betriebsfähig

Fünt Eishockeyspiele gegen

erstlklussige Gegnerl
Der Mannheimer Eis - und Rollsport - CIub

( MERO ) hat das wiederhergestellte Mannheimer
Eisstadion von der Mannheimer Stadtverwal -
tung am Samstag endgültig in Pacht genommen .
Das Wettspielprogramm sieht vorerst folgende
Termine vor : 14. Dez . MERC — Krefelder EV
ODeutscher Meister 1952/53 ) ; 18. Dez . MERC —
AlK Stockholm ; 20. Dez . MERC — HC Basel ,
27. Dez, . MERC — Kamraterna Stockholm ; 28.
Dez . MERC — Universitätsmannschaft Oxford .
Als Anerkennuns für seine im Eissport bis jetzt
geleisteten Dienste hat der Deutsche Eislauf -
verband die kanadische Vertretung bei den Eis-
hockey - Weltmeisterschaften für ein Spiel in
Mannheim verpfichtet . Das Spiel Deutschland -
Kanada wird am 14. Februar stattfinden . Zuvor
steht noch das internationale Treffen MERC =
IHC Den Haag Holland am 3. Januar auf dem

Programm .

In den Freundschaftsspielen wird der Mann -

heimer ERC seine neu erworbenen Kräfte Kurt
Kurz , den vielfachen österreichischen National -
spieler , und den talentierten Lödermann vom
S0 Riessersee erproben . Darüber hinaus hat
sich der MERC die Förderung des Eiskunstlau -
fes zum Ziel gesetzt . Neben der Verpflichtung
erstklassiger Kunstläufer versucht der MERY
am 28. Februar auch die Weltmeister des Eis -
kunstlaufes zu einem „ Tag der Meister “ nach
Mannheim zu verpflichten .

Sein Verteidigungssystem brachte den EV Füssen
vor allem im ersten Spielabschnitt in Schw˖erig -
keiten . Zu Beginn des mustergültig fair verlaufe -
nen Spieles tauschten die Mannschaftskapitäne
Paul Mann ( Weißwasser ) und Ludwig Kuhn Ge -
schenke aus .

Torschützen : Für EV Füssen : Egen (3), Pfefferle
(2), Huber (2), Guggemos und Unsin ; für Weiß -
wasser : Paul Mann (2), Frenzel , Buder , Nickel
und Stürmer .

Asclliapeubũᷣeg liat uocl lauge uielit aũgegelen
Offenb . Kickers — Vikt . Aschaffenb . 2 : 0

Im einzigen Samstag - Punktspiel der 1. Süd -
liga schlugen die Offenbacher Kickers auf eige -
nem Platz Viktoria Aschaffenburg verdient mit
2: 0 (1: 0) Toren . Offenbach stellte die technisch
bessere Mannschaft und war auch bis zur Mitte
der zweiten Halbzeit meist leicht überlegen . Der
Sturm vermochte sich aber gegen die hart ver -
teidigende Viktorià - Hintermannschaft nicht allzu
oft entscheidend durchzusetzen . Der Aschaffen -
burger Angriff vergab bei seinen aus der Defen -
sive geführten Angriffen eine Reihe guter Ge -
legenheiten .

In der 70. Minute kam es zu einem bedauer -
lichen Zwischenfall . Der Aschaffenburger Mittel -
stürmer Staab foulte Kraus unmittelbar an der
Seitenlinie . Nach kurzer Ueberlegung ging Staab
auf den am Boden liegenden Kraus zu, um ihm
aufzuhelfen . Ein Zuschauer , der Kraus zu FHilfe
geeilt War , wehrte Staab mit dem Arm ab , s0
daß der Aschaffenburger stürzte . In dem dabei

enitstaridenen Gedrängée wurde die Polizei bald
Herr der Lage , so daß der Schiedsrichter den
Kampf nach kurzer Unterbrechung fortsetzen
konnte . Tore : 1: 0 Kircher (42. Min. ) , 2: 0 Preissen -
dörfer 654. Min. ) .

Bayern München — 05 Schweinfurt 4 : 0

Leichter und schneller , als es 14 000 Zuschauer
nach den enttäuschenden Leistungen der letzten
Wochen erwarten konnten , kamen die Münchner
Bayern gegen eine zusammenhanglos spielende

Schweinfurter Elf ins Spiel und zum 4: 0- Sieg . We -
sentlichen Anteil an der guten Form des Münch -
ner Angriffs hatten die beiden Halbstürmer Wie -
jand und Lettl . Schon nach 20 Minuten zweifelte
niemand mehr am Sieg der Münchner , die bis zur
Pause auf 3: 0 erhöhten . Auch in der zweiten Halb-
zeit diktierten sie das Spielgeschehen . Drei Mi -
nuten vor Schluß verwandelte Mayer einen wegen
zweimaligen Foulspiels im Schweinfurter Straf -
raum gegebenen Eifmeter bei wiederholter Aus -
kührung zum 4: 0.

SpVgg Fürth — FSV Frankfurt 2 : 0

Der 2: 0- Sieg der SpVgg Fürth über den FSV
Frankfurt war durch die reifere Mannschaftslei -
stung verdient . Fürths Abwehr arbeitete sorg -
kältig ; im ersatzgeschwächten Sturm drehte sich
alles um den spielfreudigen Appis , der durch zwei
herrliche Tore das Treffen entschied . Beim FSV
gefiel der brillante Torhüter Klemm und Natio -
nalspieler Herrmann . Fürth traf noch dreimal

Latte und Pfosten .
5

Kasseler Spiel fiel Nebel zum Opfer
Das Punktespiel zwischen dem KSV Hessen

Kassel und dem 1. FC Nürnberg konnte wegen zu
dichten Nebels nicht stattfinden . Die Vereins -
leitung des KSV versuchte zwar , den Nebel durch
Abbrennen von Strohballen zu zerstreuen , jedoch
ohne Erfolg . Schiedsrichter Eberle ( Stuttgart )
sagte schließlich nach einer Wartezeit von 30 Mi -
nuten das Spiel ab .

flaelseuliee Sc - % Mauulieiu I : J
( Fortsetzung von Sportseite 1)

Das Glanzstück der Hausherren war zweifellos
das prächtige Außenläufergespann Dannenmaier -
Sommerlatt . Dannenmaier ist zur Zeit besser denn
je , seine Steilpässe kommen haargenau , und auch
in der Abwehr leistet er Hervorragendes . Sommer -
latt war nicht minder gut in Form , aber leider
machte sich zum Schluß auch wieder der alte
Fehler bemerkbar : schlechtes Zuspiel !

Im Angriff war Traub mit Abstand der beste
Mann , der es aber allein nicht schaffen konnte ,
zumal er immer erst seinen lästigen Schutzmann
Haberkorn abschütteln mußte . Kunkel , der von
Heitmann scharf gedeckt wurde , befindet sich
immer noch in einem Formtief . Rastetters Vor -
lagen kamen diesmal nicht wie sonst , und dadurch
litt auch das ganze KSC- Angriffsspiel . Stritt -
matter ließ sich zunächst in überflüssige Reibe -
reien mit Stiefvater ein , wodurch natürlich sein
Spiel litt , und kam erst in der zweiten Halbzeit
besser zur Geltung . Beck ließ in einigen Situa -
tionen wieder sein Können aufblitzen , aber ins -
gesamt enttäuschte der lange Halblinke diesmal
erheblich .

Beim VfR . der offensichtlich von vornherein auf
ein Unentschieden ausging , klappte die Rechnung :
der KSC - Sturm rannte sich immer wieder an der
Abwelr fest , und der Drei - Mann - Sturm nutzte
jede der sich bietenden Chancen entschlossen aus .
Jöckel hatte bei Traubs Schuß eine Abwehrchance ,
er machte aber sonst keinen entscheidenden
Fehler . In der Verteidigung überragte der harte
und schnelle Heitmann den „füllig “ gewordenen
Stiefvater erheblich .

Ein großes Pensum lieferte die Mannheimer
Läuferreihe . Keuerleber stand als Wellenbrecher
in der Flut , ohne allerdings so zu überzeugen wie
kroher , weil ihm viele Arbeit von den Seiten -
läufern Heckmann und Schreck abgenommen
wurde . Es ist das Verdienst dieser Spieler , wenn
die Halbstürmer des KSC so wenig zu überzeugen
wußten . Im Angriff ging nur von Meyer Gefähr -
lichkeit aus , der überall auftauchte und auch mit
Schüssen nicht sparte . Haberkorn zählte als Stür -
mer nicht , Langlotz machte den Einfädler und half
ebenfalls hinten aus . So blieben neben Meyer nur
noch der linke Flügel Laumann - de la Vigne , die
das Pech hatten , in Bechtel und Sommerlatt auf
starke Gegenwehr zu stoßen .

Traub und Kunkel hatten sofort gute Chancen .
Bei einem Durchbruch von Traub war Kunkel
nicht zur Stelle . Auf der anderen Seite wurde es
für R. Fischer gefährlich , wenn Meyer in Ball -
besitz kam , weil der ehemalige Osnabrücker aus
jeder Lage einen Schuß riskierte .

Bei einem KSC - Angriff in der 20. Minute brachte
die linke Mannheimer Abwehrseite den Ball nicht
richtig weg , Traub kam an den Ball und setzte
sofort aus über 20 Meter einen harten Schuß auf
den Kasten , der über Jöckel einschlug . Wenig
später prallte ein phantastischer Rückzieher von

Strittmatter vom Pfosten ab , der hinzustürzende
Rastetter schob den Ball neben das Tor .

Nach dem Wechsel gab Sparring mit Recht
keinen Elfmeter für die Platzherren , als Traub
im Strafraum zu Fall kam . In der 50. Minute schien
aber der Ausgleich für Mannheim unvermeidlich :
Meyer war frei , stürmte aufs Tor , R. Fischer lief
heraus , verkürzte den Schußwinkel und wehrte
glücklich mit dem Fuß ab . Einen feinen Schuß von
Laumann hbolte sich Fischer aus der Torecke .
Dann drang Kunkel mit einer Vorlage Rastetters
in den Mannheimer Strafraum vor , er wurde aber
von Heitmann gestopt . Der Schiedsrichter pfiff ,
und alles erwartete einen Elfmeter . Sparring ver -
legte den Tatort auch nicht etwa aus dem Straf -
raum heraus , gab aber zur Ueberraschung der Zu -
schauer nur einen indirekten Feistoß , der nichts
einbrachte .

Nach diesem Schrecken erhielten die Mann -
heimer Oberwasser , verlegten sich mehr auf den
Angriff , und eine Zeitlang stand auch die KSC -
Abwehr unter Druck . Als die Platzherren dann
wieder das Kommando übernahmen . hatte Som -
merlatt das 2: 0 vor den Füßen . Sein erster Schuß
blieb aber in der Abwehr stecken , und der Nach -
schuß ging hoch über die Latte .

Acht Minuten vor Schluß , als sich die Zu -
schauer schon mit einem knappen Sieg des KSC
zufriedengaben , sorgte Meyer bei einem Durch -
bru chnach einer überflüssigen Querpasserei in der
KSC - Abwehr für den äußerst wichtigen Aus -
gleichstreffer .

Schiedsrichter Sparring - Kassel griff von Anfang
an energisch durch , sah einfach alles und bot eine
ausgezeichnete Gesamtleistung .

Zwei Elimeter
Stuttgarter Kickers — BC Augsburg 2 : 2

Vor 7000 Zuschauern kamen die Stuttgarter
Kickers gegen den im Sturm besser harmonieren -
den BC Augsburg über ein 2: 2 Unentschieden
nicht hinaus . Beide Stuttgarter Erfolge fielen
durch von Kronenbitter verwandelte Elfmeter .
Der BC Augsburg war in allen Teilen besser und
hatte im linken Flügel Schuller/Müller seine trei -
benden Kräfte . Bester Mann auf dem Platz war
der Kickers - Torhüter Bechthold , der eine Nie -
derlage seiner Mannschaft verhinderte . Unange -
nehm aus der Rolle flel Schiedsrichter Fierhäuser
( Karlsruhe ) durch seine theatralischen Gesten .

Pennig pfeift HSV — 1 . FC Köln

Mit der Leitung des DFB- Pokalspiels Hambur -
ger SV —- 1. FC Köln , das am 13. Dezember im
Hamburger Stadion durchgeführt wird , wurde
Schiedsrichter Pennig betraut .
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Endlicn Punletgewinn des 481 / Durlact in Banberq
Tabellenführer Reutlingen und Augsburg spielten von 20 000 Zuschauern 1 : 1 — Pforzheim drückte Wacker München das

Schlußlicht in die Hand

Den Schlager der Vorrunde in der zweiten Liga Süd bildete am Sonntag die Begegnung
der beiden Tabellenführer Ss8V Reutlingen und Schwaben Augsburg . Die Rivalen trennten
sich nach einem Spiel vor der Rekordzuschauerzahl von 20 000 Besuchern unentschieden 1l1,
wodurch der Spitzenreiter von der Achalm weiter mit nur einem Punkt Vorsprung vorn
bleibt .

Auch in der Verfolgergruppe gab es keine Rangveränderungen , da bis auf den Freibur -
ger FC alle Mannschaften pausierten . Die Freiburger mußten allerdings den spielfreien
KFV passieren lassen , da sie ihr Spiel gegen den Neuling Hanau 93 knapp mit 1: 2 wider
Erwarten verloren . Eine Ueberraschung gab es am Tabellenende , wo das Schlußlicht
Union Böckingen die TSG Uim 46 mit einem verdienten 3: 0 stoppte , nachdem der Exober -
ligist 6 Wochen ungeschlagen war . Böckingen gab durch seinen Sieg die Schlußlaterne
an Wacker München ab , das in Pforzheim gegen den dortigen 1. FC mit 2: 3 unterlag . Die
Begegnung FC Bamberg — AsV Durlach endete ebenfalls unentschieden 1: 1, wodurch die
Durlacher um einen Rang aus dem Abstiegssog herauskletterten .

Durlach besser als erwartet

FC Bamberg — AsV Durlach 1: 1 ( 0: 1)
Bamberg : Pfaff , Ernst , Schimanz , Lotz ,

Thoß , Ulzheimer , Beßler , Hastreiter , Nellen ,
Gießen , Huck .

ASV Durlach : Balzer , Rittershofer , Streibel ,
Schön , Schikorra , Mosakowski , Brunn , Huber
Wasco , Ulaga .

Im letzten Heimspiel der Vorrunde mußte
sich der FC Bamberg überraschend mit einem
1: 1 unentschieden begnügen . Gleichzeitig ka -
men die Durlacher durch diesen wichtigen
Punktgewinn nicht nur zu einer wertvollen
Hilfe im Abstiegskampf , sondern zum ersten
Mal überhaupt zu einem Teilerfolg in Bam -
berg . Es war ein Spiel schußschwacher Stür⸗
merreihen , denn auf beiden Seiten wurden
von den Angreifern viele Chancen vergeben .
Alles in allem entspricht jedoch das Unent -
schieden dem Spielverlauf und den beider -
seitigen Leistungen .

Bei den Gästen machte der Tormann Bal -
zer einen hervorragenden Eindruck und ver -
hinderte mit vielen Paraden durchaus mög -
liche Erfolge der Hausherren . Der Durlacher
Halblinke Wasco erzielte in der 40. Minute
das Führungstor für die Gäste , als er ein
Mißverständnis in der Bamberger Hinter -
mannschaft entschlossen ausnutzte . Der Bam -

„
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berger Läufer Ulzheimer holte den Vorsprung
der Durlacher schon in der ersten Minute der
zweiten Halbzeit auf , als er aus nächster
Nähe unhaltbar einschoß . Die Torhüter ver -
eitelten dann in dem spannenden Spiel viele
gefährliche Situationen , so daß die Partie
trotz beiderseitiger Anstrengungen schließ -

lich unentschieden ausging . Die Bamberger
schweben damit weiterhin in großer Ab -
stiegsgefahr , während für die Durlacher die -
ser Punkt noch einmal sehr wichtig werden
kann .

Fast wäre der „ Club “ gestolpert
1. FC Piorzheim — SC Wacker München 3: 2
Vor 3000 Zuschauern und unter der umsich -

tigen Leitung von Schiedsrichter Stemmler ( Of-
fenburg ) leistete sich der Club beinahe einen
Fehltritt . Die Gäste hatten wohl mit einer hö -
heren Niederlage gerechnet und von vornher -
ein ihren Rechtsaußen Koch als vierten Läufer
in die Defensive zurückgezogen . Die Pforzhei -
mer beherrschten , von zwei Spielphasen abge -
sehen , den fairen Kampf und hätten klar ge -
winnen müssen , doch kamen sie wider Erwar -
ten in der ersten Halbzeit in der 37. und 40.
Minute durch Grobs und Bethge zu nur zwei
Toren . Kurz nach dem Wiederanspiel erspurtete
der Münchner Stürmer Wiener eine Rückgabe ,
knallte das Leder aber aàn den Pfosten . In der

Südstern fällt weiter zutück
Staffel 1: Söllingen — Dillweißenstein 3: 2,

Eutingen — Südstern 3: 0, Grötzingen — Wein -
Sarten 2: 0, Mühlacker — Durlach - Aue 1: 3.

Bretten 14 38 : 16
Grötzingen 13 21 : 1 17 : 9
Eutingen 13 32: 19 16 : 10
Rüppurr 13 20 : 17 16 : 10
Südstern 13 20 : 24 15511

Dillweißenstein 14 27 : 29 15 . 13
Durlach - Aue 13 26 : 24 1412
Frankonia Khe 13 25: 23 14 . 12
Hagsfeld 13 24 : 18 14 : 12

Niefern 13 24: 25 13 : 13
Ellmendingen 13 22 : 30 10 : 16
Königsbach 13 17 : 33 8: 18

Weingarten 13 15: 19 8: 18
Mühlacker 13 18 : 29 7: 19

Söllingen 14 2 . 81 10 : 18

Söllingen — Dillweißenstein 3: 2

Nach ausgeglichenem Spiel konnte Dillstein
durch seinen Halbrechten in Führung gehen ,
doch noch vor der Pause gelang durch Wei -
gel für die Platzherren der Ausgleich . Nach
Wiederanspiel war der gleiche Spieler für
seine Mannschaft erneut erfolgreich und als
in der 75. Minute von Söllingen ein Foul -
Elfmeter von Maier sicher verwandelt wurde ,
war Dillstein geschlagen . 7. Minuten vor
Spielende , nachdem Dillstein zu einem macht -
vollen Endspurt eingesetzt hatte , kamen die
Gäste durch den Halbrechten zum Anschluß -
treffer , doch eine vielbeinige Söllinger Ab -
wehr verhinderte den Ausgleich .

Eutingen — Südstern 3: 0

Bereits in der 4. Minute war der linke
Stürmer Helmut Stark erstmals erfolgreich .
In der 34. Minute erhöhte Herbert Stark auf
2: 0 und in der 80. Minute gelang Bonetz nach
gutem Zusammenspiel der gsamten Fünfer -
reihe durch Freistoß das 3: 0. In der 89. Mi -
nute hechtete Südsterns Torhüter einen Elf -
meter für Eutingen aus der Ecke . Im Gegen -
zug kam Südstern vor das Eutinger Tor ,
konnte jedoch das leere Tor nicht finden und
ging damit torlos aus .

Grötzingen — Weingarten 2: 0

Mit dem 2: 0 war Weingarten noch recht gut
bedient , denn Grötzingen war in vorzüglicher
Schußlaune , hatte aber reichliches Schußpech .
Während der ersten Halbzeit konnte Heim
das 1: 0 und Mitte der zweiten Halbzeit durch
Verwandeln eines Handelfmeters das 2: 0 er -
Zzielen .

Mühlacker — Durlach - Aue 1: 3

Schon in der 4. Minute konnte Mühlacker
durch Verwandeln eines Foul - Elfmeters in Füh -

rung gehen , doch kurz vor dem Pausenpfiff
glich Durlach - Aue durch ein herrliches Kopfball -
tor von Geißler aus . In der 61. Min . verwan -
delte Weber einen Handelfmeter für die Durla -
cher und in der 79. Min . gelang Goldschmidt für
die Gäste der dritte Treffer . In der zweiten
Halbzeit , in der Durlach - Aue mehr oder weniger
dominierte , änderte sich am Stande nichts mehr .

64. Minute kamen die Gäste überraschend durch
ihren Halbrechten Reiter zum ersten Gegentref -
fer , der aber in der 76. Minute von Bethge wie -
der ausgeglichen wurde . Durch schlechtes Stel -

lungsspiel des Pforzheimer Torhüters Scheib
kamen die im Sturm drucklosen Gäste Sekun⸗
den vor dem Abpfiff zum zweiten Gegentreffer .

Traumspiel Ungarn — Deutschland

Deutschland wurde also für die Weltmeister -
schaft nicht „gesetzt “ ! In geheimer Abstim -
mung erhielt Spanien , das sich noch gegen
die Türken qualifizieren muß , vor Deutschland
den Vorzug . Wie werden nun die beiden Grup -
pensieger ermittelt , die eine Runde weiterkom -
men ?

Eine falsche Auslegung stiftete hier vielfach
Verwirrung . Es spielt weder jeder gegen jeden ,
noch wird eine doppelte Punktrunde durchge -
führt . Die richtige Auslegung : beide „ Gesetzte “
Ungarn und Spanien ) gegen die Nichtgesetzten .
Wer die meisten Punkte erringt , kommt weiter .

Das heißt also , daß Deutschland zuerst am 16.
Juni gegen Spanien antreten muß und beim
zweiten Spiel drei Tage später , am 19. Juni , ge -
gen Ungarn . Gegen den vierten Teilnehmer un -
serer Gruppe , Japan oder Korea , wird unsere
Elf überhaupt nicht spielen und damit keine
„ sicheren “ Punkte gewinnen können . Deutsch -
land muß also unter allen Umständen gegen
Spanien gewinnen , um eine Runde weiterzu -
kommen , da es gegen Ungarn kaum zu einem
deutschen Erfolg reichen wird . Selbst ein Un -
entschieden gegen Spanien würde Deutschland
aus dem Rennen werfen , da die Spanier Japan
oder Korea zwei Punkte abknöpfen können .
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Montag , 7. Dezember 1953

Ehrung des Karlsruher Autosportlers
Polensky

In einer kleinen Feierstunde ehrte der
Auto - und Motorsport - Club Karlsruhe e. V.
am Wochenende sein Mitglied Helmut Po -
lensky , dem es bekanntlich gelungen ist ,
in der vom Internationalen Automobilsport -
Verband erstmals für 1953 ausgeschriebenen
„ Rallye - Europameisterschaft der Langstrek -
kenfahrer “ den Titel eines „ Europameisters
für Touristik 1953 “ zu gewinnen .

Dr . Keidel , der 1. Vorsitzende des Auto -
und Motorsport - Clubs Karlsruhe , würdigte
in einer Ansprache die sportlichen Leistungen
Polenskys , der nach Kriegsende von Berlin
nach Karlsruhe übersiedelte und hier eine
neue Heimat fand . Zusammen mit den be -
kannten Karlsruher Motorsportlern Braun ,
Nitschky , Gablenz , Schnell und Ahrens hat
auch Polensky wesentlich dazu beigetragen ,
daſßʒ der Name der Stadt Karlsruhe in deut -
schen und europäischen Motorsportkreisen
einen guten Klang erhalten hat .

Dr . Stahl , der Vorsitzende des ADAC
Nordbaden , beglückwünschte , den Europa -
meister ebenfalls zu seinem großen Erfolg
und bedauerte gleichzeitig , daß Polensky sei -
nen Titel , den er in diesem Jahr mit seinem
Sportkameraden Walter Schlüter ( Essen ) auf
einem Porsche - Wagen 1500 vor dem briti -
sche EFhepaar Appleyard auf Jaguar errang ,
im nächsten Jahr nicht mehr verteidigen will ,
da sich Polensky vom aktiven Rennnsport
zurückziehen möchte .

Nach der Ueberreichung einer prächtigen
Ehrengabe an Polensky blieben die Clubmit -
glieder und Gäste noch einige Stunden in ge -
mütlicher Runde beisammen .

Bruchsal jetat in Fahit
Staffel 2: Blankenloch — Odenheim 4: 0,

Linkenheim — Grünwinkel 6: 0, Durmers -
heim — Knielingen 2: 1, Wiesental — Spfr .
Forchheim 0: 0, Neureut — Graben 3: 0, Ettlin -

gen — Eggenstein 2: 2, Fr . T. Forchheim —

Bruchsal 1. 4.

FC Neureut 14 40 : 15 22 : 6

Durmersheim 15 311⸗7 22 : 8

Spfr . Forchheim 14 29 : 16 18510

Ettlingen 15 37 : 23 18 : 12

EKnielingen 14 31¹21 15 : 13

Wiesental 14 19 : 23 1513

Fr . T. Forchheim 15 29 : 31 15 : 15

Odenheim 13 33 : 28 1412

Linkenheim 15 30: 32
Graàben 14 2281 12 : 16

Blankenloch 14 22: 28 1117

Bruchsal 14 20 : 35 1932

Eggenstein 15 2542 92¹

Grünwinkel 14 14 . 40 33

Blankenloch — Odenheim 4: 0

Odenheim , immer noch mit Mannschafts -

schwierigkeiten kämpfend , stand in Blanken -
loch unter diesen Umständen auf verlorenem
Posten . In der ersten Halbzeit konnten sie

den Blankenlocher Druck noch aushalten , im

Verlauf des zweiten Durchgangs erzielten

dann aber Nagel Siegfried und Nagel H. die

entscheidenden Treffer .

Linkenheim — Grünwinkel 6: 0

Bereits zur Pause stand die Niederlage von

Grünwinkel mit 3: 0 fest . Durch Tore von
Butzer , Sickinger (2) , Nees ( 2) und Wind

wurdé Grünwinkel restlos ausgespielt .

Durmersheim — Knielingen 2: 1

In einem schönen und spannenden Spiel ,
in welchem beide Mannnschaften geflelen ,

ging Knielingen durch Bechtold Mitte der

ersten Halbzeit in Führung . Noch vor der

Pause gelang Durmersheim durch Kiefer der

Ausgleich und in der 83. Minute konnte Speck
den Siegestreffer für die Platzherren erzielen .

Mittelbadens Rinqert kàmpflen unglücklic -
Die 13. Runde im Kampf um die nordbadi -

sche Mannschaftsmeisterschaft im Ringen verlief
programmäßig mit Ausnahme des Kampfes Bröt -
zingen — Bruchsal , Wo der neutrale Kampflei -
ter nicht erschien . Weil Scherer Bruchsal ) nun
einmal in Brötzingen war , amtierte dieser . Die
Brötzinger gingen aber das Risiko nicht ein ,
diese Begegnung als Verbandskampf gelten zu
lassen und tauften sie „ Freundschaftskampf “ .

Sändhofen festigte seine Position als Tabel -
lenführer durch einen 6: 2- Sieg über den KSV
Wiesental . Das Pech der Wiesentaler auf frem -
den Matten ist nun schon fast sprichwörtlich ,
Wwährend sie auf eigener Matte die stärksten
Gegner schlagen und selbst Sandhofen einen
Punkt abtrotzen konnten . Bruchsal und Feu -
denheim streiten noch immer um den zweiten
Platz . Bruchsal kämpfte in Brötzingen unent -
schieden , Feudenheim rang gegen Heidelberꝗ
4. 4. Ketsch besiegte Kirrlach 5:3,. Einen gewal -
tigen Sprung nach vorn machte Viernheim . Vor
acht Tagen gewann Viernheim gegen den Tabel -
lenzweiten ASV Feudenheim 5: 3 und nun schlug
Viernheim die Ziegelhauser Germanen gar 6. 2.
Dabei gelang es Müller , den zweiten deutschen
Meister Steuer zu besiegen .
Eiche Sandhofen 13 69 : 35 24 : 2
ASV Feudenheim 13 59 : 45 18211
Serm . Bruchsal 13 57 : 47 15 : 11
SV Ketsch 13 52: 52 14 : 12
KSV Wiesental 13 51153 1313
RSC Viernheim 13 50: 54 13 : 13
KSV Kirrlach 13 49 : 55 1115

SV Brötzingen 13 45 : 59 10 : 16

ASV Heidelberꝗ 13 46 : 58 8: 18

Germ . Ziegelhausen 13 41 : 63 7: 19

In der Landesliga

Berghausen schlug Mühlburg

Die Tabelle der Landesliga führt nach wie

vor Oestringen an , denen die Meisterschaft

kaum noch zu nehmen ist . Einer der härte -
sten Verfolger wurde dadurch abgeschüttelt ,
daß die Brötzinger Reserve - Staffel Daxlanden
mit 5: 3 Siegen schlug . Die größte Ueber -
raschung war aber der 6: 2 Sieg von Berg -
hausen über die favorisierte Mühlburger
Mannschaft . Berghausen rang in der Auf -

stellung Kröner , Essig , Doll . Volz , Ringwald ,
Kunzmann , Arheid und Hartmann . Hartmann
tauchte erstmalig in der Staffel auf . Von die -
sen acht Ringern verloren nur Essig gegen
Stürmlinger und Kunzmann gegen Herbert
Lichtblau ihre Kämpfe . Die Karlsruher Ger -
mania - Staffel kam in Ispringen zu dem er -
warteten Sieg und rückte nun auf den dritten
Tabellenplatz vor .

In der Kreisklasse ist Halbzeit . Mit 15
Punkten führt die Reservemannschaft von
Kirrlach die Tabelle an , gefolgt von Wiesen -
tal und der Karlsruher Athleten - Gesellschaft
mit je 13 Punkten . Die Mittelplätze nehmen
Grötzingen , Wiernsbeim und Graben ein .
Noch ohne Sieg blieben die Reservemann -
schaften von Daxlanden und Berghausen .
Kirrlach schlug Daxlanden 2. mit 5: 3.

Freiburg - St . Georgen
behauptet Führung in Südbaden

Gruppe Süd : Germania Freiburg — ASV
Lahr 4: 4, Freiburg - St . Georgen — Urloffen 7: 1.

Gruppe Nord : Triberg — St . Georgen 71 .
Landesliga : ASV Freiburg — Freiburg / Has -

lach II 4: 4.
In der südbadischen Ringeroberſiga über -

raschten die 4 : 4 - Punkteteilung zwischen Ger -
mania Freiburg und ASV Lahr und der hohe
7: 1 - Sieg von Triberg über St . Georgen . Da -
gegen kam der Sieg des Tabellenführers Frei -
burg - St . Georgen erwartet , der mit 7: 1 Punk -
ten gegen Urloffen auch deutlich ausfiel . Die
Freiburger ließen den Ortenauern keine

Chance und verloren nur im Weltergewicht
einen Punkt , während sie in den übrigen
sieben Gewichtsklassen deutlich überlegen
waren . Das Unentschieden bei der Auseinan -

dersetzung zwischen Germania Freiburg und
AsSVLahr ist für die Gastgeber ein Achtungs -
erfolg . Die Schutterstädter verloren dagegen
durch diese Punkteinbuße ihre Aussichten auf
die Halbmeisterschaft . Im Fliegen - , Leicht - ,
Welter - und Schwergewicht kamen die Ein -
heimischen zu ihren vier Punkten , während
die Gäste im Bantam - , Feder - , Mittel - und

Halbschwergewicht erfolgreich waren .

Gruppe Süd :

Freiburg - St . Georgen ½ 239: 16 13• 1

Freiburg - Haslach 63 318 1952

Lahr 733 9: 5
Germania Freiburg 8 32: . 43 6: 10

Kollnau 731 . 25 6: 8

Kuhbach 723133 4: 10

Urloffen 8 138: 45 2: 14

In der Gruppe Schwarzwald hatten selbst
die Optimisten den Tribergern keinen 7: 1-
Sieg gegen den Nachbarn St . Georgen zuge -
traut . Im Gegensatz zum Vorkampf konnten
die „St . Georgsritter “ ihrem Ruf nicht gerecht
werden und mußten diese empfindliche Nie -
derlage einstecken . Außer dem Sieg im Mit -
telgewicht kamen sie zu keinem weiteren
Punktgewinn .

Gruppe Nord :

Hornberg 73818 12 . 2
Triberg 6 238: 20 7: 5
Gottmadingen 6 20 : 28 527

Nendingen 5 19721 416
St . Georgen 6 14 : 33 2: 10

Die diesjährigen Wimbledon - Tennismeister -
schaften brachten dem englischen Tennisverband

einen Reingewinn von 50 000 Pfund Sterling
( EtWa 600 000 DM) .

Wiesental — Spfr . Forchheim 0: 0

Das Spiel stand im Zeichen zweier recht
schußarmer Stürmereihen , so daß sich beide
Abwehrreihen recht gut hielten . Beiderseits
wurden genügend Torgelegenheiten heraus -
gespielt , im Uebereifer aber vergeben . .

Neureut — Graben 3: 0

In einer recht harten Begegnung , die Gra -
ben zwei Platzverweise einbrachte , konnte
Neureut durch drei Treffer von Knobloch zu
einem deutlichen Siege kommen .

Ettlingen — Eggenstein 2: 2

Eggenstein hatte zunächst den Führungs -
treffer erzielt , doch konnte Klein für Ettlin -
gen den Ausgleich herausholen . Noch vor
der Pause gelang Mozert der Führungstreffer
für Ettlingen , doch durch den FHalbrechten .
konnte Eggenstein kurz vor Spielende aus -
gleichen .

Fr . T. Forchheim — Bruchsal 1: 4

Bruchsals Formanstieg ist unverkennbar
und auch die Gastgeber mußten diese Tat -
sache hinnehmen . Wohl waren die Platz -
herren in Führung gegangen , doch nach dem
Ausgleich in der ersten Halbzeit sicherte sich
Bruchsal im zweiten Durchgang drei weitere

die den Sieg und Punkte einbrach -
en .

B. - Klasse — Staffel 1

Völkersbach auch in Weiler siegreich
Staffel 1: Herrenalb — Spielberg 4: 1, Weiler

8455 Völkersbach 2: 3, Pfaffenrot — Etzen -
10t 2:2.

Völkersbach 10 3312 19 : 1

Spinnerei Ettlingen 10 28 : 12 16 : 4

Herrenalb 10 27 : 14 15 . 5

Reichenbach 10 22 : 18 12: ⁰⁸

Spielberg 10 21 : 19 12 : 8

Spessart
5 10 28: 25 9: 11

Weiler 10 21: 22 9·11

Etzenrot 10 14. 20 7. 1⁴

Pfaffenrot 10 12¹22 4. 16

Auerbach 10 9·22 4. 16

Mutschelbach 11 11: 40 3: 17

Spfr . Forchheim a . K. 10 46 : 20 14 : 6

B - Klasse — Staffel 2

Ettlingenweier — Alem . Rüppurr 0: 1
In der 35. Minute fiel aus einem Gedränge

heraus der entscheidende Treffer . In der
zweiten Halbzeit drängte zwar Ettlingenweier .
kam aber über die massierte Alem . - Abwehr
nicht hinweg .
ASV Grünwettersb . 10 16: 7 16 : 4
Mörsch 10 30: 20 14 : 6
Alem . Rüppurr 10 27 : 18 13 : 7

Hohenwettersbach 10 27 : 21 13 : 7
DꝗK Ettlingen 10 W22: 18 132⁷
Stupferich 10 3115 12 : 8
Phö . Grünwettersb . 10 28: 24 11 : 9
ASV Ettlingen 10 20: 22 9. 1¹

Ettlingenweier 10 15 : 28 5115
Oberweier 10 13 : 23 4. 16
Sulzbach 10 13 : 47 0: 20
KS0C 1b à . K. 11 28 : 18 18 : 4

B . - Klasse — Staffel 3

Germ . Karlsruhe 10 36 : 20 16 : 4
Rintheim 10 42 : 11 15 : 5
Kirchfeld 9 23 : 9 14 : 4

Hardeck 10 25 : 15 12 : 8
TV Spöck 10 18: 16 12 : 8
Büchig 10 30 : 21 10 : 10
Tus Weingarten 9 25 : 26 9: 9
VfB Südstadt 10 2725 7¹¹1⁸
Staffort 10 2137 7: 13
FrSSV Karlsruhe 10 11 : 35 515
FC RBaden 10 9: 52 119
Daxlanden 1b aK . 11 33 : 8 19 : 3
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Iin Südbaden qab es nut ſleimsiege
Rastatt verlor überraschend in Radolfzell — Baden - Baden liegt noch gut im Rennen

In Südbadens erster Amateurliga , in der am Sonntag alle Mannschaften bis auf Rhein⸗

felden und Radolfzell die Herbstrunde abschlossen , gab es in allen Begegnungen Heim -
siege . Sechs Mannschaften , unter anderem der Herbstmeister FV Offenburg , pausierten .
Der Tabellenzweite FC Konstanz , der ebenfalls spieifrei war , mußte den S0C Freiburg
passieren lassen , der sein schweres Heimspiel gegen den FC Rheinfelden mit 3: 2 gewann .
Auch Baden - Baden holte seinen Rückstand in der Verfolgergruppe um einen Rang auf , da
es den VfR Stockach sicher mit 3: 0 abfertigte . Der FyV Lahr mußte sich überraschend
beim FV Lörrach mit 0: 1 geschlagen geben und rutschte dadurch auf den fünften Platz ab .

Der FC Rastatt hielt trotz seiner 4 : 2 - Niederlage beim FC Radolfzell seine gute Mittelfeid -
position und der FC Villingen , der den VfR Achern mit 2: 1 abfertigte , rückte vom 8. auf
den 7. Tabellenplatz Vor . Der VfR Steckach rutschte durch eine Niederlage weiter in die
abstiegsgefährdete Zone . Am Tabellenende gab es keine Veränderungen . Der FVyVEmmen - ⸗
dingen und das Schlußlicht FC Gutach pausierten ebenfalls .

SC Baden - Baden — VfR Stockach 3: 10
FC Radolfzell — FC Rastatt 4: 2
ScC Freiburg — FC Rheinfelden 352
FC Villingen — VfR Achern 2˙1
FV Lörrach — FV Lahr 1: 0

FCOffenburg 15 32 : 14 22 : 8
SC Freiburg 15 35 : 25 20 : 10
FC Konstanz 15 40 : 26 19 : 11
SC Baden - Baden 15 26 : 17 19 . 11
FV Lahr 15 26 : 20 17 : 13
FC Rastatt 15 29 : 25 17 : 13
FCVillingen 15 27. 2. 147713
FC Rheinfelden 14 31 : 20 16 : 12
SV Schopfheim 15 24 : 19 86565
VfB Bühl 12 39 : 37 13 : 17
VfR Stockach 15 25: 41 12 : 18
VfR Achern 15 1727 12 : 18
FC Radolfzell 14 24 : 31 16
FV Lörrach 15 18 : 35 11 : 19
FV Emmendingen 15 26 : 41 9: 21¹
FC Gutach 15 1781 8·22

FC Radolfzell — FC Rastatt 4: 2 ( 3: 1)

Es war wohl das schönste und kämpferisch
beste Spiel , das die Radolfzeller Mannschaft
in dieser Saison auf der Mettnau zeigte . Die
favorisierten Gäste aus Rastatt trafen auf

einen Gegner , der großartig in Form war
und das Heft von Anfang an in der Hand

hatte . Bereits in der 10. Minute schoß van der

Kunde die Führung heraus , und als Keller

in der 18. Minute und nochmals van der

Linde in der 30. Minute auf 3: 0 erhöhte , War

das Spiel praktisch entschieden . Bei einer

mißglückten Abwehr bassierte Back das

Miggeschick , kurz vor der Pause den Ball
zum 3: 1 ins eigene Tor zu lenken . Rastatt gab
sich nach der Pause noch nicht geschlagen ,
doch seinen unerhörten Einsatz hielt Radolf -

zell mit , und die Gastgeber erhöhten durch

Keller sogar auf 4: 1. In der 75. Minute gelang
Rastatt durch Harpert der verdiente An -

schlußtreffer .

ScC Baden - Baden — VfR Stockach 3: 0 ( 1: 0)

Dichter Nebel beeinträchtigte zeitweise die

von Baden - Baden von Anfang an klar über⸗

legen geführte Partie , in der ein umstrittener

Foul - Elfmeter durch Stefan in der 19,. Minute

für Baden - Baden das erste Tor erbrachte , Er -

hebliche Schwächen in der Gäste - Hintermann -

schaft , in der nur Torhüter Schmitt seine

Mannschaft vor einer noch höheren Nieder -

lage bewahrte , und fast Vvölliges Versagen

des gegnerischen Sturmes erbrachte eine Ein -

Sseitigkeit des Spielverlaufes zugunsten Baden -

Badens , die in 12 Ecken und 2 vom neuen

Mittelstürmer Westermann in der 70. und 71.

Minute erzielten Toren zum Ausdruck kam .
Weitere Tore kamen nicht zustande , da auch
der Baden - Badener Sturm nicht den besten
Eindruck machte . 8

FC 08 Villingen — VfR Achern 2: 1 ( 1: 0)

In einem harten Punktekampf blieben die

Villinger vor 1 400 Zuschauern Segen den

VkER Achern 2: 1 knapp und verdient Sieger .

Einige Gästespieler brachten eine etwas ro -

buste Note ins Spiel , der Schiedsrichter En -

treß ( Stuttgart ) sich nicht immer gewachsen
zeigte . Die Platzmannschaft ließ einen merk -

lichen Formanstieg erkennen und war be -

sonders vor dem Wechsel tonangebend . Vor

allem konnte der Exaugsburger Nettel schon
besser zum Zuge kommen , so daß wohl in den
nächsten Spielen wieder mit Villingen zu
rechnen ist . Müller schoß in der 3. Minute das
Führungstor . Czerny erhöhte zehn Minuten
nach der Pause auf 2: 0. Als die Gäste bald
darauf durch Ehrmann zum Anschlußtreffer
kamen , bedurfte es aller Mühe der Gastgeber ,
die zudem noch einen Elfmeter verschossen ,

1. Amateurliga Nordbaden :

den geringen Vorsprung bis zum Schluß zu
halten .

FV Lörrach — FV Lahr 1: 0 ( l : 0)

Mit einer enormen Energieleistung und

auch überlegenem Spiel kam der FV Lörrach

gegen die starke Gästeelf aus Lahr nach

kampfbetontem Spiel zum verdienten doppel -
ten Punktgewinn . Dabei ist die knappe Nie -

derlage für Lahr noch schmeichelhaft ausge -
fallen . Besonders in der ersten Hälfte hatten

die Rot - Schwarzen klare Vorteile und auch

Torchancen in reichlichem Maße . Schuß pech
und auch gute Leistungen des Gästehüters

Glunz beließen es jedoch beim 1: 0, das Munz

in der 26 . Minute bei einem Mißverständnis

der Gästeabwehr herstellen konnte . Heberle ,
Hecht und Böckler hatten in der Folge glän -
zende und todsichere Chancen , die ausgelassen
wurden . Ihre beste Zeit hatten die Lahrer

nach Seitenwechsel , wo sie mit aller Macht

auf den Ausgleich drückten und auch die ein -

heimische Abwehr stark bedrängten .

Karlstuhes Vertreter bereiis ausgeschaltei ?
Daxlanden verlor in Heidelberg — Die Amateure des KSC in Abstiegsgefahr ?

Vier Siege der gastgebenden Mannschaften und drei unentschiedene Begegnungen sind

das Ergebnis der sieben sonntäglichen Spiele der nordbadischen Amateurliga . Unter den

geschlagenen Vereinen befindet sich erneut der Vorjahresmeister FV Daxlanden , der im

dritten Auswärtsspiel in ununterbrochener Reihenfolge , die Ueberlegenheit des DS0C Hei -

delberg mit 3: 1 Toren anerkennen mußte .
mit den Friedrichsfelder Germanen teilen ,

Den ersten Platz muß der DSC aber weiterhin

die ihr Heimspiel gegen den ASV Feudenheim

mit einem 2 : 1 - Sieg abschließen konnten . Den höchsten Sieg erspielte sich Amicitia Viern -

heim gegen die Brötzinger Germanen mit 7: 1 Toren . Durch diesen Erfolg schoben sich die
Hessen wieder auf den dritten Platz vor , da gleichzeitig der SV Schwetzingen auf eigenem

Spielgrund gegen Kirrlach und VfR Neckarau ,
nur unentschieden spielten . Zu den siegreichen

gleichfalls zu Hause , gegen Hockenheim

Teams des zweiten Dezember - Sonntags

zählt auch der SV Ilvesheim , der im Treffen gegen die KSC - Amateure zu einem wert -
vollen 2 : 1 - Erfolg kam . Unentschieden trennten sich die abstiegsbedrohten Vereine von

Kirchheim und Birkenfeld , so daß nunmehr wieder die Pforzheimer Rasenspieler die rote

Schlußlaterne tragen .

Ksc jetzt auf dem drittletzten Platzl

Spygg Ilvesheim — KSC ( Amateure ) 2: 1

IIVesheim hatte das Pech , mehr als die

Hälfte der ersten Mannschaft auf der Ver -

letztenliste stehen zu haben . Entsprechend
Wur auch gestern die erste Halbzeit des Spiels .
Zwar konnte Ilvesheim bereits in der 1. Min .

durch Hauk , der einen Freistoß placiert ein -

schoß , in Führung gehen , aber Karlsruhe ließ

sich dadurch nicht verblüffen . Der KSC drehte

auf . Ilvesheim wurde die ganze erste Halb -

zeit in die Defensive gedrängt und fand sich

kaum zu einer einheitlichen Aktion zusam -

men . Nach 25 Minuten gelang Mittelstürmer
Becherer der mehr als verdiente Ausgleich ,
aber zum Führungstreffer reichte es nicht .

Nach dem Wechsel war Ilvesheim nicht wie⸗

Badische Kunstturnmeisterschaften in Haslach

der zu erkennen . Die Mannschaft hatte plötz -
lich den Faden gefunden und berannte minu -

tenlang das KSC - Tor . Ein scharf getretener
Freistogß von Brunner brachte den zweiten

Treffer . Zwar ergriff der KSC jetzt wieder

die Initiative , aber die Hintermannschaft von

IIvesheim , in der Schwarz der überragende
Mann war , stand eisern . Eine Viertelstunde

vor Schluß wurde Sigrist , der linke Läufer

der Gäste wegen unfairen Spielens vom Platz

gestellt , wodurch die Ilvesheimer eindeutig

überlegen wurden und Karlsruhe nur mit

vieler Mühe weitere Verlusttreffer vermeiden

Kkonnte . Schwarz , Hauk und Althaus bei II -

Vesheim sowie Schilling , Wehrle und Becherer
bei Karlsruhe waren die hervorstechenden

Spieler .

Montag , 7. Dezember 1953

Skiläufer

trainieren bereits für Weltmeisterschaft

Im „ Schwedischen Garmisch “ , dem kleinen
Valadalen , etwa 500 km nördwestlich Stockholms
herrscht seit einigen Tagen Hochbetrieb unter
den Wintersportlern . Mehr als 100 aktive Skiläu -
fer aus aller Welt haben Quartier bezogen , um
sich schon jetzt auf die Weltmeisterschaften
vorzubereiten , die im Februar in Schweden statt -
tinden . Hausherr des Wintersportparadieses Va -
ladalen ist der bekannte Schwede Gösta Olander .

Seit einigen Tagen herrscht dort oben bereits
tiefster Winter . Aber nicht nur die Skiläufer ,
auch die Eisschnelläufer und die Eishockeyspie -
ler sind bereits in ihrem Element . Die Männer
mit den schnellen Kufen werden von dem ehe -
maligen Ungarn und jetzt in Schweden naturali -
sierten Kornel Pajor trainiert . Morgens müssen
sie Schnee schippen , um die Eisfläche zum Trai -
ning freizubekommen .

Schwedens bekannter Skikönig Mora - Nisse
( Nils Karlsson ) ist der Trainer der Skiläufer ,
ganz gleich aus welchem Land sie kommen . Die
schwedischen Aktiven mußten den Finnen , die
schon eher ins Training gingen , einen fühlba -
ren Vorsprung überlassen . Dieses Handicap soll
nun unter Mora - Nisses Leitung aufgeholt wer -
den . Auch die drei deutschen Läufer Burgbacher ,
Hitz und Möchel sind von Olander nach Vala -
dalen eingeladen .

Der Ersatz bei Daxlanden machte sich

bemerkbar

DSs0C Heidelberg — Daxlanden 3: 1

Wie nicht anders zu erwarten , mußten die
ersatzgeschwächten Karlsruher beim Tabel -
lenzweiten in Heidelberg eine 3 : 1 - Niederlage
einstecken . Zwar waren die Karlsruher im
Zusammenspiel und in der Technik den Haus -
herren durchaus gleichwertig , aber der Sturm
vermochte sich gegen die Heidelberger Ab -
Wehr nicht durchzusetzen . Durch diese Nieder -
lage ist der Vorjahresmeister weiter zurück -
gefallen und liegt jetzt bereits 6 Punkte hin -
ter den beiden Tabellenführern Friedrichsfeld
und Heidelberg zurück . Torwart Heil verhin -
derte eine höhere Niederlage und auch die
Abwehr zog sich ganz leidlich aus der Affaire .
Der Sturm besaß jedoch zu wenig Durch -
schlagskraft , um sich gegen die Heidelberger
Hintermannschaft , in der sich besonders Mit -
telläufer Kreisch auszeichnete , durchzusetzen .

Durch einen verwandelten Eckball gingen
die Heidelberger bereits in der 5. Minute in
Führung . Es dauerte bis zur 23. Minute , ehe
der Gäste - Linksaußen Knobloch den Ausgleich
herausholte . Auch hier wurde eine Ecke ver -
wandelt . Aber noch vor der Pause übernahm
der DSC erneut die Führung . Nach dem Wech -
sel hatten die Karlsruher schwer zu kämpfen ,
um weitere Treffer zu verhindern . Ihre Be -
mühungen waren nur bis etwa 20 Minuten
vor Schluß erfolgreich , dann entschied ein
Strafstoß , den Kunzmann verwandelte , den
Kampf endgültig . Obwohl die Gäste nun
etwas mehr aufkamen und verschiedentlich
das Tor der Platzherren gefährdeten , blieb
es beim Stande von 3. 1.

SchMitt und Ceiler ( Rastait ) die besten Turner
In dem mit den schweizer und deutschen Flaggen geschmückten Schwarzwaldstädtchen

Haslach im Kinzigtal fanden am Wochenende die vierten Badischen Juniorenmeisterschaf -

ten im Kunstturnen mit den Junioren - Kunst turnmeisterschaften in der Gau ( Kreisklasse ,

zu der über 100 Teilnehmer im Zehnkampf antraten , statt .

Die Schweiz hatte 43 Teilnehmer aus den

Kantonen Zürich und Luzern entsandt , da -

runter so ausgezeichnete Kunstturner wie Os -

wald Bühler und Heinrich Estermann (TCLu-

zern ) . Die Nennungen für die Gau - bzw .

Kreisklasse waren aus allen badischen Turn -

gauen s0 zahlreich , daß die Kämpfe des

Samstag vier Stunden in Anspruch nahmen .

Die 16 = und 17jährigen Nachwuchsturner zeig -
ten teilweise ausgezeichnete Leistungen . Wil -

heim Weiler ( IV Rastatt ) , der schon in Ur -

loffen bei den Gesamtbadischen Kunstturn -

Zwei Sieqe der KSN - Wasserballer
Die Karlsruher jetzt auf dem zweiten Tabellenplatz

Am letzten Spieltag der

den Tabellenzweiten Karlsruher
Spiele gegen SSV 05 Reutlingen und

des FC Freiburg wegen beruflicher

sonntag nicht erschienen war , kamen

zu je zwei Punkten , nachdem der Leiter der Liga ,

nen der Freiburger bestanden hatte .

Unter der Schiedsrichterleistung des Karls -
ruhers Scheidegg traf der KSN 1899 zunächst
auf SSV Reutlingen und behielt nach span -
nendem Spielverlauf in einer auf gutem Niveau

stehenden Begegnung knapp , aber durchaus
verdient mit 716 Toren die Oberhand. Die
Gäste hatten mit dem früheren Chemnitzer

Kuppig einen neuen Torwart eingesetat und

mit Herbert Pfeiffer einen früheren Nach-
wuchsmann des KSN 1899 in ihren Reihen ,

der seit 7 Monaten für ein Jahr beruflich
nach Reutlingen übergesiedelt ist . Dagegen
mußte KSN auf seine im Training Verletzte
Wurkkanone Glogsengießber verzichten und

spielte mit Wunsch jr . , Gerhard Olle , Man -
ninger , Lutkat , Kurt Koch , Mersic und Sünter
Olle . Nach ausgeglichener 1. Halbzeit , die mit

4 . 3 an Karlsruhe ging , hieß es bald darauf
5: 4 für die Einheimischen . Dann nahm das

Spiel dramatische Formen an . Koch erhöhte
auf Zuspiel von Mersie auf 6: 4 und mit einem

Spieler weniger im Wasser gelans dem KSN
durch einen Rückhandwurf sogar das 74 .

Jetzt wurde aber Manninger unverständlicher-
wWeise herausgestellt und die Gäste kamen
durch einen 4 - Meter - Ball auf 7:15 und wenig

später nach einer weiteren Herausstellung

von Manninger durch Pfeiffer sogar
auf 7: 16

Vorrunde der südwestdeutschen Wasserball - Liga standen für

Schwimmverein „ Neptun “ 1899 im Städt . Vierordtbad zwei

SsV Eßlingen auf dem Programm . Da die Mannschaft

Verhinderung einiger Spieler durch den Verkaufs -

Eßlingen und Reutlingen mit 5: 0 Toren kampflos

Grimminger , Stuttgart , auf das Erschei -

heran . Bei diesem Ergebnis blieb es trotz

Verzweifelter Anstrengungen der Gäste .

Nicht ganz das hohe Niveau der ersten Be -

gegnung erreichte das Spiel KSN 1899 gegen

SSVEölingen , das den Karlsruhern mit 9. 5

Toren den erwarteten Sieg brachte . Die

Gäste gingen zwar schon nach einer halben

Minute überraschend in Führung , hatten aber
dann ihr Pulver verschossen und kamen nur

durch Deckungsfehler der oft zu sorglos spie -

lenden KSN - Abwehr zu ihren Treffern . Mit .
der gleichen Besetzung wie gegen Reutlingen

Wärfen Mersic (6) , Koch (2) und Günter Olle

die Tore für die siegreiche KRSN- Sieben .
Unter Berücksichtigung der am . gleichen

Tag in Mannheim stattgefundenen Spiele hat

die Tabelle nach Beendigung der Vorrunde
kolgendes Aussehen :

Abschlußtabelle der Vorrunde :

SV Ludwigsburg 63: 23 138

KSN 99 Karlsruhe 8 60: 34 12˙2

SSV 05 Reutlingen 7 37: 21 10 : 4

TSG 46 Darmstadt 7 37: 35 9: 5

SSV Eßlingen 7 31 : 29 6: 8

SVMannheim 35 32 : 43 3·11

FC. Freiburg 10 22 : 47 3•11¹
1. BSC Pforzheim 7 22 : 72 0. 14

meisterschaften in der Landesklasse aufflel ,
wurde Badischer Juniorenmeister im Kunst -
turnen in der Gau ( Kreis ) klasse mit fast
3 Punkten Vorsprung vor Heinz Müller ( Tus
Berghausen ) und dem Schwarzwälder Ernst
Meisinger ( TV Schonach ) . Bester Schweizer
in der Gauklasse war Kar ! Haab ( Meilen ) .

Die Ergebnisse des Zehnkampfes : 1. Wil -
helm Weiler , TV Rastatt , 92,90 ; 2. Heinz Mül -

ler , Tus Berghausen , 89,55 ; 3. Ernst Meisin -

ger , TV Schonach , 89,50 .

Bei der Siegerehrung am Samstagabend
wurde Oberlandesturnwart des Turnerbundes
Baden , Eugen KoPpP , Villingen , vom Gau -
vertreter des Schwarzwaldturngaues der
Ehrenbrief und die goldene Ehrennadel für
seine großen Verdienste um den Wiederauf -
bau des Turnwesens verliehen .

Am Sonntagvormittag fand ein Empfang
der Schweizer Turner durch die Stadt Haslach
im Rathaus statt , bei der die Gäste von Bür -

germeister Kölmel begrüßt wurden und
kleine Geschenke aus dem Schwarzwald er -
hielten .

Zu einem deutsch - schweizer Duell zwischen
Herbert Schmitt ( TV Rastatt ) und Oswald
Bühler ( Luzern ) gestaltete sich am Sonntag
in der Stadthalle von Haslach vor 10 000 be -

Seisterten Zuschauern die Entscheidung um
die Badische Juniorenmeisterschaft im Kunst -
turnen in der Landesklasse , in die die zehn
Besten, darunter vier Schweizer , nach den

Pflichtübungen kamen . Bei den letzten vier
Kürübungen blieb die Spitzengruppe Schmitt -
Bühler - Volmer ( Ortenberg ) dicht beieinander .

Herbert Schmitt konnte sich zunächst die
Führung durch die besteUebung mit 9,65
sichern , durch die beste Kür - Uebung den Vor -
sprung etwas erhöhen und durch eine famose
Reck - Kür sich den Badischen Juniorenmeister
in der Landesklasse ganz knapp vor dem
Schweizer Oswald Bühler und Hermann Voli -
mer sichern .

Landesklasse , Juniorenmeisterschaften :

1. Herbert Schmitt , TV Rastatt , 112,15 Pkt . ;
2 . Oswald Bühler , Luzern , 110,85 Pkt . ; 3. Her -

mann Vollmer , Ortenberg , 108,95 Pkt . ; 4. Max
Bauml , Schweiz , 107,75 Pkt . ; 5. Werner Kunz ,

6. Helmut FHillenbrand ,
ausen , 5 Pkt . ; 7. Wer

Schweiz , 101 ,75 Pkct .

A- Klasse — Staffel 1

Zwei Spielabbrüche in der Staffel 1

Staffel 1: Germ . Neureut — Olympia - Hertha
2: 1 abgebr . , Wössingen — Friedrichstal 3: 1,
FC 21 Khe . — Liedolsheim 3: 2 abgebr . , ASV
Durlach Res . — Berghausen 1: 1, Leopoldshafen
— Wöschbach 8: 1, Hochstetten — FC West Khe .
4: 1, Rußheim — FC Spöck O0:0, KEV Amat . —

Jöhlingen 414.

Berqhausen 13 36 : 15 23 : 3
Hochstetten 14 45 : 25 22 : 5

Wössingen 14 39·21 22 : 6
FC Spöck 14 29 : 18 20 : 8

Rußheim 14 28 : 24 15 : 13

Liedolsheim 13 28 : 18 14 . 12

Jöhlingen 13 34. 31 18183

Olympia - Hertha 13 20 : 30 11 : 15
KEFEV ( Amateure ) 14 30 : 34 11 : 17
FC 21 Karlsruhe 12 20: 30 9: 15

Friedrichstal 13 20 : 24 9 . 1

Leopoldshafen 14 29 : 26 9: 19
Woöschbach 14 17·42 9: 19
FEC West 14 25: 43 8: 20
SGermania Neureut 13 20 : 39 7: 19
Durlach 1b à . K. 15 23 : 49 10·20

A- Klasse — Staffel 2

ASV Durlach verlor in Kleinsteinbachi
Staffel 2: EV Bulach — Busenbach 1: 0, Wol -

fahrtsweier — Schöllbronn 3: 0, Beiertheim —
KEV Res . 1: 3, Palmbach Neuburgweier 2. 2,
Mealsch —Ittersbach 5: 0, Kleinsteinbach — ASV
Durlach Amat . 3. 2.

Beiertheim 1555 34 : 20 19: 7
Malsch 12 27 : 15 18 : 6

Durlach ( Amat . ) 13 42: 19 18 : 8
FEV Bulach 13 34: 29 17: 9

Kleinsteinbach 13 28 : 17 16 : 10
Bruchhausen 12 29 : 19 14 : 10
Busenbach 12 24 : 18 1311
Ittersbach 3 25 : 24 12 : 14
Palmbach 12 33 : 36 10 : 14
Schöllbronn 12 10 : 14

Langensteinbach 12 18 : 23 10 : 14
Wolfartsweier 12 27832 8: 16

Neuburgweier 11 11. 2 3215
Fr .T. Bulach 12 9: 62 0: 24
KFV Ib à . K. 13 76. 20 24 : 2
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Nicht nur Vermittler von Theaterkarten
Volksbühne als Erziehungsfaktor — Einführungsvortrag von Dr . Hänseler

Bei den meisten deutschen klassichen Opern
ist eine Einführung in Form eines Vortrags -
abends wohl überflüssig . Sie sind zum All -
gemeingut geworden . Anders liegen die Dinge
bei der Vermittlung moderner Kompositionen
oder ausländischen musikalischen Schaffens .
Insbesondere , wenn es sich um eine Oper han -
delt , die bisher nur selten die Spielpläne deut -
scher Bühnen zierte wie Smetanas „ Der Kuß “ .
Es war deshalb ein glücklicher Gedanke der
Volksbühne Karlsruhe , ihre Mitglieder am
Vorabend der Aufführung zu einem Vortrag
Dr . Rolf Hänselers vom Süddeutschen
Rundfunk zu laden , um sie durch diesen Ex -
perten mit dem Wesen slawischer Musik ver -
traut zu machen . Gegründet aus der sozialen
Verpflichtung , im Zeitalter der Masse das
Werktätige Volk an das Erlebnis des Theaters
heranzuführen , wird der Verband hierdurch
seiner Aufgabe gerecht , nicht nur Vermittler
vVon Theaterkarten zu sein . Bedauerlich , daß
— ganz allgemein gesehen — auf dem Sektor
der kulturellen Volkserziehung in Karlsruhe
in den letzten Jahren recht wenig getan
wurde . Wenn die Traditionen nur in einer
ausgestorbenen Schicht verankert waren und
wenn man sich nur unvollkommen bemüht ,
auf ihnen bauend weiterzustreben , haben sie
ihren Sinn kaum erfüllt . Sehr erfreulich , daß
gerade die Volksbühne mit der Erziehungs -
arbeit beginnt . Ein weites Feld liegt noch vor

ihr . Während sich die Organisation in vielen
anderen Städten zu Mitgliedersperren veran -
laßt sieht , hat sich diese Notwendigkeit in der
Kunst - und Fächerstadt leider noch nicht er -
geben . Die Zahl der Mitglieder solcherlei In -
stitutionen ist jedoch für das geistige Fluidum
einer Stadt genau so aufschlußreich wie der
Besuch von Catch as catch can - Veranstal -
tungen .

Um das Schaffen Friedrich Smetanas ver -
ständlich zu machen , gab Pr . Hänseler zu -
nächst einen ausführlichen Ueberblick über
das Leben des tschechischen Komponisten .
Geschickt untermalte der Vortragende seine

Ausführungen über die 1876erschienene Oper
„ Der Kuß “ mit erläuternden Motiven . Inge -
borg Möckel und Hans Hofmann vom Ba -

dischen Staatstheater hatten sich dankens -
werterweise zur Verfügung gestellt und
brachten zum Schluß einige Szenen und Lie -
der aus dem Werk zum Vortrag . J . F.

Adventsfeier in der Tullaschule II

Auch diesmal war die Turnhalle der Schule
dicht besetzt von erwartungsfrohen Vätern
und Müttern . Die Vorderfront der Halle zierte
ein mächtiges Transparent , dessen einzelne
Teile symbolhaft die Bedeutung der vier Ad -
ventssonntage unterstrich ; als Krönung
glänzte im oberen Mittelfeld ein großes
Sternornament und wies s50 gleichsam auf
die Kkommende Weihnachtszeit als Höhepunkt
und Erfüllung der Adventszeit hin . Auch die
Fenster der Gänge waren mit farbigen Sche -
renschnitten , von Schülerhänden entworfen
und hergestellt , reich geschmückt .

Umd ſund auf einem kleinen , improvisierten
Podium wickelte sich ein dichterisch fein ge -
fkormtes Spiel um alle Gedanken der vor -
Wweihnachtlichen Zeit ab . In unterhaltendem
und doch tiefsinnigem Zwiegespräch drückte

Kindermund vieles aus , was Herz und Sinn
von alt und jung um diese Jahreszeit be -
wegt . So erhielt die erhebende Feierstunde
über den rein schulischen Zweck hinaus ihren
höheren Wert durch den religiös - erzieheri -
schen Gehalt . Wie gewohnt , verschönten Ad -
vents - und Weihnachtslieder , dargeboten von
Schülerinnen der Oberklassen und geleitet
von musikbegeisterten Lehrkräften , das fest -
liche Spiel . Rektor Otto Härdle unterstrich
in seinen Schlußworten Sinn und Absicht
der Stunde und forderte zu gegenseitiger
Hilfe und Verständnis auf . Donnerstag , 10.
Dezember , 19 . 30 Uhr , findet eine Wiederholung
des Spiels statt . 2.

„ Gegen Lärm die beste Pille
Ist und bleibt Dein guter Wille ! “

Montag , 7. Dezember 19538

Versammlungskalender der 8PD

Frauengruppe . Mittwoch , 9. 12. , 20. 00 Uhr , Kro -
nenhalle , vorweihnachtliche Feier mit buntem
Programm .

Innenstadt . Mittwoch , 9. 12. , 20. 00 Uhr , Nuß -
baum , Mitgliederversammlung . Referent Emil
Busch .

Beerdigungen in Karlsruhe

Montag , den 7. Dezember 1953

Hauptfrie dhof :
Klenert Heinrich , 79 J. , Schwanenstr . 36 9. 30 Uhr
Haffner Emma , 65 J. , Liebigstr . 19 11. 00 Uhr
Steinbach Carl , 85 J. , Douglasstr . 10 12. 30 Uhr
Stefkenhaagen Max , 54 J. , Gottesauerstr . 43

13. 30 Uhr
Frie dhof Mühlburg :

Held , Ingeborg , 24 J. , Rheinstr . 44 14. 00 Uhr

Dienstag , den 8. Dezember 1953

Hauptfrie dhof :
Amler , Anna , 54 J. , Weiherstr .20 11. 30 Uhr
Burkhart , Gertrud , 31 J. , Kiebitzenweg 1

11. 00 Uhr
Kienzler , Karl , 76 J. , Markgrafenstr . 11 13. 00 Uhr

Peerdigunsen in Durlach

Montag , den 7. Dezember 1953

Bergfrie dhof :
Kummerer Karolina , 85 J. , Weingartener

Straße 18 11. 00 Uhr
Woletz , Anna , 64 J. , Karlsruher Allee 19 13. 30 Uhr
Kiefer , Heinr . , 61 J. , Reichenbachstr . 3 14. 00 Uhr

Frie dhof Durlach - Aue :
Nägele , Karl , 57 J. , Kärntnerstr . 12 15. 30 Uhr

Behogliche Wõorme - Klore Sicht

BOSCH- Wꝛagenheheè
Karrer & Barth , Karlsruhe , Kaiserallee 12a, Tel . 5960

(oelspüſlepeT - En
R E 5 f Vico Torriani singt seine erfolgreichen Schlager

in „ STRASSENSERENADE . . 13, 15, 17 , 19, 21 Uhr .

R 0 N DE 11 Letztmals : ARBENTEUER IN ALGIER “ , Farbfilm
Anfangszeiten : 13, 15, 17, 19 und 21 Uhr .

P A 1 „ ICH UND DU“ . Ein Film voll Lebensfreude mit
H. Krüger und L. Pulver . 13, 15, 17, 19 u. 21 Uhr .

UNIVERSURM DER VETTER Aus DiNdGSDa “ , nach der bek .
Operette mit Vera Molnar . 13, 15, 1I, 19 und 21 U.

Die Kurbel 2. Woche : „ ScHLAGERPARADE “ , Deutschlands
Srößter Mlisikfilm . 13, 15, 17, 19 und 21 Uhr .

1L
Heute letztmals : 13, 15, 17, 19 Uhr : „ DIE GE-

Lüxor ScHIEDENH FRAU “ , ab 21. 10: „ EUROPA 51 .

STRASSENSERENADE mit Vico Torriani in
Schauburg Sner r81en i 0le . 15 .17, 21 Dar ,

Rheingold AchH UNp po - mit Hardy Krüger und Liselotte
Pulver . Beginn : 16, II , 19 und 21 Uhr .

INNMAI. EINR DAME SEIN “ . Farbfiim . Lust -
REN tenn . 35 PPie nt . Schung J. Muslk . Jugendfr . 15. 17. 15 ,21

„ FEUER AM HORIZONT “ . Der Sroße Farbfilm
Atlantik aus dem Widen Westen . 13, 15, 17 , 19, 21 Uhr .

HEIMIAHCH SrTilI . UND ILEISE“, ein Strauß
Skalch buriuch gs1l . Besebenn . m. P . Linkes Melgd. 18,17.19, 21

IIEBE INI FINANZANHT , mit Paul Dahlke und
Metropol Tarcla Höhn . Beginn : 190 und 21 Uhr .

S . XQAISCHES

iEIIIEIII
— . —

GROSSESHAUS

Montag , 7. 12. 1953
14. 30 Uhr :

Peterchens
Mondfahrt

Weihnachtsmärchen
von Gerdt v. Bassewitz .

19. 30 Uhr , Freier Karten -
verkauf u. Volksbühne
Mo I:

Der Kuhß
Komische Oper von
Friedrich Smetana .

KLEINES HAUs

20. 00 Uhr , Freier Kartenverkauf u.
Rundfunkvermittlung , Abt . B:

Mein Sohn , der Herr Minister
Komödie v. André Birabeau .

Merl obt

und dann

zu Möbel - Mann

Kurlsruhe, Kaiserstr. 229

F

R
M Rt u F Uib kE

EK AMLLUEEUE

amiliche Bekanntmachungen

Amtsgericht - Registergericht
Karisruhe

Handelsregister
Für die Angaben in () keine Gewähr .

— Neueintragungen —
A 1864: 25. 11. 53. Zebra - Club . Inh .

David Schiowitz , Karlsrube GBar-
Betrieb , Adlerstr . 15). Inhaber : Da -
vid Schiowitz , Kaufmann , Karlsruhe

A 1865: 1. 12. 53. Karl Holzach &
Sohn , Karlsruhe ( Moltkestr . 77) . In -
haber : Manfred Kurt Ragnar Hol -
zach , Kaufmann , Karlsruhe . Die
Niederlassung öist von Mülhausen ,
Elsaß nach Karlsruhe verlegt .

B 3333a: 3. 12. 53. A. Zöllin , Gesell -
schaft mit beschränkter Haftung ,
Weingroßhandlung , Karlsruhe Ka -
nonierstraße 200. Gegenstand des
Unternehmens : Großhandel in Wei -
nen und Spirituosen . Das Waren -
sortiment kann durch Gesellschaf -
terbeschluß erweitert werden .
Stammkapital : 20 000 DPM. Geschäfts -
führer : Hermann Engelhardt , Kauf -
mann , Karlsruhe . Gesellschaftsver -
trag vom 1. Oktober 1953, geändert
am 19. Oktober 1953 in 8 1 Firma ) .
Die Gesellschaft ist vorläufig für
die Dauer von zwei Jahren ge -
schlossen . Sie verlängert sich je -
weils um ein weiteres Jahr , wenn
sie nicht von einem Gesellschafter
mindestens ein halbes Jahr vor Be -
endigung gekündigt wird .

— Veränderungen —

einlage ist erhöht .
A 1746: 26. 11. 53. Dr. Karl Tröndle

Bausteinwerk , Neuzeitliche Bau -
stoffe , Karlsruhe . Das Geschäft ist
im Wege der Gesamtrechtsnachfolge
auf die Gesellschafter
Tröndle , geb . Kamm , Geschäftsfrau

1e, beide in Karlsruhe , übergegangen
Die dadurch entstandene offene
Handelsgesellschaft hat am 1 . Ja -
nuar 1953 begonnen .

Karlsruhe . Einzelprokurist : Werner
Bösebeck , Karlsruhe .

B 5: 30. 11. 53. Autohaus Fritz Opel
Gesellschaft mit beschränkter Haf -
tung , Karlsruhe . Joseph Carl Uebel .
Rüsselsheim , hat Einzelprokura . Er
ist ermächtigt , Grundstücke zu ver -
äußern und zu belasten .

B 17: 30. 11. 53. Brauerei Schrempp -
Printz Aktiengesellschaft , Karls -
ruhe . Josef Panter , Karlsruhe , hat
Prokura . Er vertritt gemeinsam mit
einem Vorstandsmitglied .

B 53: 3. 12. 53. Deutsche Michelin
— Pneumatik — Aktiengesellschaft .
Karlsruhe . Der Umtausch der auf
Reichsmark lautenden Aktien in
Aktien , die auf Deutsche Mark
lauten , ist durchgeführt .

—Erloschen —
A 781: 24. 11. 53. Huber & Seitz ,

Karlsruhe . Von Amts wegen gem.
§ 31 Abs . II , HGB eingetragen .

Amtsgericht Ettiingen
Neueintrag vom 1. 12. 1953. Ver .

— 117: Ettlinger Keglerverein in

A 1697: 26. 11. 53. Gebrüder Ufer
K. G. , Karlsruhe . Die Kommandit -

Mathilde

und Hildegard Kremers , geb . Trönd - “

A 1595: 30. 11. 53. F, H. Stoll oHG,

Ein Weihnachtswun
iſt leicht erfüllt

dutch⸗Urquellemitdem Schinkenbild

Es sibt immer Freunde dieser und jener Richtung . warum
auch nicht . sie finden auch mal da und dort das Passende
fUr Ihre Wohnung .
Wie wäre es aber , wenn sie einmal bei uns hereinschauen
würden und sich ungeniert alles vorlegen liegen ?

GALLION
ETbprinzenstraße 21 , bei der Stephanskirche
TEPPICHE . GARDINEN TISCHDECEKEN
DIWANDECKEN . LINOLEUM . STRAGULA

ee e,ſe ,
Haleguhe Slals ,

Sköffuütr 10:20Untz
57

5 Zäuetme 272223 —eime , L 2888

7

Spo Bezirksverein Mühlburg

Am Mittwoch , den 9. Dezember
d. J. , um 19 Uhr , findet im
Saal des Gasthauses Zum
Ritter “, Hardtstraße , unsere

weihnachtliche Feier
mit buntem Programm

statt . — Gästesind herz -

140h WIIIkommen .
Eintritt frei .

Die Vorstandschaft

Spritzung der Obstbäume und
Beerensträucher

gegen die San José - Schildlaus
Am Montag , den 7. Dezember 1953

wird auf Gemarkung Ettlingen mit
der Spritzung der Obstbäume und
Beerensträucher gegen die San - José -
Schildlaus begonnen . Die Spritzung
beginnt im Gewann Settig . Die Be -
sitzer und Nutznießer der Grund -
stücke werden ersucht , etwaige
Unterkulturen abzudecken . Ge-
schlossene Gartengrundstücke sind
zum Betreten offen zu halten .

Ettlingen , 5. Dezember 1953.
Der Bürgermeist ,

Lederkleidung
finden Sie bei uns , preiswert
v. gut , einwondfreie Qudlität

CCC

lecdermäntel 260 . - l78.
Ledlerjucken 118 . - 110 . -

Lederjacken 125 . —, 98 .
mit Reißverschluß

Lederwesten 5 98 . —

Llederhandsch . fen 23 . 50
mit Stulpen

400 16 . 80

lederhabben Feu 15 .

KaRTSRUHE ,K NSRU RONENSTR 3.

„ZadiseheeHa ? Obeclicel Telefon 465

Zimmer mit fließend . Wasser von DM 3 . — an

Zentrolheizung u. Sorage — C. D. H. - Hotel

Groſze Auswahl

LStteillen - angebote

Cute Verdienstmöglichkeit
bietet sich einem fleißigen und
redegewandten Herrn ( möglichst
im Besitze eines Führerscheins

Kl. III ) , als Vertreter für ein seit
Jahrzehnten bestens eingeführtes
Unternehmen . Einarbeitung erfolgt
innerhalb der Verkaufsorganisation
Gefl . schriftl . Angebote erbeten

55 Nr. K35/70 an die Exp . der

Zu verkeeufen

EEFEI5
Shndoldgla⸗

KARLS R . UHE
8 n

Dir schön zu machen Heim und Haus,
cdtarduf geht Möbel- Ehrfeid dus.

bamenarmbanduhr
14 kar . Gold , Herrensprungdeckel -
uhr gegen Gebot abzugeben .
Ettlingen , Kirchenplatz 7.

Lammfelliacke
echt , weiß , mit Mütze , Gr. 40—42,
Snorakform ) 4

Mädchenmantel
Gr. 40—42, preiswert abzugeben .
Angebote unter K 3565 an die
„ AZ“ erbeten .

ir
Bauplatz

oder Ruinengrundstück in Karls -
ruhe , Rüppurr Durlach oder Ett -
Ilingen , evtl . auch kl . Ein - bis
Zweifamilienhaus bei Barzahlung
zu kaufen gesucht . Angebote unt .
K 3574 an die „ Az “ erbeten .

E

Heirat

Gebild . Frl . , 28, ev. , aus guter
Familie , mit schönem Heim in
eig . Haus in Karlsruhe , tüch -
tige Hausfrau , wünscht sich , am
liebsten mit mittl . Beamten , zu
verheiraten . Zuschriften unter
K 3572 an die „AzZ“ erbeten .

Kaufmann ,
50er , eig . Betrieb u. eig . Wag .
50 000 . — Vermögen , Wün
Wiederheirat durch

Eheanbahnungs - Institut
Frau Dorothea Romba

Gründungsjahr 1930
Mannheim , Langerötterstr . 27,Ruf 51 840. Tägl . auch sonn -

tags , außer montags .
Filiale : Karlsruhe , Buntestr . 11

Ruf 657.

Auto-Jransporte
bĩs 3 f, nach aillen Richtungen
tührt billig und prompt qus

H . Haegermeinn
Dexlender Str . 46, Tel . 8117

Die beliebte

jetet
im elegeanten Koffer ohne Mehrpreis

Bequeme Tollzohlungen
kaufst Du keine ,
leih “ Dir eine

SENERALIVERTRETUNG

FFe
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